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Oldenburg, Mittwoch, 13 . Februar 1907. XXXXk. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

TagesruiMebau.
l Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Bekanntmachung,
wonach die Eröffnung des Reichstags am 19 . Febr.
ftattfindct. ^ -

Der Reichskanzlerläßt einen Gesetzentwurfzur Einschränkung
der Majestätsbeleidignngsprozefsc ausarbeiten.

*
Die Vereinigung der St euer - undWirtschafts-

reformer beschäftigte sich in ihrer Generalversammlung in
Berlin mit dem Reichsbank-Diskont und mit der sozialpolitischen
G«>üacbuug, ^ ^

Nach amtlicher Mitteilung ist her polnische Schul»
streik stark im Rückgänge . -v? ' »

*
Aus Deutsch - Süd we st afrika werden neue Erfolge

der deutschen Truppen über kleinere Hottentottenbanden gemeldet.
Allmählich kehren die bisher in der Kapkolonie internierten
Hottentotten in das Schutzgebiet zurück . Mit Simon Copper,
dem Führer der noch in der Kalahari stehendenFranzmann -Hotten-
totten, sollen Fricdensunterhandlungen bevorstehen.

" '
Die Session des englischen Parlaments ist im Bei-

sein des Königs und der Königin eröffnet worden.

In Moskau wurden bei den Urwahlen zur Duma ledig¬
lich Wahlmänner der Kadettenpartei gewählt.

Gegen den Grafen Witte wurde vermittels einer
Höllenmaschine ein Attentat versucht , das aber mißlang.

RrdLttsmarkt unä Zerukswahl»
In diesen Wochen werden in Tausenden von Fa¬

milien wiederum Beratungen angestellt über die

Frage , welchem Beruf der binnen kurzem die
S chnrl c vcrlass cndc Sohn zugesührt werden
soll. Es muß dabei auf vieles Rücksicht genommen werden,
aus die Gesundheit und körperliche Beschaffenheit des jungen
Menschen, daraus , ob er für Len in Aussicht genommenen Be¬

rus Neigung , Geschicklichkeit und geistige Kräfte besitzt, ob so
viel Vermögen vorhanden ist. Laß später einmal an cm
Selbständigmachen zu denken ist usw . Einer Frage aber wird

bisher in den Familien , die einen jungen Mann ms prakti¬
sche Leben hinausschickcn. noch verhältnismäßig recht wenig
Aufmerksamkeit zugewendet , der Frage nämlich , wie sich sür
den erwählten Beruf die Arbeitsverhältnisse stellen, ob die

Nachfrage nach Arbeitskräften eine rege ist oder ob rm Gegen¬
teil der betreffende Beruf große Arbertslofenzissern aufzu¬
weisen hat . In der jetzigen günstigen Wirtschaftskonjunktur
hat diese Frage keine so große Bedeutung , Lasur wird sie aber
Von desto größerer Bedeutung , wenn wieder ungünstigere
Zeiten Eintreten und vielleicht gerade dann , wenn der jetzt rn
die Lehre tretende junge Mensch seine Lehrzeit beendigt hat
und dann sein Brot selbst verdienen soll. Ferner wird auch
noch zu wenig beachtet, welche Chancen em Beruf für dre

Zukunft hat . Die Tatsache , daß Leute aus der Bekanntschaft
jahrzehntelang ihr Auskommen in ernem Berufe gesunden
haben, beweist noch nicht, daß im allgemeinen die Verhältnisse
in diesem Berufe die gleichen geblieben sind oder dnß in ihm
die Arbeits - und Eiukommenderhältnissc gleich günstige vier-
ben werden . .

In manchen Erwerbszweigen , dm früher , Handwerks-
mäßig betrieben wurden , herrscht jetzt der Großbetrieb vor,
die kleineren Betriebe , die noch anzutrcfsen sind, muffen sic.)
damit begnügen , für die Fabriken Teilarbeiten anzusertigen
oder für private Kundschaft unbedeutende Reparaturen aus-

Mführen . Die selbständigen Existenzen dieser Erwerbszweige
leben oft unter lveit ungünstigeren Verhältnissen , als die un¬
gelernten Arbeiter , und cs kann deshalb auch keinem 'Fami¬
lienvater verdacht werden , wenn er seinen Lohn emem sm-
chen Berus nicht zusührt . Es sind aber auch Erwerbszwclge
ggzutreffeu , sin denen zwar der Großbetrieb gleichfalls vor¬

herrscht , wo aber auch der kleinere Betrieb noch sehr gilt be¬
gehen kann und zwar , wenn in den kleineren Betrieben vor¬

liegend „Qualitätsarbeiten " angefertigt werden , Arbeiten,
die auf den Maschinen und mit den Durchschnittsleistungen
der Fabrikarbeiter nicht so gut hcrgestcllt lverdcn rönnen . Es
dürd sich also oft uni die Frage handeln , ob jemand G Gel

Geschicklichkeit besitzt , daß er in seinem Berufe besonders tüch¬
tige Arbeiten leisten kann ; ist er dazu im Stande , w ver¬
bürgt vielfach auch noch die Selbständigkeit in emem kleine¬
ren Betriebe eine ziemlich auskömmliche und gesicherte Exi¬
stenz . Aas manche Berufe wirkt die Mode in großem Um-
sange ein , so ist z . B . das Trcchslerhandwcrk sehr zuruckge-
Mngen , weil in der Haushaltung die glatten Möbel immer
Mehr bevorzugt wurden . Dagegen gibt cs auch wieder Er-
tverbszweige . die . wenn mm: die Richtung unserer technischen

Entwickelung in Betracht zieht, in der Volkswirtschaft eine
steigende Bedeutung gewinnen . Dazu gehört besonders das
Elektrizitätsgewerbe , das ges . Maschincngewerbe , die Schiff¬
fahrt , die Eisenindustrie , die Produktion von Artikeln , die frü¬
her als Luxus angesehen wurden und jetzt schon zu notwendi¬
gen Gebrauchsgegenständen geworden sind usw . Auch das ge-
gesamte Baugewerbe muß in dieser Betrachtung als günstiger
Erwcrbszwcig angesehen werden , eines Teils wegen der
starken Volksvermchrung in Deutschland und dann auch,
weil mit dem fortwährend vor sich gehenden Emporsteigen
weiter Volkskreise zu höheren Einkommensstufen auch bessere
und größere Wohnungen verlangt werden . Vieles hat sich
in den letzten Fahren auch in den Einkommensverhältnissen
der Landwirte gebessert und daher auch der Berus der Land¬
wirte gegenüber früheren Zeiten eine viel größere An¬
ziehungskraft gewonnen . Weiter haben mit der Zunahme des
Nationalvermögens die Luxusindustrien eine größere Aus¬
breitung gefunden ; geschickte Arbeiter finden hier gleichfalls
ausreichende Löhne , dafür aber ist in diesen Bcrufszweigen
die Selbständigmachung eine viel schwierigere , weil dazu ein
größeres Kapital nötig ist . Ferner muß in Betracht gezogen
lverdcn , daß in verschiedenen Berufen als Gehilfen hauptsäch¬
lich nur junge Leute eingestellt werden . Dies ist haupt¬
sächlich der Fall bei den Bäckern, Schlächtern , Kellnern , Bar¬
bieren usw . Wenn in diesen Berufen sich ein Gehilfe nicht
selbständig machen kann , so wird er in der Regel im späteren
Alter seine Arbeit verlieren , er muß in einen anderen Beruf
übergehen und hat sich dann die Geschicklichkeit in seinem Be¬
rufe umsonst erworben . Bei der Frage , welchem Beruf ein
junger Mann zugeführt werden soll, darf deshalb auch nicht
vergessen werden , Erkundigungen darüber einzuzieheu , welche
Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt des betreffenden Erwerbs¬
zweiges vorherrschen.

politischer Tagesbericht.
veutfÄrrs HeiSd.

Gegen die hohen Reichsbank-Zinssätzc.
Gegen die überaus hohen ReichSbank-Zuissätze hat die

Vereinigung der Steuer - und Wirts ch asts-
reformcr gestern einstimmig einen geharnischten Be¬
schluß angenommen . (S . auch unseren ausführlichen Be¬
richt . ) Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg , Frei¬
herr v . Manteusfel -Erossen , der aus seinem Herzen keine
Mördergrube macht , bemerkte in der Eröffnungsrede , un¬
ter Hinweis auf die wesentlich niedrigeren Diskontsätze
in Frankreich , Oesterreich , Italien , Holland und in der
Schweiz : „Ta muH man doch sagen , daß wir dem Groß¬
kapital ganz ungeheure Summen ohne jeden Vorteil in
den Rachen werfen !" Das kräftige Bild von der Wolfs¬
gier des Großkapitals fand den lebhaften Beifall der
Versammlung . Ein ostpreußischer Gutsbesitzer ging in der
Debatte noch weiter , er bezeichnete die Praxis der Reichs¬
bank , so enorme , für die Landwirtschaft unerschwingliche
Zinssätze zu fordern , als „wucherisch" . Ter Rechtsanwalt
Eschenbach (Berlin ) gelangte zu dem Schluß , daß die
Reichsbank ein Institut lediglich für Groß-
spekulation und gr o Hin dustr i e l l e Banken
sei. In alledem liegt gewiß 1lebertreibung, und
der reichsparteiliche Abg . Tr . Arendt hatte recht , wenn er
bezweifelte , daß die Stellung des Reichsbankpräsidentcn
Dr . .Koch erschüttert sei. Aber das wird Wohl allgemein
in unseren Ecwerbszweigen zugegeben werden : So kön¬
nen die Dinge nicht bleiben. Solche Reichsbank-
Zinssätze sind in ihrer Wirkung auf das Wirtschaftsleben
geradezu ein Verderb . Tie Großindustrie , solange sie viele
und gutbezahlte Aufträge hat , und die Spekulation können
sich mit den hohen Zinssätzen allenfalls abfinden ; das
Kleingewerbe , das nicht in der Lage ist, dem Besteller
Preise zu diktieren , muß , statt zu verdienen , vielfach bei
Erteilung von Aufträgen zusetzen, wenn Bankgeld in An¬
spruch genommen wird . rDaß eine ernste Kalamität vor¬
handen ist, bestreitet auch niemand , nur wird zur Be¬
schwichtigung geltend gemacht : Das ist nun einmal nicht
anders . Es gibt kein anderes wirksames Mittel , die An¬
sprüche an die Reichsbank zu beschränken , als die Erhöbnng
des Bankdiskonts . Diese Auffassung hat nur den Vor¬

zug der Einfachheit . ES lassen sich doch wohl noch Mittel
und Wege finden , mindestens zur Linderung eines Uebel-
standes ! Das , was gestern der alte Herr v . Kardorff der
Hauptversammlung der Steuer - und Wirtschaftsresormer
vorgeschlagen hat , scheint durchaus der Erwägung wert:

Unverzügliche Einsetzung einer Untersuchungs - Kommission
durch den Reichskanzler . Werden in diese Kommission die

tüchtigsten Wirtschaftsmümier , nicht etwa nur Fiuanz-
mänuer , berufen , daneben Vertreter des Handwerks usw .,
so wird man schon weiter kommen , als wenn man mit

Gemütsruhe sich bescheidet , daß nichts zu ändern fest

Die bösen Journalisten.
Angebliche Aenßerungen des Fürsten Bülow gegenüber

dem Friedensapostel Stead werden der „Voss. Ztg ." aus

Stockholm übermittelt . T -cimmch Ml dort Herr Stead er¬

zählt haben:

„Der Fürst hätte versichert , alle , der Kaiser , er selbst,
alle Generale , Staatsmänner und Bürger wollten den
Frieden . Nur nicht die Zeitungen . „Wissen Sie " , soll der
Reichskanzler zu Stead gesagt haben , „ich weiß ein Mit¬
tel , im Handumdrehen den Weltfrieden zu sichern ." „Und
das wäre ?" „Ja , verschaffen Sie mir nur die Erlaubnis,
zwölf mächtige Zeitungsredakteure zu hän¬
gen. Ich würde mit der „Kölnischen Zeitung " beginnen,
per Redakteur der „Times " wäre der zweite usw . Ja . be¬
kräftigte Stead , die Redakteure sind sehr bösartig , aber
sehr gut , wenn sie wirklich gut sind ."

In einer Unterredung mit einem Zeitnngsberichter-
stattev erklärte Stead ferner , daß König Eduard als
Diplomat sehr überschätzt würde ; was der Kö¬
nig Lusgerichtct habe , sei nur ein Werk der Konjunkturen
gewesen . Für Kaiser Wilhelm legte Stead die höchste Be¬
wunderung an den Tag . Der Kaiser , der allgemein auch
von hervorragenden Politikern , mit denen Stead gespro¬
chen, als Repräsentant einer ständig drohenden Kriegs¬
gefahr betrachtet werde , sei in Wirklichkeit einer der begei¬
stertsten Frsiedensenthusiasten , die es jemals gegeben . In
der Geschichte werde er vermutlich den Zunamen „Der
Friedenskaiser " erhalten . — Man wird die angebliche Aeu-
ßerung des Fürsten Bülow über seinen Wunsch, zwölf mäch¬
tige Zeitnngsrcdakteure hängen zu lassen , wohl mit einem
Fragezeichen versehen dürfen , denn sie wäre weder ge¬
schmackvoll noch klug . Das letztere könnte umsoweniger
behauptet werden , da eine Untersuchung über die um Ma¬
rokkos willen im Vorjahre drohende Kriegsgefahr die
Schuld an derselben aus dem politischen Redakteur der
„Kölnischen Zeitung " ganz gewiß nicht sitzen lassen würde.

Der „Elefant im Porzellanschrank der Regierung ".
In einer Betrachtung der „ N . Züricher Ztg .

" über die
Wahlen heißt es:

„ Ja , wer hat denn nun gesiegt? Es ging ein Mann aus,
der Reichskanzler , einen groben Eber , das Zentrum , zu er¬
legen . Und er kehrte heim mit der erbeuteten Rute eines
roten Wolfes , der Sozialdemokratie . So kommt mir Bülows
Wahljagdergebnis vor . Der Eber jedoch faucht derber und
größer denn je durch den Reichskartoffelacker . . . . Im hef¬
tigsten Wahlkamps siel auf klerikaler Seite ein malerisch
witziges Wort : Dcrnbnrg sei der Elefant im Por

"-
zcllanjchrank der Regierung ! Bei aller Sympathie
für Dcrnbnrg : das Wort malte die Lage schon damals und
jetzt noch mehr als vor einigen Wochen. Gewiß wird Dern-
bürg nun die Kolonialkredite bewilligt erhalten , auch den
endgültigen Titel als Staatssekretär , und zu dem bundes-
fürsttichcn Ordcnssegcn der letzten Wochen noch manches Band
und Sternlein empfangen . Aber dann ? Für die Konserva¬
tiven ist er ein Liberaler , für die hohe Beamtenschaft ein Ein¬
dringling , für das Zentrum ein Greuel und Scheue !, so daß
sein weiterer Regierungsweg mit Dornen besät sein wird.
Stürzen kann man ihn noch nicht . Aber man wird ihn durch
Pech waten lassen, sagte gestern ein kluger Mann zu mir , als
er die künftigen Chancen Bülows und Ternburgs im neuen
Reichstag erwog . Der Elefant im Porzellanschrank ! Ent¬
schuldigen Sie , daß ich jetzt, nach beendeter Wahl , noch ein¬
mal über das ergötzlich-bissige Wort lache. Wenn niemand
dabei ist, wird Fürst Bülow Wohl vor dem Porzellanschrank
der Regierungshoffnungen stehen und nachdenklichbetrachten,
was in nächster Session davon noch in Scherben gehen mag,
Tie große Vase aus der königlichen Porzellanfabrik mit, - cr
neuen Flottenvorlage war schon vor der Auflösung des Reichs¬
tags in den Hintergrund gestellt worden . Jetzt kann sie ge¬
trost ganz in Watte gepackt und aus den Boden gebracht
werden .

"
Auch einen Börsenwitz überDernburg Wolken >

wir noch verzeichnen : Unter den allgewaltigen Leitern der
großen Berliner Bank - und Handelsgesellschaften ist einer,
der über eine außerordentlich witzige Zunge verfügt . Als er
kürzlich mit seinem früheren Kollegen von der Darmstädter
Bank , Kolonialdircktor Dcrnbnrg , zusammentraf , kam die
Unterhaltung , was nicht weiter verwunderlich , auf den Aus¬
fall der letzten Rcichstagswahlcn . Ter Bankdirektor äußerte
sich ziemlich skeptisch über den Erfolg der Regierung , La das
Zentrum ja sogar verstärkt in den Reichstag znrückgekehrt sei.
Er klopfte Ternburg kollegial auf die Schulter und meinte:
„Ihr habt Rühreier machen wollen , aber cs
sindSetzeierherausgekomme n ."

» Ter Kaiser als Ehrenbailli des Malteserordens.
Der Kaiser empfing gestern die Präsidenten und eine

Abordnung mehrerer Mitglieder des schlesischen und des
rheinisch-westfälischen Vereins des souveränen Malteser¬
ritt e r o r d e n s , um die Ernennungsbulle nebst den Insig¬
nien des Großkreuzes der Ehrenbaillis des Ordens entgegen¬
zunehmen . Graf Praschma überreichte dem Kaiser die
Insignien mit einer Ansprache , in der er u . a . sagte : In der
gegenwärtigen Zeit ist es nicht mehr der Halbmond , der die
christliche Welt bedroht , Wohl aber ein noch gefährlicherer
Feind , der Geist des Unglaubens , des U m st u r-
Zcs , der Leugnung jeder göttlichen n n L ^
monschliKen Autprität. Gegen dielen den rrtter - .



üchen Kampf zu führen zum Schutze von Thron uns Mar,
ist dtz; vornehmste Pflicht des Johanniter -Malteserordens,
auch des evangelischen Zweiges desselben.
Eure Majestät hat als erhabenes Beispiel für alle christlichen
Monarchen und Völker stets das Kreuz , in dem allein das
Heil , hochgehalten und sich öffentlich vor aller West als gläu¬
biger Christ bekannt . Wenn nunmehr auf Allerhöchstdero
Brust hie Insignien jedes Zweiges unseres hohen Ordens ver¬
einigt sind, so soll dies für uns Malteserritter , insbesondere
die in Deutschland bestehenden beiden Genossenschaften, eine
Mahnung und Aneiserung sein , Schulter a .nSchulter
mit unseren e v a n g e I i s ch e n O r d e n s b r n d e r n
für die tmitio klclsj ebrmtiauoraui einzutreten , gleichzeitig
aber im edlen Wettstreit mit ihnen und auch hierin nach dem
leuchtenden Beispiele von Eurer Majestät und dero Majestät
der Kaiserin und Königin das obsagnim pauperum in
Werken der christlichenCaritas ausznüben , im Frieden sowohl
als ganz besonders auch im Kriege . Genehmigen Eure Maje¬
stät , mit diesem Gelöbnis auch unseren Wunsch aussprechen
zu dürfen , hierdurch zu dem von Eurer Majestät wiederholt
als für das Wohl des Vaterlandes notwendig betonten Z u-
s a m m e n s ch l u s se beider christlichen Konfes¬
sionen beizutragen .

"
Der Kaiser erwiderte u . a . : „Als Protektor der Valley

Brandenburg des Ritterordens von St . Johannis vom Spital
zu Jerusalem mit dem evangelischen Zweige des
Ordens aufs engste verbunden , erfüllt es mich mit Befriedi¬
gung , durch die mir übertragene Würde nun auch zu der
katholischen Ordensritterschaft in nähere Beziehungen
zu treteil , Wenn auch im Wandel der Zeiten die Tätigkeit
und der Wirkungskreis des altehrwürdigen Ordens eine
Einschränkung erfahren hat , die alten ritterlichen
Tugenden behalten immer ihre Bedeutung und gerade in
unseren Tagen ist jeder einzelne ritterlich gesinnte Mann
von unschätzbaren! Werte für die Allgemeinheit . Ihr Ge¬
lübde bürgt mir dafür , daß Sie alle auch in dem Kampfe
g e g e n d e n m e n s ch o n f e i n d l i ch e n G e i st d s s U n
glaust ens und des Umsturzes sich als wahre
Ordensritter erweisen werden , ein Vorbild christlichen Wan¬
dels und barmherziger Nächstenliebe zu den kranken und not¬
leidenden Brüdern , von Gottesfurcht , Königstreue und Vater¬
landsliebe . Das ist der Boden , ans dein beide Zweige des
Ordens in Einmütigkeit nebeneinander segensreich wirken
können , das sind die Waffen , denen Gott der Herr den Sieg
verleihen wird .

"
Es gibt nichts Menschenfeindlicheres, als

z . B - das durch Graf Praschma verherrlichte mittelalterliche
kirchlicheChristentum . Erst der Unglaube im Sinne jener
„Ritter " hat über Europa wieder menschenwürdige Zeiten
heraufgeführt . Das ist die eherne Wahrheit . Der Kaiser
rühmt ja den Denker Kant so sehr ---- dieser ist aber sehr ab¬
weichender Ansicht über die Verdienste jenes Christentums.
Es gibt nur ein echtes Rittertum , das ist das der Ritter vom
Geiste.

RNÄMch.
Beabsichtigtes Attentat auf Witte.

Wie die „ Nowoje Wremja " meldet , wurde Montag abend
in der Wohnung des Grafen Witte in einem Ofenrohre eine
Höllen m aschine entdeckt, die so eingestellt war , daß sie
Dienstag früh zur Explosion kommen sollte.

lieber den glücklich vereitelten Anschlag wird des näheren
gemeldet : Der Ofenheizer im eigenen -Hause Wittes , das auf
dem Kammenoostrow - Prospekt gelegen ist , entdeckte im -Ofen¬
rohr das Ende einer Schnur und machte darauf eimm guten
Bekannten Wittes , der gerade im Zimmer anwesend war,
aufmerksam - Nach genauer Untersuchung wurde im Ofen¬
rohr eine Kiste entdeckt, die mit einer langen Schnur um¬
wickelt war . Sofort wurde Graf Witte benachrichtigt , der
in der Kiste ein» Höllenmaschine vermutete . Die Polizei
schaffte die Kiste aus den Hof , und hier wurde sestgestestt, daß
es sich tatsächlich um ein Uhrwerk handelte , das Wil
Bomben in Ve r b i n d u n g stand: außerdem enthielt
die Kiste nach einen unbekannten Gegenstand . Das Uhrwerk
war aus 5 Uhr Iü Min . gestellt. Die Bomben sollten

'
also

nachts explodieren . Vor einigen Tagen erschien nachts bei
dem wachhabenden Hausknecht ein unbekannter Mann und er¬
kundigte sich danach, in welchem Flügel des Gebäudes der
Graf schlafe. Dex .Hausknecht gab keine bestimmte Antwort,
darauf entfernte sich her Unbekannte mit den Worten , er
warne den Grafen , dieser möge sich einen anderen Flügel
des Gebäudes zum Schlafen wählen . Der Hausknecht sprach
darüber mit niemand und legte der Warnung des Grasen
keine Bedeutung bei . Iie chemische Untersuchung der Höllen¬
maschine ergab , daß bei Herstellung der Bomben Nitro¬
glyzerin verwendet war . Wie die Höllenmaschine in das
Ofenrohr gelangt ist, ob sie vom Dachstuhl aus in das Ofen¬
rohr an der Schnur herabgelassen oder direkt in das Zimmer
geschafft worden war , konnte noch nicht sestgestellt werden.

Weiter wird berichtet : Die Auffindung der Höllen¬
maschine erfolgte im Ofen eines der Zimmer , die früher die
Tochter Wittes bewohnte , die jetzt aber von niemand bewohnt
werden . Die hölzerne Kiste, in der sich die Maschine be
fand , war mit weißer Leinwand überzogen . Zur Füllung de.
Bombe diente ein sehr schwacher Explosivstoff. Der
Annahme , daß die Kiste durch den Schornstein in den Ofen
hinabgelassen worden sei, widerspricht die Tatsache , daß du
weiße Leinwand , mit der die Kiste überzogen ist, nicht be¬
schmutzt war . Gestern fanden Schornsteinfegerin einem anderen
Schornstein eine Schnur ; sie wurde zur Polizei geschickt , die
im Ofen des Zimmers einer Dienerin eine zweite Höl¬
lenmaschine derselben Konstruktion fand , wie die gestern
ausgefunüsn . Während das Uhrwerk der vorgestern aufgefun-
Senen Bombe ans NZz- Uhr gestellt war , war das der gestern
aufgsfundenen auf 8 Uhr gestellt. Auch die Leinwand , mit
der diese Höllenmaschine , wie die erste, bezogen war , hatte
keine Flecken.

Die Eröffnung des englischen Parlaments.Tue Eröffnung des Parlaments gang nach dem her¬
kömmlichen alten Zeremoniell vor sich . Der König ver¬
las die Thronrede, in der es heißt : Ich freue mich,
sagen zu können , daß die Beziehungen zu den frem¬
den Mächten andauernd freundliche sind - Ich habe
keinen Anlaß , zu der eingehenden , dem Parlament im De¬
zember gemachten Mitteilung , in dex die in letzter Zeit
abgeschlossenen befriedigenden Abkommen aufgezählt wer¬
den , etwas hinzu zufügen . Was das Erdbeben tu Ming-
ston betrifft , so beklage ich den Verlust an Menfchen-
l -Mu und die Zerstörung von Eigentum . Ich habe
mit Tefricdigmrg vom dem Mute vernommen , den dar

Gouverneur und seine Offiziere bei dieser Gelegenheit
bezeigt haben , und von der Selbstbeherrschung der Bevöl¬
kerung von Kingston . Bei aufrichtiger Dankbarkeit er¬
kenne ich die Sympathie an , die die Bevölkerung der
Bereinigten Staaten bei dieser Gelegenheit be¬
kundet hat , und die prompte Hilfe, die ihre Marine¬
behörden geleistet haben . Der erste Besuch des Emirs
von Afghanistan in Indien seit zwanzig Jahren
ist für mich und auch für den Emir selbst eine Quelle großer
Genugtuung gewesen.

Das Budget des neuen Finanzjahres ist mit dem
Ziele aufgestellt worden , Ersparnisse zu bewirken , die
mit einer wirksamen Anfr -echterhältung des öffentlichen
Dienstes vereinbar sind . Ernste Fragen , die das Funktio¬
nieren unseres parlamentarischen Systems berühren , sind
aus den unglücklichen Meinungsverschieden¬
heiten der beiden Häuser entstanden . Meine Mi¬
nister erwägen jetzt diese wichtige Frage und suchen nach
einer Lösung der Schwierigkeiten . Die Thronrede kün¬
digt dann Gesetzesvorschläge an , durch welche die Funk¬
tionen der militärischen St r eit k raste, der regu¬
lären sowohl wie der Hilfsstreitkräfte , klarer bestimmt und
ihre Organisation verbessert werden soll . Dann heißt es
weiter : Die Aufmerksamkeit des Parlaments wird auf
Maßnahmen gelenkt werden , durch welche das Volk von
Irland mehr als bisher zur Führung seiner
heimischen Angelegenheiten herangezogen und
auch sonst das Regterungssystem in administrativer und
finanzieller Hinsicht verbessert werden soll . Es werden dem
Hause auch Vorlagen unterbreitet werden , die eine Reform
der Universitätsbildung in Irland bezwecken.

S2. SsmrOlvrrssmMMg Ärr LSereMgzmg
Brr KtEr - LMÄ MEMMs -rWormsr.

(Unberechtigter Nachdruck verboten .)
kl . x . Berlin , 12. Febr.

Unter ziemlich zahlreicher Beteiligung fand heute im
großen Saale des in der Wtlhelmstraße 92/83 belegenen-
Architektenhauses die 32 . Generalversammlung derSteuer-
und Wirtschastsresormer statt . Man bemerkte die Herren¬
hausmitglieder Frhrn - v . Wanteuffel (Crossen ), Gras v.
Mirbach (Sorquitten ) , den bisherigen Reichstagsabgeord¬
neten v . Mardorfs (Wabnitz ) ,. Reichstagsabgeordneten Tr.
Arendt (Berlin ), den Vorsitzenden des Westfäl . Bauern¬
bundes , Frhrn . v . Twickel (Hans Hoven , Westfalen ), den
stellvertretenden Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Brandenburg , Frhrn . v . Klitzing (Char-
lotte -nhof ) , den General - Direktor der Landwirtschafts¬
kammer der Provinz Hannover , Landes -Oekonomierat Ja-
hannsen , Major a . D . Endell (Posen ), H-ausmtnister Gras
v . Wedel u . a.

Der Vorsitzende , Landes -Mrektor Frhr . v. Manteufsel
(Crossen ) eröffnete die Generalversammlung mit Worten
der Begrüßung und bemerkte : Wir leben in einer sehr
ernsten Zeit , wir haben einen Wahlkampf dnrchgekänrpfi,
Wie ihn Deutschland selbst 1878 nicht erlebt hat . Viele
ernsthafte Politiker haben wohl Wer das Vorgehen des
Westen Bülow den Kops geschüttelt . Es kann nicht geleug¬
net werden , die nationalen Parteien traten mit einein
gewissen Gefühl der Bangigkeit in den Wahlkampf . Ander¬
seits freute man sich über das mannhafte Vorgehen der
verbündeten Regierungen . Es war hohe Zeit , den Druck
der Sozialdemokratie abznschütteln . Und die Wahlen sind
mit Gottes Hilf« für die nationalen Parteien glänzend
ausgefallen . Die Sozialdemokraten Haben die Hälfte ihrer
Sitze im Reichstag verloren , und die konservativ « Par¬
tei , insbesondere die Richtung der Vereinigung der Steuer-
mid Wirtschaftsreform -er , hat die größten Erfolge errungen.
Es wäre aber der größte Fehler , wenn wir jetzt ans

'
un ¬

seren Lorbeeren ausrnhen wollten . Wir haben einen Bank¬
diskont , wie «r seinesgleichen sucht. 7 Prozent Diskont
müssen wir dem Großkapital in den Rachen werfen . Die
Mer - und Tabakst -ener war nicht durchzusetzen, aber einen
solcki unerschwinglichen Bankdiskont läßt sich das gut¬
mütige deutsche Volk ruhig gefallen . Die Sozialgesetzge¬
bung bedarf tm Interesse der Landwirtschaft einer wesent¬
lichen Vereinfachung , so daß sic dein Geiste der Allerhöch¬
sten Botschaft von 188t entspricht . Ein weiterer Gegen¬
stand , der uns beschäftigen wird , ist

dex Fleischnot-Rummel.
Von einer Fleisch not war niemals die Rede , da¬

gegen gab es allerdings eine FI e i s ch te u er n n g . Diese
ist aber jetzt auch nicht mehr vorhanden . Die Schweincpreise
sind wesentlich hsrabgsgangsn . Unsere Aufgabe ist es , zu
untersuchen , weshalb Sie Fleischprsise im Detailhandel nicht
entsprechend den gesunkenen Schweinepreisen hsrabgehen.
Wir müssen den Beweis liefern , daß nicht die bösen Agrarier
aus der Haut des Volkes Riemen schneiden wollen . Es ist
dringend notwendig , eine Kontrolle der Händler einzu¬
führen . Der Redner wies im weiteren auf die Erfolge der
Bereinigung der Steuer - und Wirtschastsresormer hin und
schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser , die deutschen
Bundesfürsten und die freien deutschen Städte.

Alsdann wurden Graf v . Mirbach (Sorquitten ) und
Graf v . d . Schulenburg (Grünthal ) zu stellvertretenden Vor¬
sitzenden gewählt.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete:
Die wiederholten hohen Reichsbank-Zinssätze ; die mone¬

tären Verhältnisse der Welt.
Abg . v . Kardoff -Wabnitz- befürwortet « folgende Erklä¬

rung:
„ Die 32. General -Versammlung der Vereinigung der

Steu « r - und Wirtschafts -Reformer wolle beschließen: Unter
Aufrechterhaltnng der am 14 . Februar 1906 gefaßten grund¬
sätzlichen Beschlüsse zur Umgestaltung des deutschen Bank¬
wesens den Herrn Reichskanzler zu ersuchen: In Anbetracht
der andauernd übermäßig hohen Diskontsätze der Reichsbank,
ivelche Handel und Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft
schwer treffen und den Staatskredit beeinträchtigen , sowie in
Anbetracht der offenbar unzureichenden Metallbestände der
Reichsbank unverzüglich eine Untersuchungskommission ein¬
zusetzen , um bei der bevorstehenden Erneuerung des Privi¬
legs der Reichsbank eine durchgreifende Besserung der un¬
haltbar gewordenen Verhältnisse der Reichsbank herbeizu¬
führen .

"

v . Kardorff suchte den Nachweis zu führen , - atz kaum
in einem zweiten Lande der West ein so hoher Bankdiskont
bestehe, wie in Deutschland . Die wirtschaftlichen Verhältnisse
haben einen großen Aufschwung genommen . Die Löhne seien
aestiem 'M den Arbeitern und Großkavrtalisten gebe es aut.

die Kosten müsse aber die Landwirtschaft und der gewerbliche
Mittelstand bezahlen . Das deutsche Relchsbankdrrektoriunl
sorge nicht für einen genügenden Goldvorrat . Rußland
habe z . B . -bedeutend besser gewirtsthafiet . Seit dem rus¬
sisch-japanischen Kriege habe Rußland 15 bis 16 Mil,
starken Anleihen ausgenommen . Rußland yätte niemals
auch nicht annähernd so viel Geld geliehen bekommen, wenn
es nicht für einen großen Goldvorrat Vorsorge getroffen
hätte . Wenn , was Gott verhüten wolle, heute ein Krieg
ausbricht , dann mangelt es Deutschland an Barmitteln
Frankreich sei in der Lage gewesen, England 11 Milliarden
zu leihen . Der Redner wandte sich alsdann dem bevorstehen¬
den deutsch -amerikanischen Handelsvertrag zu . Es sei zu
hoffen , daß der Reichstag bei Abschluß des deutsch-amerika¬
nischen Handelsvertrages die Interessen der Landwirtschaftin entsprechender Weise berücksichtigen werde . Der Reichs¬
tag fei stets agrarisch gewesen, in seiner neuen
Zusammensetzung werde er es er st recht sein.
(Ruse : Sehr richtig !) Wer also an den landwirtschaftlichen
Zöllen irgendwie rütteln wollte , würde im Reichstag kein
Entgegenkommen finden . Die Amerikaner seien auch keines¬
wegs für Herabsetzung der landwirtschaftlichen Zölle , es er¬
wachse ihnen nur ein Hindernis in dem Senat . Es werde
schließlich nichts anderes übrig bleiben , als einen Zollkrieg
init Amerika zu beginnen , wenn es nicht gelingen sollte, die
vielen Zollplackereien , die Deutschland bei seiner Ausfuhr
nach Amerika zu bestehen habe , zu beseitigen . Der Redner
schloß mit der Befürwortung der von ihm und dem Mit¬
berichterstatter , Abg. Dr . Otto Arendt -Berlin , eingebrachten
Erklärung . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Dr . Arendt führte aus , daß die Reichsbank zum
mindestens für einen genügenden Silbervorrat hätte Sorgc
tragen müssen. Die Reichsbank , die in erster Reihe der
Landwirtschaft und dem gewerblichen Mittelstand helfen sollte,
sei ein ausschließliches Institut der Großbanken geworden.
Er sei der Meinung , daß die Mißstände in der Hauptsache
die Verwaltung verschuldet habe . Graf Mirbach habe ein¬
mal gesagt : In der Deutschen Reichsbank walle noch der-
Geist Bambergers . Er wünsche trotz alledem dem Reichs¬
bankpräsidenten Koch ein langes Leben , denn er befürchte,
wenn erst der Vizepräsident von Glasenapp an die Stelle
Kochs käme, dann wäre in der Reichsbank Bamberger ohne
Geist . (Große Heiterkeit .) Im Besitze des Reichs könne die
Reichsbank , wenn sie sich lediglich auf eine angemessene Ver¬
zinsung des vom Reich . für ihren Erwerb herzugebenden
Kapitals beschränkt, ihren Kredit dem deutschen Handel und
den deutschen Gewerben zu weit niedrigerem Zinsfuß zur
Verfügung stellen, als es gegenwärtig geschieht. JedenMs
sei eine Reform an Haupt und Gliedern dringend notwendig.
Wenn es an der Gesetzgebung liegt , dann müsse diese, wem
an der Verwaltung , die Verwaltung geändert werden . Jeden¬
falls empfehle sich 1 . die Beschaffung eines ausgiebigen , auch
für kritische Zeiten ausreichenden Mstallschatzes , 2 . die Ver¬
hinderung der Abflüsse der Goldbestände der Reichsbank in
das Ausland sei nicht durch Diskonterhöhungen , sondern durch
besondere Prämien bei Goldexporten oder durch Anerbiete»
von Silberkurantmünzen , soweit es sich um die Abzüge der
Arbitragebezüge handle , zu erreichen . Auf alle Fälle müsst
eine Reichsbant geschaffen werden , die allen Anforderungen
sowohl in Friedens - als auch in Kriegszeiten voll gewachsen
sei. (Lebhafter Beifall .)

Graf Mirbach (Sorquitten ) stimmte dem Vorredner
vollkommen bei . Von dem Chef der Reichsbank , dem Reichs¬
kanzler , sei zu hoffen , daß er sehr bald eine durchgreifende
Aenderung eintr -eten lassen werde . (Lebhafter Beifall . ) Es
sprachen noch Schriftsteller Meuven , Rechtsanwalt Eschen¬
bach (Berlin -, Gutsbesitzer Gallands (Ostpreußen ) und Re¬
dakteur Wegner (Bm: lm ) . Alsdann gelangte der Antrag
Kardorff -Arvndt einstimmig zur Annahme.

Nack) einer kurzen Pause sprach Herrenhausmitglied
Dr . jur . v .

'
BurgSdaxsstAtarkendorf über dieWix? unge . n

der sozialpulitischeu Gesetzgebung. Er befür¬
wortete folgende Erklärung:

„Die deutsche sozialpolitische Gesetzgebung HW es nicht
vermocht , Zufriedenheit in den Kreisen der arbeitenden
Bevölkerung h -ervorzuruf -en und dt« Umsturzhewegungen
einHlschränkeu . Die 33 . Generalversammlung der Steuer-
und Wirtschafts -Reformer erklärt : I . Es ist anzustreben:
1 . die Verschmelzung der drei Avheitervsesichernngsgesetze
(Kranken -, Unfall - und JnvaMen -Versicheruug ) , die Ver¬
einheitlichung und di« Herhilligung ihrer Verwaltung , so¬
wie die Vereinfachung des Streitverfahreus ; 2 . eine aus¬
giebige Erschließung der in der A . H . Botschaft vom 17 . 11-
1881 indizierten indirekten Steuerquellen in Verbindung
mit geeigneten Repressivmaßregeln gegen die gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie , ohne welche
beiden Maßregeln die sozialpolitische Fürsorge , zumal in
der Gestalt , welch« sie heute angenommen hat , als dem
Sinne oer A . H . Botschaft vom 17 . November 1881 wider¬
sprechend und den Zwecken und Zielen derselben zuwider-
laufend angesehen werden muß . B . Da der bislang be-
schrittsne Weg sich zum Teil als gangbar nichr erwiesen,
vielmehr der größte Teil der sozialpolitischen Füxsorge-
maßnahmen die Begehrlichkeit unter der Arbeiterschaft
hervorgerufen und -eine unter solchen Umständen nicht zu
rechtfertigende weitgehende Belastung vieler Kreise und Er¬
werbszweige herbeigeführt hat , werden die verbündeten
Regierungen ersucht , weitergehende Maßregeln solange M-
rückzustellen , bis a) die A- H Botschaft von 1881 mit den
dort angedeut -eten und für unerläßlich - erkannten Misteln
durchgeführt , und b) der Erfolg dieser Durchführung in
dem von der A. H . Botschaft erhofften Sinne abgewsrtet
worden ist ; dagegen von einer Arbeitslosenversicherung
aber Abstand nehmen zu wollen ."

Freiherr v . K e r cke r i n g - Berg , der zuerst das Wort
nahm , führte aus : Die Sozialgesetzgebung müsse in erster
Reihe vom ethischen Standpunttestms ausgebant werden . Sie
solle nicht bloß den Arbeitern , sondern allen Ständen zugute
kommen. Gleiches Recht für alle . Der Staat müsse jenem
Menschen ein gewisses Einkommen garantieren . Soweit das
Einkommen nicht ausreiche , müsse der Staat eintreten . Das
wäre allerdings der LassallescheZukunftsstaat . Die Verhält-
msse haben sich aber derartig zugespftzt, daß der Staats¬
sozialismus «ine dringende Notwendigkeit sei . Die Erfah¬
rung habe gelehrt , baß weder das Sozialistengesetz , noch die
sozialpolitischen Gesetze das Anwachsen der Sozialdemokratie
verhindert haben . Die Eindämmung der Sozialdemokratie
sei nur zu erreichen , wenn die sozialpolitischen Gesetze von
ethisch -sozialem Geiste durchdrungen sein werden . (Beifall . )

Dr . von Burgsdorff: Er tönne dein Vorredner
nicht vollkommen beistimmön . Die sozicycholitischs Gesetz¬
gebung sei unter dam Sozialistengesetz geschaffen worden . Es



sei dringend notwendig , eine Aenderung vorznnehmen , ganz
besonders seien die Arbeiterausschüsse abzuschaffen und Ein¬
richtungen zu treffen , das; die Sozialdemokraten nicht in die
Verwaltung der Kassen kommen. Es selchte noch , daß durch
die gesetzlichen Einrichtungen die Arbeiten des Herrn Bebel
besorgt werden . Die Behauptung , daß die deutsche Sozial¬
gesetzgebung einen Siegeslauf gemacht habe , sei vollständig
falsch . So viele humanitäre Einrichtungen auch in England
und Amerika geschaffen worden seien, die deutsche Sozial¬
gesetzgebungahmen diese Nationen nicht nach. Er stehe voll¬
ständig auf dem Boden der Kaiserlichen Botschaft, aber die
Sozialgesetzgebung dürfe nicht so weit gehen , datz der Spruch:
„ Wer feinen Kindern gibt das Brot und leidet dann selber
Not , den schlägt man mit der Keule tot ! " zutreffe . Man
brauche blotz anstatt „ Kinder "

„ Arbeiter " zu sagen . Die
Allerhöchste Botschaft spricht von den Schwachen und Hilfs¬
bedürftigen . Schwach und hilfsbedürftig feien aber nicht
mehr der Arbeiter , sondern der Mittelstand . Die Sozial¬
demokratie tue das Ihrige , um den Mittelstand noch weiter
ins Proletariat herabzudrängen . Die Geschichte lehre zur
Genüge , daß , wo der Mittelstand fehlt , die ganze Staats¬
herrlichkeit sofort ein Ende habe . Der Redner ersuchte im
weiteren , feinen Leitsätzen zuzustimmen . Wenn man etwas
für Recht erkannt habe, so solle man nicht mehr sagen : „ Ja
aber "

, sondern : „Ja , also"
. (Lebhafter Beifall .)

General a . D . von Iagwitz (Schlesien) : Die Ausfüh¬
rungen des Abg . Dr . Mugdan berechtigen zu der Hoffnung,
datz es möglich sein werde , eine konservativ -liberale Mehrheit
zu schaffen, die Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie ins
Auge fasse . Im übrigen ersuche er , im Absatz 2 der Leitsätze
von Burgsdorff die Worte : „ mit geeigneten Repressivmaß¬
regeln gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratie " zu streichen und dafür zu setzen : „unter Ein¬
schränkung des Koalitions - und Streikzwangs und unter
Parität der Verwaltung der Krankenkassen" . - - Rttterguts-
besiher v. Bodelschwingh (Thüringen ) ersuchte, dem
Abänderungsantrage zuzustimmen . Cs sei nicht angängig,
ein Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokraten zu fordern.
Es sei ja vielfach eine Aenderung des allgemeinen Wahlrecht-
erstrebt worden . Nach dein überraschend günstigen Ergeb¬
nis der Reichstagswahlen sei man vielfach anderer Meinung
geworden . Zum mindesten solle man es zunächst mit anderen
Maßnahmen versucheil, ehe man an ein neues Sozilistengesetz
berongehe . Möge man eine christlich-soziale Gesetzgebung
schaffen und ganz besonders den Einfluß des die Auswüchse
der Sozialdemokratie fördernden Judentums bekämpfen.
(Beifall, ) Gutsbesitzer Schulz - Wutschow äußert sich in
ähnlichem Sinne.

Graf v . Mirbach- Sorquitten ersuchte, dem Leitsatz
14. 2 hinter den Worten „ in Verbindung " einzuschalten : „mit
den gleichfalls von der Allerhöchsten Botschaft betonten ustv. " ,
und Len Absatz L vollständig zu streichen.

General v . Jagwitz zog zngunsten dieses Antrages den
seinigen zurück. — Die Leitsätze gelangten darauf nach dem
Anträge des Grafen Mirbach zur A n n a h in c.

Alsdann schloß Frlw . v . Mautouffel mit einem dreifachen
Hoch auf deu Kaiser , die deutschen Bundesfürsten und die
sieien deutschen Städte die Generalversammlung.

Aus dem Hroßßerzogium.
Oldenburg , IS. Februar.

* Zuv vldenlmrgischen Kaualproiekt schreibt da-- „Han» .
Tgbl .

" : „An inaßgekenrStelle in Berlin ist nichtS
davon bekannt, daß nach der in Hannover am 29 . Januar
abgehaltsnen Besprechung der Kanalgngelegenhtzii irgend
Welche weitere Verhandlungen mit den für die
Rentabilität des Leine-Weser-Kanals emaetretenen Garant !evcr-
bänden ststtgefunden haben. Wix sind daher in der Lage, die
gegenteilige Meldung aus Münster als vollkommen aus der
Lgft getzr iffen zu bezeichnen .

" '
* Auf dem Gymnasium fand gestern unter dem Vorsitz

von Geh . Lberschulrat Mauge dis mündliche Prüiung
dev Abiturienten statt - 11 Primaner hatten sich zum
Warnen gemeldet , von denen Lstlen , Probst , Ruhstrat,
Gramberg und Meyer von der mündlichen Prüfung befreit
wurden . Sämtliche 11 Prüflinge Lest au deu. nämlich:
1 . Meter B ul tm an u (studiert

'Rechts - und Staalswissem
schaften ) , 2 . Erich Lüten (Philologie ) . 3 . Gerb - Kohl-
»raun (Medizin ! , 1 . Walther Probst (Rechte) , 5 . Carl
Ulrichs (Schiffsbau ) , 6 . Erich Ehlers (Elektrotechnik) . 7.
August Ruhst rat (wird Offizier ) , 8 . Johannes Gram-
Lewa (studiert Medizin ), 9 Paul Meyer (Rechte) , 10.
Enno Roth (Rechte), U . Enno Jaspers (Bankfach ) .

Der Singverein beschloß in seiner letzten Sitzung , in diesem
Jahre wieder

"
ein Semmerfest zu feiern. Es wurden bereits

Lieder dazu geübt.
Der erste PassioirsgottcSdienst ist Freitagabend 6 Uhr

in der Lambertikirche . Am Schlüsse des Passionsgottes-
bleustes wird jedesmal das heil , Abendmahl ausgeteilt.

* Die Rekruten des Ostfr. Feldart .-Rgts . Nr . 62 , und zwar
die der in Oldenburg stehenden 1 ., 2 . soldenburgischeni und 3.

ioldenburgischeiff Batterie , wurden am Dienstag und heute vor-

Mittag durch den Kommandeur des Regiments , Oberstleutnant
von Linstav. besichtigt . Am Freitag dieser Woche haben die

Rekruten noch ein Besichtigungsstziehennnt scharfer Munition
im Gelände bei Etzhorn. Im Lause der nächsten Woche werden
sie mit den älteren Mannschaften vereinigt und nehmen dann mit
de» letzteren am Batterie -Exerzieren teil.

* Kriegsgericht. Am Sonnabend dieser Woche tritt in Olden¬

burg das Kriegsgericht der 19 . Division zusammen , um über den

Dragoner Hanke der 3 . Eskadron des Oldenb. Drag .-Regts.
Nr . 19 wegen Fahnenflucht das Urteil zu fallen. Hanke
war elf Monate van seinem Truppenteil abwesend , kehrte dann

aber freiwillig M demselben zurück . Wie verlautet, soll der

frühere Berittsührer des Hanke wegen ungenügender Beauf¬
sichtigung des letzteren zur Verantwortung gezogen werden.

* Die Nachkörung der Hengste ist für beide Zuchtgebiete
aus Mittwoch , den 13 . März , vorm . 11,30 Uhr , zu - wen-

bürg anberaumt . Zu der Nachkörung ,
können vargefuhrt

weiche ^ :
'
die von der Köruilgskommission bei der ordent¬

lichen Körung d . Js . entschuldigt « « und ferner die seit die¬
ser Körung tn das Herzogtum eingeführten Hengste - Die

- Anmeldung der Hengste für dies« Mchkürnug hat ins Mm
6 . März d . Js - bei der Expedition der Köruuao uomunffion
M erfolgs « . ^ .

* Eine grüperc Ballfestlichsiii mnern im Regl-
merrtshauss an bsx Moslfftraße statt , u-.aan, .astet vom Offs-
ff-rkorvs des Oldenburgischen Infanterie -Regiments . Offi¬

ziere aller Waffengattungen mit ihren Damen nahmen daran
teil . Das glänzende Bild gewann besonders Farbe und Ge¬
stalt in den neuen Hoftanzen, die Herr v . d . Hey . wie
stets, zur Zufriedenheit der Offiziere eiustudiert hatte.

.
* Das Eis im Fahrwasser der Hunte wurde heute von

emem Dampfer der Glashütte ausgebrochcn. um ciuen Weg zu
schassen für die „Lensah n "

, die morgen „ach Elsfleth geht,
wo sie den Groß Herzog für seine Mittelmecrrcise an
Bord nimmt.

* Der hiesige Gustav Adolf -Verein veranstaltet am Sonn¬
tag , den 17 . Febr . , abends 7sH - Uhr , seinen diesjährigen zwei¬
ten Vortragsabend in der Aula des Großherzoglichen Semi¬
nars mit folgendem Programm : 1 . Gesang eines Semina-
rfftenchors : 2 . Vortrag des Herrn Pastor Pfannkuche -Osna-
brück über „ Einige Bilder ans der evangelischen Kirche
Oesterreichs " (mit Ausblick aus die evangelische Bewegung
dort ) ; 3 . Gesang eines Seminaristenchors : 4 . Ansprache des
Herrn Seminardirektors Schulrat Künoldt : 5 . gemeinsamer
Gesang : Ein ' feste Burg ist unser Gott . Alle Evangelischen
sind zu diesem Vortragsabend

'
herzlich eingeladen . Der Ein

tritt ist frei . Freiwillige Gaben kommen nach Deckung der
Unkosten dem Gustav Adolf-Verein zugute.

X Noch ein Diebstahl . In derselben Nacht, in der in das
Bureau der Zeutralgenosserffchaft der oldenburgischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft eingebrochen wurde,
wurde auch ein Diebstahl bei dem Wirt Hegelerander
Don n erschwer st raße verübt . Dieser Diebstähl
scheint mit großer Gemütsruhe und großer Ungenierthcit
ausgeführt zu sein . Der Dieb gelangte durch die Haustür,
die vermutlich nicht zugeschlossengewesen ist, in die Restaura¬
tionsräume und hielt hier gründliche Umschau nach Geld und
Wertsachen, wovon er indes nichts fand - Er nahm dafür
Zigarren und Zigaretten , sowie einige Flaschen Wein und
Leckereien aus dem Büfett an sich, begab sich in die Kegel¬
bahn und ließ sich's Hort gut schmecken . Nach vollendÄer
Mahlzeit begab er sich wieder auf die Suche nach Beute und
revidierte alle Zimmer unten im Hause , nur das Schlafzimmer
des Hausherrn nicht. Das Schlafzimmer eines Gastes dahin¬
gegen betrat er ganz ungeniert , ohne daß dieser ihn bemerkte.
Er stahl dem Gaste seine goldene Uhr und 46 Geld . Auch
ließ er dessen Schuhe mitgehen , die auf dem Korridor stan ¬
den . In deu Ncstaurationsränmcn nahm er dann noch den
Uebcrzieher des Herrn Hegeler und einen Schirm ' des Ober¬
kellners an sich und entkam mit seiner Beute unbemerkt . Der
Diebstahl ist wahrscheinlich erst in der Morgenzeit ausge¬
führt ; denn das Dienstmädchen des Herrn Hegeler ist erst
morgens von der Maskerade heimgekehrt und hat deu Dieb in
der Küche gehört , aber geglaubt , daß die Herrschaft schon auf
sei. Der Spitzbube ist mutmaßlich derselbe gewesen, der in
der Roscnstraße den Einbruch verübte . Es ist wahrscheinlich,
daß er sich noch öfter hier bemerkbar macht.

* Ein Schwindler . In ein hiesiges Schuhwarengeschäst
kam vor einigen Tagen ein Mann und sagte der In¬
haberin des Geschäfts , daß er Von dem dieser Frau besann
ten Schneidermeister L. geschickt sei, um für diesen ein Paar
Stiefel zu holen . Die Frau gab dem Manne denn auch von
zwei verschiedenen Paaren je einen Stiefel mit zur Ansicht
und Probe und wartete auf die Bestellung . Ter Manu mit
den Stiefeln kehrte indes nicht wieder zurück, und als die
Frau bet dem Schneidermeister L . Nachfrage hielt , stellte
sich heraus , daß sie das Opfer eines Schwindlers geworden
war . L. hatte keinen Menschen mit dem Holen und Kaufen
von Stiefeln beauftragt . Der Schwindler ist zur Anzeige
gebracht.* Der Evangelische Männer - und Jünglingsverein Pier
selbst veranstaltet Sonntag , den 17 . Februar , abends 7
Uhr anfangend , im Saale des Arbeiterbildunssvereins.
Georgstraße Nr . jl , einen Jami lienabe nd. Herr
Pastor Chemnitz wird einen Vortrag über seine
„Erlebnisse in Galizien " halten . Außerdem werden Bor¬
träge des Posaunenchors , Deklamationen und Aufsührun
gen dargebotön werden . Programme ü 10 Pfg . , die als
Einlaßkarten gelten , sind in der Buchhandlung von Eschen
u . Fasttag , sowie am Eingänge des Saales zu hasten.

* lieber einen merklichen Rückgang der Schwcinepreise Wird
sowobl aus dem Süden des Herzogtums als auch vom Ammer»
lande berichtet . Jur Zeit sollen nur noch 38—40 . K für 100 Pfd.
Lebendgewicht geboten werden. Vor 14 Tagen wurden noch 41
bis 43 ff. bezahlt.

* Einen sehr interessanten und spannenden Roman,
betitelt Maren Erichfc si, von H . Iob st , beginnen wir
heute abzudruckeu. Das Schicksal des anmutigen Schwestern¬
paares , der „>seefimgfern "

, in Liebe und Leid wird beson¬
ders auch die weibliche Leserwelt fesseln. Eine warmherzige
Naturschilderung und eine vornehme Sprache machen den
Roman für jedermann zu einer angenehmen Lektüre.

cke . Bloherfelde , 13. Febr . Gelegentlich einer Ballfest¬
lichkeit am letzten Sonntag kam es hier zwischen einigen
Teilnehmern zu Reibereien , die alsbald zu Tätlichkeiten ans¬
arteten . Hierbei erhielt der Anecht eines hiesigen Landwirts
mit einem scharfen Instrument mehrere schwere Wunden
am Kopf und ganzen Körper ; er wurde blutüberströmt vom
Kampfplatz geschafft.

* Wiefelstede, 13. Febr . Hier wurde ein Bestattungs-
verein gegründet , und findet die General -Versammlung
am Sonnabend , den 16 . d . M -, nachm. 4 Uhr , in ToPkens
Gasthause statt . (Siehe Ins .)

cke . Friedrichsfehn , 13. Febr . In mffcrm Orte zirkuliert
augenblicklich eine Liste wegen Zeichnung eines Beitrags zur
Anlage einer Fernsprechstelle. Die Einwohner
bekunden dafür ein reges Interesse.

te . Nordenham , 13. Febr . Gestern nacht sank der am
Midgardpier liegende Dampfer „Carlos de

Ibarr a " . Derselbe war im Aufträge einer
^

spanischen
Schisfsgesellschast aus Buenos Aires auf der Schiffswerft
von F r e r i ch s L C o . in Einswarden erbaut worden und

unternahm seine letzten Probefahrten . Für dieselbe Gesell¬
schaft wurde im verflossenen Jahre schon ein Dampfer „Fran-
zisco de Jharra " erbaut , der erste Dampfer , der von der neu-

gegründeten Schiffswerft unter feierlichem Taufakt vom

Stapel gelassen wurde . Auf dem gesunkenen Dampfer be¬

fanden sich drei Mann der Besatzung , doch wurde der Boots¬

mann nach rechtzeitig aufmerksam , als das Wasser bereits

Genossen um sich schnell von Bsrd SU begeben, ds das Schiff
L

°
r mL -u linken b. -°»n, L- S « M si «. > I » « » -

diaaesunke n . und sah MSN heute bei niedrigem Vaster-
stsnde eineMsstifntze emborragsu.

* Fever , 13 . Febr . In der letzten semernichaffsichen
Sitzung des Stadtmagistrats und Stadtrats wurde Rats - '

Herr Möhlmann einstimmig als st e l l v c r t r c !< n d e r
Bürger m eiste r anstelle des Ratsherrn Müller gewählt,
der diesen Posten lange Falno vcttmfftete und »ul den, l . De¬
zember vorigen Jahres aus dein Stadtmagiitrot ausicküed.
Ferner wurden in dieser Sitzung einstimmig Architekt
Eilers zum Brandmajor und ffa » iina » n Franz Ire
richs zu dessen Stellvertreter gewählt . Deu Posten eines
Braudiuajors hatte Braucreibesitzer Th . Fetköter lange
Jahre iuue.

* Eutin , 13 . Febr . Gymnasialrcktoi' Franz Demontier
ist gestern abend infolge eines G a l l cn st e i n l e i d c n S ge»
starken

* Wittmund , 12 . Febr . In dem Krciskloot-
schießen gewann Renken von Horsten den ersten Preis
und Ehrenpreis . Er warf in vier Würfen 502 Meter.

Neueste NsOHedteir unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichtenfür Stavt «nd Land ".

Kavallerie in Kiel.
Kiel , 12. Febr . Wie die „Kieler N . Nachr .

" in Bestäti¬
gung einer vor längerer Zeit gebrachten Meldung erfahren,
soll ein R e g i in e n t K a va l l e r i e nach Kiel verlegt wor¬
den . Wabrschcinlich handelt cs sich um das schleswig-hol
steinische Dragoner -Regiment Nr . 13, das zur Zeit in Metz
liegt.

Der Thaw -Prozcß.
Washington , 12 . Febr . Präsident Roosevelt hat den

Jnstiznffnister ersucht, wenn möglich die Verhandlungen des
Thaw -Prozesses hinter verschlossenen Türen abzuhalten und
auch die Veröffentlichungen über den Prozeß in den Zei¬
tungen zu verhindern . Hierauf hat der Gcneralattornch die
verschiedenen Zeitungen informiert , daß alle Veröffent¬
lichungen , die gegen den Anstand und die gute Sitte ver¬
stoßen, streng geahndet werden sollen.

Der fraiizösischcKultusminister tvackklt.
Paris , 12 . Febr . Die Angriffe gegen Briand von radi¬

kaler und radikalsozialistischer Seite nehmen an Häufigkeit
und Schärfe zu . Selbst die sonst im Sinne des Kultus¬
ministers wandelnde „ Hnmanitä " wirft ihm setzt vor , daß er
die Geschäfte des P a p st c s besorge . Tie Unziffriedcir
heit der Eombiste » richtet sich nunmehr deutlich zugunsten
Clemencean gegen Briand , gegen den ein erneuerter Vorstoß
jetzt ganz andere Folgen haben würde als jüngsthin.

Ter polnische Schulstrcik.
Posen , 12 . Febr . Bei der Posener Kreislebrerkonferenz

teilte der Schnirat mit , daß
' der Schulstrcik in der letzten

Zeit auf der ganzen Linie zurnckgegangcn sei ; dem An
scheine nach werde er bald ganz sein Ende finden . — Nach
amtlicher Ermittelung hat in der Provinz Westpreußen
die Zahl der polnischen streikenden Schüler seit Neujahr
um 1140 abgenommen . Es sind jetzt noch ausständig 7719
Schüler , von denen 4788 auf 119 L-chnlcn des Regierungs¬
bezirks Danzig und 2931 auf 122 Schulen des Regierungs¬
bezirks Marienwerdcr entfallen.

Untergang des Dampfers „Larchnumt"
Ncwyork , 12 . Febr . Der Kapitän des infolge Zusam¬

menstoßes mit einen« Schoner gesunkenen Dampfers „Larch-
mont " erklärte einen , Vertreter der „Associated Preß "

, er
habe zwischen 150 bis 200 Passagiere anBord gehabt , nur acht
hätten sicki, wie fick, herausgestellt Hot , gerettet . Ein Teil der
Passagiere sei ertrunken , ein anderer Teil in der grimmigen
Kälte in den Rettungsbooten oder in den eisigen Flufen er¬
froren.

Vermischte Depeschen.
Kiel, 13 . Febr . Der Maschinistenmaat Rüger wurp« wegen

Inbrandsetzung des Torpedoboots „G . 113" zu zehntägigemMittel-
arrest verurteilt . Der Feuerschaden betrug über 40lD ii. und die
Reparatur währte drei Wochen . Die Strafe ist so milde ausge¬
fallen, weil die Kriegsbereitschaft des Torpedoboots nicht ge¬
fährdet war.

London. 13 . Febr . In der Knnstgaleric von Charles Wert-
heimer wurde ein Gemälde von Gainsborongh und eines Von
Reynolds aus den Rahmen gestohlen . Wertheimer erklärt, sie
besäßen einen Wert von 600 tM Ti. . Außerdem sind andere Bil¬
der durch den Versuch des Ausschneiden » beschädigt worden. Die
Einbrecher stahlen auch mehrere emaillierte goldene Etuis . Zu¬
sammen soll der Schaden 1 Million Mark betragen. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Laibach , 12 . Febr . Komtesse Jdq Lichtcnberg, die
26jährige Tochter des '

Reichsgrasen Viktor Franz Lichtenberg,
erschoß sich nach einem Maskenfeste.

Ürlefkasten öer tzeäakLion.
Oldenburgerinnen in Bremen . Daß i,i Oldenburg der

H vf allein aus Gummi fahre » darf , damit hat man Ihnen
einen dicken Bären aufgcbunden , oder , um beim Tierreich zu
bleiben , aber etwas zahmer ausgedrückt : damit haben Sie
eine niedliche Ente gefangen , wie sie in Bremen vielfach übe;
Oldenburger Zustände hcrumschwirren I Ganz abgesehen Ppn
der Unzahl Fahrräder und Autos gibt es hier auch eine ganze
Anzahl Privatwagen auf Gummi ! Besten Dank für die
ulkige Karte!

H . F . B . in M . Besten Tank für Ihre Aufmerksamkeit
Berichte aus der Gegend haben für die „Nachr . " aber keinen
Wert . Das würde zu weit führen.

Wettervoraussage Mr Donnerstag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg.)

Veränderliche Winde. Meist trübe . Vielfach Niederschläge
Etwas wärmer.

Mttteriingshbobflchtimqen iu Oldenvum
vsn A- Schult, Hof-Optiker.

Monat
Thermo-

Sieker
lKs.

NaromMk
>Pariser
Zoll

I Lin.
Lufttemperatur

Mono ! hhchR« »tohrl,«

12 . Febr.
13 . Febr.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

ff' 0,5
ff - 1

750 , l
748

27. 8,o
2 ?. 7.5

13 . Febr.
13 Febr.

ff" 1,8 «ff

LesehsMiebr MMeNunqrn.
kspklvsky SLulla L ; Liorcke!
Ülasalan-Tgsterle -Kpcnie u . Nafala „ -^ wiejw-Eelfe d' Retorten
markeverschaffe,» sie » ach kurzemGebrauche. 30 Pfennig das lstuck
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Verkauf
einer

BkHmg
m

Osternburg.
Osterobnrg . Im Aufträge

werde ich die daselbst an der
Cloppenburgerstr. unter Nr . 49
belesene

BesitzMg
nttt Antritt zuui 1. November
d. I . . eventuell früher, öffenttich
Meistbietend verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause und etwa 2HF Sch.»
Saat Garteulandereien.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Handwerker,
da bei dem Hause eine große , ge¬
räumige Helle Werkstatt vor¬
handen ist.

Die Bedingungen sind günstige.
Berkrusstermin steht an aus

Freitag,
d . 15.Febr. d.J .,

abends 7 Uhr.
in Schüttes Wirtshauje in
OsternLurg. Clovvenbnrgersrr. 6.

Käufer ladet ein
B. Schwartina. Auktionator.

Wir haben ca. 25 zum Teil

Kräftige Eicht»
auf dem Stamm zu verkaufen.

Lebe. l.iidbing,
Gesellschaft mir beschr . Haftung,

Huntlosen.

5L6MM6Z 34.
Zu dem am 1 . Mai beginnenden Kursus

in meinem Kindergarten können wieder
junge Mädchen teilnehwen und erbitte mir
baldige Anmeldungen.

^ .MGLkK-
Kindergarten - Vorsteherin.

Für gut bezahlte Stellung wird stets ge¬
sorgt . 15—17jährige Kindergärtnerinnen er¬
halten 70—80 Taler , 18—19jährige Kinder¬
gärtnerinnen erhalten 100—120 Taler.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , de» 14. Febr .,

nachm . 4 Wr . gelangen im Auk¬
tionslokal des Amtsgerichts hicr-
selbst

2 Bücherschränke , 2 Sofas , 1
Klavier , 1 Schaukelstuhl, 1
Serviertisch. 1 Kommode , 1
Nähmaschine, 2 Bilder , 1
Paneelborte , 1 Kommode

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Gerichtsvollzieher.
Eversten III . Zu verkaufen

ein reinfarb . sch . Bullenkalb.
H. Labohm.

Brll . z . v . Kinderw. m . Gummir
u. Sportw ., b . s . g . erb.

Gbnernwea 14 . ob.

MUH» kostet ein Paar Herren-
H - enträgärmst äußerst

A kFH haltbaren Strippenund
V ^lasti chen Gurtbändern

L,LL.. Motte»ßr . rl«.

ZMvbit - LttklNlf.
Die Erbe » des weil.

Schuhmach ermei ster s
Friedr . Lueken Hierselbst
l eabsichtigendiezumNach¬
aß gehörende Besitzung

KmmlkßlHe 4,
Cilik MMMraßk,
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin
steht an auf

Dienstag,
den 19 . Febr . 1907,

nachmittags 6 Uhr,
in Bischofs's Gastwirt¬
schaft , Knrwickstraße 35.

In dem Haufe ist seit
langen Jahren «ud bis
jetzt ein Schuhmacher-Ge¬
schäft mit bestem Erfolge
betriebe». Die Besitzung
eignet sich aber ihrer
zentralen Lage wegen auch
für jedes andere Geschäft.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolge».
Rud. Meyer L Diekmann.

W Golzwarden.
» Bitte Brief abholen.

Bitte Offerte A. B . 22 IS
postl. Oldenb. abzuholen. ^

NeiiÄsgksiivke.
Herr , End . Zwanzg,. evg . , Inh.

e . schönen Gesch . m . sicherm Eink.
u . c . Barvermög . , wünscht liebev.
Vernunft. Mädchen« nicht über
24 Jahre und am liebsten vom
Lande, kennen zu lernen zwecks
Heirat . Bermög. erw ., jedoch
nicht Bedingung. Off. m . Photo¬
graph . u . Ang. d . Verhältnisse u.
S . 455 a . d . Exp cd. d . Bl . Anon.
zwecklos . Verschw . Ehrensache.

Heirat.
Junger Mann , 29 Jahr , mit

guter Praxis wünscht die Bel.
einer Häusl, erzog . Dame im
Alter von 19—25tt . zw . Heirat.

Offerten unter 8. 448 an die
Ervcd . d . Bl. erbeten.

Kemögensbilau ; der
Ererverkimfsgenoffenschaft
Müßing, e . G . m. v.

am 31. 12. 1906.
Aktiva.

Kassen - Bestand . . . 13 .61
Bankguthaben . . .. . 1230.00
Geschäftsant. b. d. Spar-

u . T . 'Kasse . . . . 2.00
Außenstehende Forde¬

rungen . . . . . . 1773 .20
Waren -Bestand . . . 13.30
Kisten- „ . . . . 400 .00
Jnventarien . . . . 50 .00

Aktiva.
3482 . 11

Geich . -Ant . d. Genossen 154.00
Reservefond . . . . . 20.65
Anleihen . 1800 .00
Forderung d . Genossen

p . Dez . . 1215 .55
Noch zu zahl. Kosten . 66.12
Reingewinn . . . . . 225 .79

3482 .11
Zahl der Genossen

am 1 . Jam 1906 84 Genossen
Zugang im Laufe

des Jahres 1906 74 „
Abgang im Laufe

des Jahres 1906 3 „
Best . a. 31. 12. 1906 155 „Der Borstand.
Mahlstedt. Claußen . Tapken.

Das ans Veranlassung des
Kaisers heransgegebene

Mslieöerkch
für Mannerchor ist soeben ein-
getroffen. Partftur 2 Bände
L 3 Jede Stimme 1 .L.
Fcrd. Schmidts Buch - u . Musik.-

handlung sLegelkens.

Z . k. ges. e . g . erh. Ischl . Sprung-
idrin. m . Kiffen . Aler-nderftr.

'9.
Holle b . Wüsnng. Zu verkaufen

eine in diesem Monat kalbende
Kuh . , Hinr . Suhr.

OrtönlLS , frissur
mPerrückenmacher, Kurwickstr . 2a
3. Haus n. dem Hotel Graf Anton

Günther.
Laden I : Spezial -Damengeschäst.
Laden II : Herrcn -Frisier -Salon.

Ein kräftiges, mittelschweres

ÄeWer
gesucht. Welches zugfest u . fromm
ist . H. Reiners L: Sohn.
_ Biergroßhandluna.

1. s. ööger,
Aussteuer - Geschäft
Bestellungen auf Anfertigung v
Leib- , Bett- il - MlsWe
f. Verlobte m Pensionärinnen :c.
erbitteich, um tadellos u . pünktlich

liefern zu können/ baldigst.
Fernspr. 389.

L -lrat ! Waise. 25 L . WO OM
Mk. Verm. ,. wünscht Heirat m.
charakterv. Mann , wenn auch oh.
Verm. Anonym zweckl. Offert.
Ideal , Berlin 7.
Welcher charakterv. fescher Herr,
w . a . ohne Vermög., heiratet jg.
hübsche Ww. mit 85 000 «tl. IZerm.
Nur ernste Reflekt. wollen nicht-
anonyme Off. u . „Rasche Heirat"
Berlin 18 senden.

krHjklWl. Lhkllttt.
Freitag , d . 15 . Febr . , 75 . Vorst,

im Ab . :
„Die Braut von Messina."

Trauerspiel in 5 Akt . v . Schiller.
Kaffenöffnnng 7, Ans. Uhr.

Bremer LtMtjriter.
Donnerstag , den 14 . Februar.

„Das süße Gift"
. Vorher : „Der

Barbier von Sevilla ". Anfang
7 Mr.

Freitag , den 15 . Februar.
Letztes Gastspiel Rosa Bertens:
„ Traum eines Herbstabends" .
Vorher : „Gläubiger "

. Anfang
7 Uhr.

Sonnabend , den 16 . Februar.
„ Der Trompeter v . Säkkingen" .
Anfang 7 Uhr.

sÄmilien -fillctu'ießten.
Todes-Anz eigen.

Verspätet.
Statt jeder bei . Anzeige.
Gestern entriß mir der

Tod plötzlich u . unerwartet
meine inniggeliebte Frau
LIIss « Mer

geb . Roch,
ticsbctrauert von ihren Kin¬
dern, Schwiegerkindern,

j Enkeln, ihrer Mutter und
j ihren Geschwistern.

Bankdirektor A. Ritter.
Gotha, d . 7. Febr . 1907.

Heute abend entschlief
sanft und unerwartet unsere
liebe Tante und Großtante
Kl. Aise Kolm»

im 75 . Lebensjahre.
Die trauernden Angehörige«

in Jever u. Oldenburg.
10 . Febr . 1907.

Sndmoslesfeh «, 12. Febr.
! Heute morgen um 6 Uhr
entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit meine liebe Frau,ineiner unmündigen Kinder

§tteusorgende Mutter

Wjm AmemM
geb . Menrmen

l im 41. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Joh . Ammermauu
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Freitag , d. 15. Febr., nach-

! mittags 3 Uhr, auf dem
! Kirchhof in Eversten statt.

Hankhause «» 1907 Febr . 12.
Heute morgen entschlief sanft
und ruhig Nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit mein lieber
Mann,unser guterSchwieger-
sohn, Bruder , Schwager u.
Onkel

Ger!« Ellert Müller
im 45. Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Sie trauernde«
Angehörige «.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , ü . 16. Februar,
nachmittags 3 Uhr , in
Rastede statt.

Danksagunaeu.
Etzhorn. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste unserer
lieben Tochter und Schwester
Anna , sowie allen denen, die
den Sarg so reich mir Kränzen
schmückten , insbesondere Herrn
Pastor Eckardl für die trost¬
reichen Worte am Sarge und
ihrem Lehrer Herrn Wcndt für
die Begleitung mit seinen Schü¬
lern unfern

Familie Tapken.

Tweelbäke , 10. Februar.
Heute abend 10 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig meine
liebe Frau , meiner Kinder
trcusorgende Mutter
Rebecka Duhme geb . Otken
im 29 . Lebensjahre.

Im Namen der übrigen
Angehörigen:

Diet. Dnhme.
Die Beerdigung findet am

Freitag , nachm. 3 Uhr, nach
dem neuen Osternburger
Friedhöfe statt.

Westerholtsfelde. Für die zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und. unseres
guten Vaters , Schwiegervaters.
Großvaters und Bruders sagen
wir allen denen, die ihm die letzte
Ehre erwiesen, insbesondere den
werten Nachbarn, dem Kriegcr-
verein Borbeck , sowie den Herren
Lehrer Wiechmann und Pastor
Ramsauer für ihre trostreichen
Worte unseren innigsten Dank.

Ww. Stolle nebst Angehörigen,

Verantwortlich : Wilhclm v . Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Ad dick s . - - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf,

Weitere Fnmilieunachrichtc«.
Geboren sSohnl : I - F-

Töllner , Hcuberg. B . v . Rüschen.
Scharrel . Marine - Ingenieur
Braatz, Wilhelmshaven. —
(Tochter) : B . Aohlsen, Jever.

Verlobt: Paula Klöckcr,
Klein-Harrie , Holstein, mst
Aftillcr Bernhard H. Fokkem
Warsingsfehn, Ostfr. Christine
Zuhrken, Hollwarden, mit Äug,
Treichel/ Geestemünde. Alma
Osterkamp, Reuende, mit Gerh.
Weisels, Bant.

Gestorben: Anna Eilers
geb . Knutzen , Colmar II , 69 I-
Landmann Friedrich Stöver.
Nenstadt, 57 I . Johanna Ploe-
ger geb . Linse , Mooräcker, 72 I-
Margaretha Jansien geb . Sie¬
ders , Petkum, 31 I . Zimmer-
Meister Johannes de Vries.
Leer, 79 I . Hilkea Zlntina geb.
K olthoff . Leer, 30 I ._
Oldenburg.



1. Beilage
zu ^ 43 der ..iracvrichten wr Staat una Land» von Mittwoch , 13. Februar 1907.

Aus dem Kroßßerzoglum.
Aer Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen Originalberichttz
M nur mu genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktton stets willkommen.
* Oldenburg , den 13 . Fbruar.

^ 8 Militärische Personalien . Es sind befördert : zum
Leutnant zur See der Reserve des Sceoffizierkorps der Vize¬
steuermann der Reserve G o l d e n st ä d t im Landwehrbezirk
Oldenburg 1 ; zum Leutnant der Reserve der Marineinfan¬
terie der Vizefeldwebel vonMcurers im Landwehrbezirl
Oldenburg 1 und zum Marine -Assistenzarzt der Reserve der
Marine Unterarzt Dr . K eese iin Landwehrbezirk 1 Olden¬
burg . — Der Vizeadmiral Galster hat den Abschied er¬
halten . Galster , welcher aus Stettin stammt , hat den größ¬
tes Teil seiner Frontdienstzeit bei der Matrosenartilleric
zugebracht. Am 26. April 1868 trat er als Kadett bei der
Marme em . Er wurde 1871 Leutnant und 1901 Kontre-
admiral und Inspekteur der Marineartillerie . Am 14 . März
1905 erfolgte seine Beförderung zum überzähligen Vize¬
admiral und seine Enthebung von seiner Stellung als In¬
spekteur . Er trat zur Verfügung des Chefs der Nordsee¬
station und wurde am 1 . Oktober 1906 zur Disposition ge¬
stellt.

L . Major v. Pentz , Bataillonskommandeur im Füsilier-
Regiment Prinz Albrecht in Hannover , wird demnächst zur
Disposition gestellt und zum Kommandeur des
Landwehrbezirks Celle ernannt werden . Der Major wurde
am 17. Oktober 1876 Leutnant in unserem oldenburgi-
schen Infanterie - Regiment Nr . 91 , dem er bis
1904 angehörte . Am 13 . Mai 1881 zum Oberleutnant be¬
fördert , war er von 1883 bis 1885 Adjutant des Füsilier-
Bataillons und hierauf bis 1887 Ordonnanzoffizier
des Großherzogs Peter. Am 19. September 1891
übernahm er als Hauptmann die 8 . Kompagnie , die er bis
zu seiner Beförderung zum Major am 22. März 1902 führte.
Als solcher dem Regiment aggregiert , wurde er 1904 Batail¬
lonskommandeur bei. den Prinz Albrecht-Füsilieren in .Han¬
nover . Major v . Pentz ist u . a . Ritter des Johanniterordens.

* Russische diplomatische Vertretung . Wie aus Peters
b u r g gemeldet wird , ist der russische Nt inisterres i-
dent beim Großherzog von Oldenburg , sowie in Hamburg
und Lübeck , Kammerherr A rsse n je f f , in gleicher Eigen¬
schaft von Hamburg nach Bremen versetzt. Seit dem
vorigen Fahre nach dem Fortgänge des russischen Konsuls
von FeLotschenkowar Rußland in Bremen ohne diplomatische
Vertretung.

* Tie Lithographische Anstalt und Steindruckcrei von
Jul . Lambrecht L Sohn hat , wie kurz mitgeteilt , das Prä¬
dikat „H o f- S teindruckerei Sr . Kgl . Hoh . d . Großher¬
zogs von Oldenburg " erhalten . Das Geschäft ist im Jahre
1845 gegründet . Der Gründer , Georg Ludw . Lambrecht , ein
geborener Hamburger , lernte dort als „ erster Steindrucklehr¬
ling " in der Anstalt des als Maler rühmlichst bekannten
Otto Speckte r . Nach vollendeter Lehrzeit arbeitete
Lambrecht noch einige Jahre daselbst, um dann auf Reisen zu
gehen . In England (London ) , Schottland (Edinburg ) rich¬
tete er den Steindruck ein , ebenso wie ini Jahre 1822 auch
hier in Oldenburg bei der Firma G . Stalling . Im Jahre
1845 etablierte er sich selbst; aber schon im Jahre 1857 starb
er , und cs übernahm der damals 22sährige Sohn Julius , der
noch jetzt Inhaber ist, das Geschäft. Herr Jul . Lambrecht
senr . kann also dieses Jahr sein SOjähriges Mcistcrjubiläum
feiern . Aus kleinsten: Anfänge hat sich das Geschäft zu einer
ansehnlichen Höhe entwickelt ; selbst außerhalb der Oldenbur¬
ger Grenzen hat es zahlreiche Kunden.

* Autoverbindnng mit Wardenburg . Der Plan , eine
regelmäßige Automobilfahrt zwischen Oldenburg und War¬
denburg einzurichten , der in der letztgenannten Gemeinde
seit einigen Monaten in : Vordergründe der Ereignisse steht,
scheint seiner Verwirklichung entgegen zu gehen . Tie Aus¬
führung soll im Wege eines genossenschaftlichen Unterneh¬
mens st^ tfindcn , zu dem Genossenschaftsanteile bis zu 300
Mark vergeben werden . In Wardenburg und den benach¬
barten Ortschaften hat sich schon eine größere Anzahl An¬
wohner zur Uebernahme von Airteilen bereit erklärt , und

Meines feuilleisn.
UlMensebail, Literatur una Leven.

Ter „Znkunftsstaat " vor 400 Jahren.
Daß es schon zu allen Zeiten und bei allen Völkern „Welt¬

verbesserer " gegeben hat , welche für „ Freiheit , Gleichheit,
Brüderlichkeit " schwärmten , ist eine bekannte Tatsache . Tie
unausrottbare Sehnsucht der Menschen nach Glück, Freiheit,
Gerechtigkeit , Frieden und Ordnung , in gewissem Sinne auch
die Sehnsucht nach Vollkommenheit spricht sich schon seit alters
her in den verschiedenen Formen aus . Eine interessante Zu¬
sammenstellung dieser Schwärmer und ihrer Ideale gibt der
bekannte Frankfurter Nationalökonom Professor Dr . An-
dreasVoigtin seinem vor kurzen: bei der G . I . Göschen-
schen Verlagsbuchhandlung in Leipzig erschienenen Buche
„ Die sozialen Utopie n " (Preis 2 ->// ) . Wir entneh¬
men diesen: Werke einen kurzen Auszug , der gerade gegen¬
wärtig besonders interessieren dürfte.

Im Jahre 1616, etwa 1900 Jahre nach Platos Dialogen
dom Staate , erschien ein berühmtes Buch des Engländers
Thomas Morus : „ Os nplimo reipnblieus stak :: ckegne
nova . iusula Utopia "

. Der Name der in diesem Buche ge¬
schilderten Insel Utopia ist heute ein Gattungsname für einen
Jdealstaat geworden . Thomas Morus war ein Mann edelster
Gesinnung und festesten Charakters , Gelehrter und Staats¬
mann zugleich, der unter Heinrich VlII . zu hohen Würden
gelangte . Dennoch endete er 1535 infolge barbarischer Un¬
gerechtigkeit des Königs auf dem Schafott . In seinem 38.
Jahre veröffentlichte er die „Utopia "

, welche wohl nicht mehr
als den Wert eines philosophischen Gedankenbildes haben
sollte. Erst in unseren Tagen haben die sozialistischen Par¬
teien sich der Utopia des Morus beinächtigt und den Kanzler
Heinrichs VIII . zu einem der Ihrigen gemacht.

Morus schildert seinen Jdealstaat folgendermaßen : Dieb¬
stahl, Uebcrvortcilung , Verschwendungssucht, Müßiggang und

man erwartet , daß auch in der Stadt und in Osternburg sich
solche finde : : werden . Die Post steht dem Unternehmen sym¬
pathisch gegenüber und hat einen jährlichen Beitrag von
1800 Mk . in Aussicht gestellt ; die MolkerciWardenburg will
jährlich für die Beförderung ihrer Produkte eine Pauschal¬
summe von 1200 Mark Herschietzen. Tic tägliche : : Kosten,
einschließlich Verschleiß und Chauffeur , sind auf annähernd
30 Mark veranschlagt . Für die Fahrten ist ein Kraftwagen
mit 16 Sitzen und etwa 10 Plätzen auf den Plattformen
in Aussicht genommen , der etwa 21000 Mark kostet und
der täglich dreimalige Fahrten machen soll . Bei gesteiger¬
tem Verkehr sowohl von Personen wie von Gütern soll die
Möglichkeit vorhanden sein , einen zweiten Wagen anzu-
hängen . Tie Fahrt von Oldenburg nach Wardenburg und
umgekehrt soll , nach vorläufiger Veranschlagung , etwa
-'0 Pfg . kosten, was allerdings etwas teuer erscheinen
könnte.

X Tic Generalversammlung der Spar - und Tarlchns-
kasse, c . G . uu u . H., zu Eversten fand Montag abend in Holzes
Wirtshaus statt . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Herr
Pastor Töllner, erstattete den Jahresbericht , nach welchem
die Kasse in: verflossenen Jahre einen Gesamtumsatz von
429 286,47 erzielte . An: meisten wurde in laufender
Rechnung umgesetzt, nämlich 403 948,79 Spareinlagen
wurden 6796,89 gemacht, an Darlehen 3188,98 zurück¬
gezahlt . Auf die Geschäftsanteile wurden von den Genossen
704,92 cingczahlt . An Zinsen und Provisionen wurden
743,66 c/<( vereinnahmt und 137,08 verausgabt . Tic ge¬
samten Verwaltuugskosteu , einschließlich Vergütung an den
Rendanten , betrugen 489,23 -M . Die Kasse berechnete sich an
Zinsen für Darlehen und Vorschuß in laufender Rechnung
insgesamt 2217,02 ; dagegen hatte sie an die Genossen an
Zinsen zu zahlen für Einlagen ans Kontobuch und in lau¬
sender Rechnung 1547.,18 mithin betrug der Zinsgewinn
527,94 c/7 . Von diesem Zinsgewinn wurden 30 c/( für Ab¬
schreibung, 400 für Geschäftsführung und 33,39 c// für
Verzinsung der Geschäftsguthaben verwendet . Ter verblei¬
bende Ueberschutz von 64,55 , /k wurde den: Reservefonds
überwiesen , wodurch derselbe die Höhe von 302,81 erreicht.
Bezüglich der Auszahlung der Zinsen für die Geschäftsgut-
habcn der Genossen wurde bestimmt , daß denjenigen Ge¬
nossen, die ein Konto bei der Kasse haben , die auf ihren An¬
teil entfallenden Beträge ohne weiteres p . 11 . d . M . gntgc-
schrieben werden sollen, während die übrigen Genossen ihre
Beträge bis zum 1 . Inn : dieses Jahres absordern
müssen, andernfalls dieselben der Kasse verfallen
und in den Reservefonds fließen . Die von : Auf¬
sichtsrat ausgestellte Bilanz , die in Aktiva und Passiva mit
52 441,62 c// abschließt, wurde von der Versammlung ge¬
nehmigt . Tie Genossenschaft hatte an : Schlüsse des Berichts¬
jahres 50 208,15 c/( ausstchende Forderungen und 50171,74
Mark Schulden . Das Geschäftsguthaben bei der Landes¬
genossenschaftskassebetrug 160 c/k , während das der Genossen
sich auf 1533,68 stellt. Die Zahl der Genossen stieg von
75 auf 85 . Der Geschäftsbericht ist vom Verbandsrevisor
Axen revidiert und für richtig befunden worden . An Zinsen
sollen in den: neu begonnenen Geschäftsjahre vergütet wer¬
den für Spareinlagen 3htz Proz ., für Einlagen auf Kündi¬
gung 3ZH Prozent . Das Gehalt des . Rendanten wurde aus
400 o/k festgesetzt. Das durch das Los auszuscheidende Auf-
sichtsratsnntglicd , Herr Malermeister Kottcnbrink , wurde
einstimmig wiedergewählt , ebenfalls Herr Gemeindevorsteher
Schwarting als Vorstandsmitglied.

* Ter Verbandstaq deutscher Seeschiffervercine . Im
Festsaalc des Hotel de Rome rn Berliu trat Montag nach¬
mittag unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung von
Vertretern aller deutschen und nautischen Vereine der Ver¬
band deutscher Seeschiffervercine zu seinen : 19 . ordent¬
lichen Verbaudstage zusammen . Als Vertreter des Reichs-
mariueamts waren Kontreadmiral Wickler und Fregatten¬
kapitän Behr , vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten
Geh . Oberbaurat Körte , vom Senat der Stadt Hamburg
Minister von Klügmauu , von: Reichsversicherungsamt Re-
gicruugsrat Keßler und von der Seeberufsgeuossenschaft
Direktor Schauseil erschienen . Auch das Reichsamt des

dergleichen kommen nicht vor , weil es kein Eigentum gibt.
Tie erste Folge der Abschaffung des Eigentums ist natürlich
Arbeitszwang . Denn das sieht auch Morus : Mit Beseitigung
der bisherigen Wirtschaftsordnung , welche für die Besitzlosen
das Einkommen an die Arbeit knüpft , fällt ein Hauptantrieb
zur Arbeit fort . Alle Einwohner des Staates sollen arbeiten,
auch Frauen , welche in jeder Hinsicht den Männern gleich¬
gestellt sind. Sechs Stunden tägliche Arbeit sollen genügen,
um den ganzen Gütcrbedarf zu erzeugen . Das zwecke große
Problem der Volkswirtschaft , die Verteilung der Guter , lost
Morus sehr einfach ; jeder Haushalt kam: vollauf alles ent¬
halten , wessen er bedarf . Der Staat teilt seder Familre rhre
Arbeit zu , so wie heute die Soldaten ihre Ration angewiesen
bekomme::

'
Von Freiheit der Bedürfnisbefriedigung ist

natürlich leine Rede . Ebenso wenig Freiheit herrscht rm

Punkte Berufswahl . Nachdem die Arbeiten cmmal verteilt
sind , behält jede Familie ihren festen Beruf . Em anderes
Problem , das die modernen Utopisten sehr oft cmfach dnrä

phantasievolle Zuhilfenahme der modernen Technik, z . B . Er

findung einer Sticfelwichsmaschinc , zu lösen vermemen , näm¬

lich die Frage , wem nun die unangenehmen , gesundheits¬
widrigen ekelhaften und niedrigen Arbeiten zusallen sollen,
bringt Morus in Verlegenheit . Er weiß sich nicht anders zu
helfen , als daß er die Sklaverei wieder cinführcn will.

Wie steht es auf der Insel Utopia nun mit den Famruen?
Weiber - und Kindergemeinfchaft ist ausgeschlossen. Morus

ist für den Gehorsam der Frau , im übrigen wird das glc:ch>
Recht und die gleiche Pflicht beider Geschlechter streng durch

geführt auch bei der unter merkwürdigen Vorsichtsmaßregel:
stattfindenden GatteMvahl . Gleichheit für die beiden Ge

schlechter besteht auch hinsichtlich des Militärdienstes , jedoch
erkennt Morus keinen Zwang zum Kriegsdienst an , es gibt
nur freiwillige „Krieger "

. ,
Eine Freiheit findet pch : n Utopia , die namentlich den

modernen Geist ihrer Verfassung kennzeichnet, nämlich die
Religionsfreiheit . Zwar gibt cs eine Art s- taatsreligioi : und

Priester derselben , Loch herrscht trotzdem weitestgehende Tole¬

Juneru , die Großh . Oldenburgische Regierung,
die Hamburg -Amerika -Lirne und der Norddeutsche Lloyd
waren durch mehrere Referenten vertreten . Von den an-
geschlossencn Ncrbandsvcreinen waren namentlich die ham-
burgischeu , die bremischen , die Stettiner , Flensburger und
Rostocker Mitglieder sehr zahlreich erschienen . Die Ver¬
handlungen ivaren zumeist interner Natur.

* Eine Handwerkerausstellung findet nächste Woche in
Cloppenburg statt . Nach den bis jetzt vorliegenden An¬
meldungen wird sie sehr zahlreich aus dem ganzen Münster
lande beschickt werden . Von Oldenburg aus nehmen u . a.
der Syndikus Dr . Kaersten, der Vorsitzende Herr Neu¬
heit und der stellvertretende Vorsitzende Möller» Ostern¬
burg au der Eröffnungsfeier teil.

* Tic für das Herzogtum bestehenden 4 Kommissionen
zur Visitation der gewerblichen Fortbildungsschulen sind zur
Zeit in folgender Weise gebildet und zusammengesetzt : 1.
Eine Kommission für die Schulen in den Aemtern Olden¬
burg und Westerstcde, sowie den Städten Jever und
D e l m e n h o r st . Vorsitzender : Schuldirektor Dr . Mehner
zu Oldenburg . Mitglieder : Kaufmann H . Gramberg und
Malermeister O . Millers daselbst. — 2 . Eine Kommission
für die Schulen in der Stadt Oldenburg, in der Stadt
und dem Amte Varel sowie in den Aemtern Jever und
Rüstringen. Vorsitzender : Rektor Fissen zu Jever . Mit¬
glieder : Kaufmann A . Minssen und Bildhauer B . Müller da¬
selbst. — 3 . Eine Kommission für die Schulen in den Aem-
tcrn Bntja dingen , Brake , Elsfleth , Delmen¬
horst und W il d e s h a u s c n . Vorsitzender : Schulvorstc-
her Harmjanz zu Delmenhorst . Mitglieder : Prokurist F.
Arnholz zu Delmenhorst und Schlossermeister H . Bredendiek
zu Brake . — - 4 . Eine Kommission für die Schulen in den
Aemtern Vechta , Cloppenburg und Friesoythe.
Vorsitzender : Semiuarlchrcr Bell :: : zu Vechta. Mitglieder:
Bankvorstcher Niermann zu Vechta und Klempner - und
Knpfcrschmiedemeister El . Willenbrink zu Lohne.

^ Entwertung der Bersicherungsmarken . In jeder
Luittungskartc findet sich seit mehr ats Jahresfrist der Ver¬
merk, daß sämtliche Marken sofort bei :: : Eiuklebcn durch die
Aufschrift des Datums entwertet werden müssen und die
Unterlassung mit Strafe bedroht ist. Aber zahllose Arbeit¬
geber und Versicherte, die Marken cinkleben , kümmern sich
nicht darum . Sie dürfen sich nicht Wundern , wem: sie in
Zukunft eine Strafe für ihre Nachlässigkeit trifft , wenn sie
die geltenden Vorschriften weiter unbeachtet lassen.

* Der Synvdnladschrcd für die 22. ordentliche Landes¬
synode der evangelisch-lutherischen Kirchen des Herzogtums
Oldenburg ist in dem gestern herausgegebenen Gesetz - und
Verordnungsblatt für die evangelisch-lutherische Kirche des
Herzogtums Oldenburg , VII . Band 1 . Stück . Es enthält
tveiter : Bekanntmachung des Oberkirchenrats vom 22 . Ja¬
nuar 1907, betreffend neue Festsetzungen zur Regelung der
evangelischen militärkirchlichen Verhältnisse im Herzogtum
Oldenburg ; Bekanntmachung des Oberkirchenrats vom 3.
Februar 1907, betreffend Preisbestimmung für das Kirchen¬
gesetz und Verordnungsblatt ; Nachrichten.

O . Arbciter -Bildungsverei » . Als erster Punkt stand
gestern die A u s l o s u n g von Anteilscheinen auf der Tages¬
ordnung . 100 cK waren von der Generalversammlung für
diesen Zlveck zur Verfügung gestellt. Ausgelost wurden die
Nummern 35 , 81 und 78 über se 20 137, 102, 204, 184
über je 10 </( . Danach wurde beschlossen , an : Sonntag , den
17 . März , in : Vereinshause das ^ t i s t u : : g s s e st zu feiern.
Herr Scheck berichtete danach über die volkstümlichen Vor -
tragskursc. Es wurde beschlossen , eine Liste zur Be¬
stellung von Karten auszulegcn . Frau Dr . Geber hat dem
Verein Bücher überwiesen , die mit Dank angenommen wur¬
den . Ein von einer Oppositionspartei cingegangenes län¬
geres Schreibe » , das sich gegen den Vorsitzenden richtete,
wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt . Am
Sonntag , den 7 . April , soll in : Odeon ein Tanzkränzchen ab¬
gehalten werden . Danach sprach Lehrer Bruns an der Hand
der Gewerbeordnung und der von der Handwerkskammer
erlassenen Prüfungsordnung über die Führung des Mei¬
stertitels und die M eist c r p r üf u n g . Bei der Be-

ranz . Alle Religionen sind zugelassen, und sie wechseln da¬
her von Provinz zu Provinz . Selbst Verehrung von Him¬
melskörpern und der Personenkultus werden geduldet . Dir
Vernünftigen aber verwerfen jede Götzendienerei und huldi¬
gen einer Art natürlichen Religion . Gewisse Grundvor-
stcllungen , wie der Glaube an Gott und eine unvergängliche
Seele , hält man für so selbstverständlich, daß man diejenigen,
welche diesen Glauben nicht haben , gar nicht als Menschen be¬
trachtet , ihnen nicht die mindeste Ehre erweist und kein öffent¬
liches Amt anvcrtraut . Bestraft aber werden selbst die
Atheisten nicht.

Hierzu bemerkt Professor Tr . Andreas Voigt : Und wes
halb hat uian diese außerordentlich weitgehende Religions¬
freiheit in Utopien eingcführt ? Zunächst wegen des Friedens
unter den Konfessionen, der vordem fortwährend gestört war.
besonders aber , weil mau fand , daß die wirkliche Keligion sich
bei der Freiheit am besten befand . Das ist eine feine und
tiefverständige Bemerkung . Daß aber diese Toleranz , wenig¬
stens für seine Zeit , noch eine Utopie war , mußte Morus
später an sich selbst erfahren , als er als Kanzler von England
den Protestantismus bekämpfte und dessen Anhänger ver¬
folgte . Er gab hier , nach seiner Meinung , einer politische!:
Notwendigkeit nach. Ohne zu diesem besonderen Falle Stel¬
lung zu nehmen , mutz zugegeben werden , daß in der Tat von
Duldung aller Bekenntnisse als Staatsmarime erst dann
die Rede sein kann , wenn die einzelnen Religionsgemein¬
schaften selbst auf dem Standpunkt der gegenseitigen Tole¬
ranz stehen. So lange sie einander befehden , und so Har¬
monie und Frieden im Staate stören , kann dieser nicht mit
verschränkten Armen zusehen, sondern muß Wohl oder übel
sich um des Friedens willen auf die ihm zu Gebote stehende
Macht stützen und den Ruhestörer unterdrücken . Es ist dies
ein lehrreiches Beispiel dafür , wie leicht ein utopischer Bau
sich in Gedanken errichten , aber wie schwer er aus den: von
der harten Wirklichkeit den: Politiker dargebotenen , unge¬
fügen Material sich ansführen läßt . „

Ein Abend bei Friedrich Hebbel . Zn der „N . Fr . Pr.



sprechung wurde der Gedanke angeregt , daß der Verein einen
Kursus zur Einführung in die Wechselordnung ein-
richten möge . _ _

KcrnHel
'
skoil.

Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.
Zur Berechnung von Verzugszinsen im Geschäftsverkehr.

Fortsetzung : Und weiter heißt es in dieser Eingabe : Aller¬
dings enthält ß 288 des Bürgerlichen Gesetzbuchs noch Be¬
stimmungen , die den Gläubiger schützen sollen. Der Para¬
graph lautet nämlich : Absatz 1 : „ Eine Geldschuld ist während
des Verzugs mit 4 v . H . für das Jahr zu verzinsen . Kann
der Gläubiger aus einem anderen Rechtsgrunde höhere Zin¬
sen verlangen , so sind diese sortzuentrichten .

" Absatz 2 : „Diese
Geltendmachung eines weiteren Schadens ist nicht ausgeschlos¬
sen," — Satz 2 des ersten Absatzes betrifft nur Darlehen , die
zu einem festen Zinsfuß ausgeliehen sind. Im Geschäfts-
lebeu handelt es sich aber allermeist um die Zahlung des
Kaufpreises , der bis zur Fälligkeit ja überhaupt nicht zu ver¬
zinsen ist. Eine gute Handhabe scheint dagegen auf den er¬
sten Blick Absatz 2 zu bilden , doch gehen die Ansichten über
die rechtliche Wirkung dieser Bestimmung bei den Kommenta¬
toren auseinander . Staub und Makower behaupten , daß auf
Grund des ß 288 Abs. 2 , wenn während der in Betracht kom¬
menden Zeit der allgemeine auf dem Geldmarkt gezahlte
Zinsfuß höher ist als 4 Prozent (bei beiderseitigen Handels¬
geschäften 5 Prozent ) , dieser höhere Zinsfuß gefordert wer¬
den könne, und nur dem Gegner der Betveis offen stehe , daß
ausnahmsweise dieser höhere Schaden nicht eingetreten sei.
Wank ist anderer Meinung . Er sagt , daß zum Beweis des
durch die Verzugszinsen nicht gedeckten Schadens der Nach¬
weis , daß die landesüblichen Zinsen zur Zeit des Verzugs
höher sind, nicht genüge , da wenigstens in den: gewöhnlichen
bürgerlichen Verkehr nicht ohne weiteres angenommen wer¬
den könne, daß der Gläubiger das geschuldete Geld zu dem
höheren landesüblichen Zinssätze verwertet haben würde.
Selbst wenn der Gläubiger ein Kaufmann sei, müsse der
Nachweis gefordert werden , daß er bei den in dem einzelnen
Falle vorliegenden Umständen von der Möglichkeit einer hö¬
heren verzinslichen Belegung Gebrauch gemacht haben
würde . Die Gerichte scheinen sich durchweg auf den Stand¬
punkt Planks gestellt zu haben , und dieser Standpunkt ist
auch zurzeit unangreifbar , da nach H 287 der Zivilprozeßord¬
nung das Gericht unter Würdigung aller Umstände nach
freier Ueberzengung zu entscheiden hat , wenn es unter den
Parteien streitig ist, ob ein Schaden entstanden sei , und wie
hoch sich der Schaden oder ein zu ersetzendes Interesse be¬
laufe . Wie schwer es aber ist, den Nachweis über die Höhe
des Schadens bei eingetretenem Verzug des Schuldners zu
führen , ist sa nur allzu bekannt . In den meisten Fällen
sieht der Geschäftsmann lieber davon ab , den Schaden einzu-
klagen , ehe er sich auf einen unsicheren Prozeß einläßt . Schluß
folgt.

Stadtanleihen . Die Stadt Metz begab eine 4proz . auf
10 Jahre unkündbare Anleihe im Betrage von 3 Mill.
an die vereinigten Metzer Banken zum Parikurse mit der
Verpflichtung , sie zum Kurse von 101 Proz . aufzulegen . Aus¬
wärtige Angebote blieben unberücksichtigt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 13 . Febr.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Me Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

Mündelsicher.
OtzspCt . alte Oldenburger Konsols . 96 .— 96,50
ZlÄCt . neue do . do . Halbs . Zinsz .) 96,50 97.—3pCt . do . do . —
4t>Ct. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 102,— 102,504pCt. Oldenb. Staat !. Kreditaustalt-Obl . (kdb. b.
o.MeÜens 1. Oktober 1907 ) . im .- 100.753V2- >Lt. do . do . . . . . . . . gg,—. g6 .5a8pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . . 126 .85 127,65

erzählt em Leser : „Das neunzigste Geburtssest der FrauChristine Hebbel ruft allerlei Erinnerungen an die Häuslich¬keit Hebbels wach . Durch gemeinsame Freunde mit Hebbelbekannt geworden , wurde sch von dem sehr isoliert lebenden
Dichter einer gewissen, mir zu hohem Genüsse dienenden In¬timität gewürdigt . Meine rezeptive Natur hatte mich zumguten Zuhörer gemacht. Hebbel, der auf seinen täglichen,
stundenlangen Spaziergängen seinen dichterischen und philo¬
sophischen Gedanken Audienz gab , brauchte dann in den
Abendstunden einen aufmerksamen Hörer. Politik aus¬
genommen , wurden alle ' erdenklichen Gebiete berührt —
Widerspruch wurde , insbesondere in fragender Form , gerne
geduldet . Als den Höhepunkt dieses Verkehrs möchte icheinen Abend bezeichnen, an dem Hebbel einigen Auserwählten
sein eben vollendetes Drama „ Gyges und sein Ring"
Vorlas . Ich teilte diese Auszeichnung mit Julius Glaser,
Karl Rahl , den Brüdern Emil und Angelo Kuh , Braun von
Braunthal und Karl Debrois . Es ist nicht übertrieben,
wenn ich sage, daß wir in . hochgespannter Erwartung , in
scheuer Ehrfurcht HebbelsZimmerchentm vierten
Stock des Hauses , Bräunerstraße Nr . 6 , betraten . Der
Schreibtisch,in die Fensternische gedrängt , eine schmale Sofa¬
garnitur und des Dichters Bett ließen den Kommenden ge¬rade nur Raum zum Niedersitzen. Frau Hebbel begrüßtedie Eintretenden vom Sofa aus . Hebbel saß am Schreibtischneben einer Studierlampe und begann ohne Einleitung zu
lesen. Er las ruhig , im Gesprächstone , ohne zu deklamieren,nur einzelne wenige Stellen mit Pathos — ohne Gesten, ohne
merkliche Erregung . Der Eindruck auf die Hörer war über¬
wältigend . Der Wohlklang der Sprache , die stille Tragik der
im Heiligsten verletzten Frauenseele , die antike Ruhe der
Dichtung brachte eine Wirkung hervor , welche die einer thea¬
tralischen Aufführung weit übertras . Als Hebbel nach an-
derthalbstündigem Lesen das Manuskript in die Schreibtisch-laüe zurücklegte, verharrten alle schweigend, wie gebannt un¬
ter der Macht des Gehörten — es schien, daß keiner zu
sprechen wagte . Da erhob sichFrau Hebbel und bat die
Anwesenden ins Nebenzimmer zum Abendbrot . Jeder fühlte
sich durch diese prosaische Wendung erleichtert , da cs erspart
wurde , dem Hochgenuß durch improvisierte Betrachtungen
ungenügend Ausdruck zu leihen . Erst in der Tafelrunde
brach sich das Gefühl der Bewunderung Bahn . Zunächst be¬
gann Rahl mit seinem üblichen Brummen , das allmählich
in stark wienerische, aber unendlich ausdrucksvolle Akzente
überging : ihn , den gewiegten Kenner des Griechentums,
hritte der Geist der Antike , der im „ Gygcs " waltet , tiefinner-
ffch berührt . Darm wart Waler , damals nM 6 -uuUÜLtus

4vCt. Oldenb. Stadt -Anl .. Mrk. b . 1 . Juli 1907 100 .— —
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 100,— —
4- Ct. sonstige Oldenburger Komunmal-Anleihen 100 .— 100,50
314pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 95 .75 96,25
8-/spCt. Osternburger Ortsanleihe . 95 .75 96 .25
Zi/spEt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 97,— -
3(4pCt . sonstige Oldenburg. Kornmunat-Anleihen 95,75 - 96,25
4pCt. Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen, garantiert 100,50 101,—
3 -/gpCt. Deutsche Reichsanleihe . 97 .60 98 .15
3pCt. do . da . 86 .30 86,85
ZschüCt . Preußische Konsols . 97 .70 98 .25
3pCt. da . do . . 86,30 86,85
4PEt . Lübecker Staats -Anl. v . 1906 . unk . b . 1914 —
4pCt. WM . Prov .-Anl . . Serie V, unk . b . 1916 102 .40 102 .95
4pCt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 , unkündbar

bis 1912 . s . . . . . . 101.95 IW,50
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. — 101,75
3-4pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . —
9-/LvCt . Bochumer Stadt -Anleihe . 95,95 96,50

Nicht mündelsicher.
4vCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V , in Däne¬

mark Mündelsicher . 95,45 —
3MEt . Jütländische Pfandbriefe, Ser . V , in

Dänemark mündelsicher . 89,— —
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 98,90 99,45
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 101 .20 -101,75

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausoeschloffen . 100 .45 101,—

3?4pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Boden-Kredit-Akt .-
Bank. Serie XX , Rückz . bis 1913 ausgeschlossen 97.60 —

3-HvCt. Pfandbriefe der Braunschweig..Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 94,20 94,75

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktieu -Bank 99 .70 100 .25
SVopCt . do . do . do . 9Z.70 93.25
4-/4M . Rütaerswerke-Obligationen, rückzlb . 105 102 .50 103,—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 — .— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. , rückzlb . 102 — .— —
4pCt. Georg-Marien -Bergw .» u . Hüttenv.-Oblig .,unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103vCt. 98 .45 93,75
3-4pCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . — .— —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 100,50 101,—
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 103,50 104 ..—ÄCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 99 .— 99,50
Wechsel auf Amsterdam kurz sür fl . 100 in K. . . 168,75 169 .55
Check London für 1 Lstr. in . 20 .465 20,545

do . Newyork füür 1 Doll , in . . . . . 4 .2075 4.2425
Amerikanische Noten für 1 Doll , in .O . . . . 4 .1S25 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in -L . . . 16 .86 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . 187,25pCt.G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . . 105pCt.bez .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt.

SstreMe - AsÄreribsiffÄit
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 5 . bis 11 . Februar 1907.
Tie Tatsache , daß sich Rußland infolge seiner Miß¬ernte der Notwendigkeit bedeutender Erwerbungen von

Roggen, - Weizen und ' Hafer im Auslande gegenüber ge¬
stellt sieht , beherrschte in der abgelaufenen Berichtswoche
vollständig den Weltmarkt . Tie damit zusammenhängende
Verschiebung in den Versorgungsbedingungen der deut¬
schen Märkte bildete die Unterlage für die fortschreitende
Aufwärtsbewegung sämtlicher Getreidearten . Die Aus¬
sicht, für die nach dem Auslande abfließenden Getreide¬
mengen später teueren Ersatz schaffen zu müssen , regt die
Kauflust nicht minder an , als der Mangel an Handelsbe¬
ständen , zu deren Vergrößerung sich angesichts geschlosse¬ner Schiffahrt wenig Gelegenheit bietet . Dies gibt in erster
Reihe für Roggen , dessen Angebot der starken Nachfragevom In - und Auslande kaum genügt , während der ge-bessertere und lohnendere Mehlabsatz auf eine Ergänzungder Rohstoffbestände hinweist . Weizen fand dabei in der
festen Lage des Weltmarktes eine kräftige Stütze und der
gesteigerte Begehr nach in - und ausländischer Ware be¬
gegnete allenthalben merklich erhöhten Forderungen . Tie

jnris , später Justizminister , die Frage auf , ob die Konkor¬
datszensur eine Aufführung gestatten würde ; Emil Kuh ver¬wies auf Laubes Gegnerschaft, die doch einem solchen
Meisterwerk gegenüber verstummen müsse. Dennoch ließdie erste Aufführung im Burgtheater etwa ein halbes Jahr¬
hundert auf sich warten .

"
Alte deutsche Zeitungen . In dem „Zeitungsverlag " hatRobert Kotz eine interessante Zusammenstellung derjeni¬

gen Zeitungen Deutschlands gegeben , die aus ein min¬
destens hundertjähriges Bestehenzurückblicken
können . An der Spitze dieser Uebersicht steht die „Magde-
Vnrgische Zeitung "

, die wahrscheinlich im Jahre 1626 zu¬erst erschienen ist . An zweiter Stelle folgt die „Angsb.
Abendzeitung "

, die gleichfalls noch unter den Stürmen
des 30jährigen Krieges , wahrscheinlich 1627, entstanden
ist . An dritter Stelle steht die „Kölnische Zeitung " mit
dem Jahre 1651 , dann schließen sich an aus der zweiten
Hälfte des 17 . Jahrhunderts die „Leipziger Zeitung " 1660,die „Königsberger Hartungsche Zeitung " gleichfalls 1660,die „Jenaische Zeitung " 1674 , die „Hanauer Zeitung " 1678,die „Gothaische Zeitung " 1691, die „ Augsburger Post¬
zeitung " 1695 ; von der „Königsberger Hartungschen Ztg ."
und den beiden zuletzt genannten steht das Gründungsjahr
noch nicht mit Sicherheit fest.

Im 18. Jahrhundert eröffnet die „Vossische" mit dem
Jahre 1704 den Reigen , dann folgen 20 Zeitungen aus
der ersten und 61 aus der zweiten Hälfte dieses Jahrhun¬
derts . In der Zeit von 1800 bis 1806 sind nicht weniger
als 24 neue Blätter gegründet worden , die sich bis heute
behauptet haben.

Tiefen zahlreichen Zeitungen Deutschlands stehen nur
drei in Oesterreich -Ungarn gegenüber , die sich eines Alters
von hundert Fahren rühmen können : die „Wiener Ztg ."
1703, die „Preßburger " 1762 und die „Salzburger " 1774.
Zu den 115 über hundert Fahre alten deutschen Zeitungen
kommen noch vier rein amtliche Blätter und ein Anzeigen¬
blatt , das „Karlsruher „Tageblatt "

, am 1 . Januar konnte
auch das Parteilose „Rendsburger Wochenbl ." sich zu den
Hundertjährigen rechnen.

Ohne Unterbrechung sind bei weitem nicht alle diese
Zeitungen erschienen , eine Anzahl haben auch im Laufe
der Zeit mancherlei Wandlungen dnrchgemacht . Der Par-
teirichtnng nach sind heute 34 nationalliberal , .30 libe¬
ral und ll konservativ ; als parteilos sind 2l und als
amtlich 15 ermittelt ; 7 sind Organe des Zentrums , 3
des Freisinns und 1 der süddeutschen Bolkspartei.

Berliner Mühlen nahmen das mäßige Bahn -Angebotvon Weizen zu 5,50 , von Roggen zu 8 —9 Mark höheren
Preisen auf . Im Lieferungsverkehr zogen die Preise unter
lebhaften Deckungen und Meinungskäufen für Maiweizen
uni 5,75 , für Mairogg ^n um 8,25 Mark an . Nicht min-
der lebhaft gestaltete sich bei stark steigenden Preisen der
Verkehr in Hafer , bet welchem neben unzureichendem An-
gebot und starker Nachfrage zur Ausfuhr auch das Aus,
streben der Lieferungspreise nicht ohne Rückwirkung aufdas Konsumgeschäft blieb . Tie Preise für Gerste haben
sich im Einklänge mit den erheblich gesteigerten Forde¬
rungen des Auslandes , für Mais ans beunruhigende Nach,
richten aus Argentinien weiter befestigt . Die Festigkeit
für Brotgetreide ermöglichte den Mühlen , für Weizenmehl
um 1 Mark , für Ro -ggenmehl um 1—1,50 Mark höhere
Preise durchzusetzen.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage i»Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr
lstff bezw . Weniger l— ) gegenüber der Vorwoche in ll beigefügtist, wie folgt: ^

Roggen
173-/, (ff- 5 ' /«)
172 ( 4 -6 )

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf

Weizen
188 ( 4-4)
188 s 4 -8)
181 ( 4-4)
180 ( 4-8,
131 ( 4 -2)

187'/- (ff°5 '/s)
180 ( -i-L)
178 ( -tz2)
180 ( -l-2)
179 ( - )
179 ( -s-4)
188 ( -s-4)

172 (ff-S ' /-.)
158 ( 4-8)
162 ( -P4)
176 ( ff-8)
169 ( 4- 2)
175 ( ff.5)
163 ( 4 -2)
166 ( - )
172 ( 4 -5)
175 ( 4-2)

172Vs(4- N/s)
130 (4 -4r/e)
185 ( - )

182 -/, (4- 2V2)
186 ( - )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 911,76 (4 - 5,75) ,
Budapest April 127,85 ( 4- 1,70) , Paris Februar 190,65, Li-
verpool März 149,45 ( 4- 1,85) , Newyork lako 133 ( 4 - 2 .30 ) .
Roggen : Berlin Mai 182,60 ( 4 - 8,25) , Hafer : Berlin Mai
179,50 ( -4 9,75).

Frankfurt M . 188-/» (4 - 2 -/r)
Mannheim 198 ( -j- 2)
Stuttgart
Straßburg
München

1S7l/-- ( - )
195 ( - )
202 ( — )

Hafer
168 <4-2 -/,)
167 ( 4 -3)
170 (4 -10)
160 ( 4. 4)
163 ( 4 -S)
185 ( 4 -3)
173 ( 4-2)
185 ( 4 -3)
164 ( 4 - 1)
185 ( 4-5)
185 ( 4 -5)
180 ( - )
190 ( 4 -5)
180 (4 - 1 »/,)
185 (4-2 -/,)
195 (-1- 2 -/,)
180 ( 4-2)

Bremen , 12. Februar.
Tabak. Umsatz : 695 Kolli Carmen , 100 Ballen Brasil.

— Baumwolle ruhig . Upland midling , loko 55^ (vor.
Nat . 65^ ) . — Schmalz fest. . Tubs und Firkins 51^ ,
Doppeleimer 52 Z.

Berlin , 12. Febr . Produktenbericht . Die schwächereHal¬
tung der gestrigen amerikanischen Produktenmärkte führte
hier zu einer Ermattung der Tendenz . Bei vorsichtiger
Kauflust gaben die Preise für Weizen , Roggen und Hafer
nicht unwesentlich nach. Greifbares Getreide war nur unter
Bewilligung der hohen Forderungen käuflich. — Rüböl
wurde stark angeboten und ging ein wenig zurück. — Tau-
Wetter.

Weymärkte.
Hannover , 11 . Febr . Ochsen: Auftrieb 141 . Handel lang¬

sam . 1 . Sorte 78— 80 , 2. 75—77, 3 . 72—74 Kälber und
Kühe : Austrieb 76 . Handel langsam . 1 . Sorte 76—78 , 2.
72—76, 3 . 63—70 -U . Bullen : Auftrieb 123. Handel langsam.
1 . Sorte 75—77, 2 . 71—74, 3 . 65—70 -F . Kälber : Auftrieb
— . Schafe : Auftrieb 402 . Handel mittel . 1 . Sorte 80—83.
2 . 75—78, 3. 68—70 cK . Schweine : Austrieb 744. Handel
langsam . 1 . Sorte 59- 60, 2 . 57—58 , 3 . 53—56

Husum , 11 . Febr . Im Jahve 1906 wurden insgesamt
aus Dänemark an Erzeugnissen der Viehhaltung in das deut¬
sche Zollgebiet eingesührt : 103 896 Rinder (1906 122 500
Stück ) , 665 Kälber , 1140 Schafe , 22 950 Pferds (25 300) und
1413 Füllen (1920) . 9 140 000 Kilo fr . Fleisch (11 800 000)
^ 38 000 Rinder , 4800 Kälber und 600 Schafe in geschlach¬
tetem Zustande . 3 603 500 Kilo Speck und Fleisch, gesalzen
und geräuchert . 13 012 000 Kilo frische u . gesalzene Schlacht¬
abfälle , Häute , Talg . 5 910 000 Kilo Butter (7 169 000) .
1 130 000 Kilo (4 756 000) Milch und 6 97100 Kilo
4 230 000) Rahm 50 400 Stiege Eier.

SetziffSöorr - sArrngsn.
12. Februar.

. Norddeutscher Lloyd.
„ Lothringen "

, Loeser , von Australien , gest. 1 Uhr nachm,
in Antwerpen . „ Aorck "

, Randermann , von Newyork , gest . ö
Uhr nachm, auf der Weser . „Epsom "

, von Australien , gest.
1 Uhr nachmittags Vlifsingen passiert . „Bülow "

, Formes,
nach Australien , gestern 4 Uhr nachm, von Suez nach ' Aden.
„Schwaben "

, Kraeft , nach Australien , gestern 2 Uhr nachm,
von Messina . „Schleswig "

, Pesch, von Marseille , heute 8^
Uhr morgens in Alexandrien . „Friedrich der Große "

, Blee-
ker, nach Newyork , gestern 5 -^- Uhr nachm. Lizard passiert.
„ Hohenzollern "

, Gerdes , von Alexandrien , gestern . 11 Uhr
vorm , in Marseille . „Prinz Ludwig "

, v . Binzer , nach Ost¬
asien , heute 7 Uhr morgens in Aden . „ Oldenburg "

, Troitzsch,
gestern 2 Uhr nachm, von Baltimore nach der Weser . „Witte¬
kind"

, von Bardeleben , am 9 . ds . 9 Uhr vorm , in Charleston.
„ Erlangen "

, Baars , von Brasilien , heute 10-̂ Uhr vorm , in
Oporto . „ Würzburg "

, Hattorfs , gestern von Pernambuco via
Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen nach der Weser.
„Helgoland "

, Thomer , vom La Plata , heute 1-̂ > Uhr nachm.
Vlifsingen pass. „Neckar" , Harrassowitz , von Newyork , heute
12 Uhr mittags vön Gibraltar nach Neapel . „ Gneisenau " ,
Bolte , von Ostasien , heute 6 Uhr morgens in Hongkong . „ Zie-
ten "

, R . Meyer , nach Ostasien , heute vorm , in Genua . „ Bran¬
denburg "

, Woltersdorff , von Baltimore , heute 2 Uhr mor¬
gens Prawle Point pass. „Kronprinz Wilhelm "

, Richter , v.
Ncuyork , heute 3^ Uhr nachm. Borkum -Riss Pass . „Barba¬
rossa"

, Langreuter , von Australien , heute 2 Uhr nachm, in
Neapel . „ Europa "

, Eyben , von Savannah , heute 12 Uhr
mittags auf der Weser.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Axenfels "

, Weihmann , am 9 . ds . von Bordeaux nach
Hamburg abgegangen und gest . Onessant pass. „Heimbnrg " ,
Kückens, gestern ausg . Dover Pass . „Arensburg "

, Lveding,
vorgestern ans dem La Plata . „ RabenfelS "

, Hartzog, gestern
von Madras nach Kalkutta . „ Wcißenfols "

, Siebjc, . heute von
Suez nach Kalkutta . „Lindenfels "

, Keimeweg "
, heute in

Karachi . „BrannselS "
, Pfeiffer , heute von Colombo nach

Madras . „ Crostafels "
, Möller , ausg . heute Dover pass.

„ Raucnfels "
, Knppner , heute ans der Schelde . „ WerdenselZ4

Sandstedt , gestern in Antwerpen.
Dampfschiffahrtsgcscllschast „ Neptun ".

vAtlas". ZtahNi Leuts LLll Brewsa üM LMrto. „Ne-



reus "
, Buse , gestern von Danzig nach Bremen . „Arion "

, Ru-
chel, gest. von Rotterdam nach Bremen . „ Elektra "

, Behrens,
gestern tn Bilbao . „AeoluS "

, Hövers , gestern von Antwerpen
nach Gijon . „ Bellona "

, Siemens , gestern von Antwerpen n.
Oporto . . „ Astarte "

, Rodenbeck, gestern in Windau . „Triton " ,
Langhaus , gest. in Aalborg . „Diana "

, Schwach , heute in
Köln . „Stella "

, Berg , heute von Köln nach Danzig . „Pax " ,
Ganzer , heute in Rotterdam . „Triton "

, Langhons , heute von
Ilaldorg nach Bremen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft ,,Argo ".
„Adler "

, Berg , gestern von Bremen rn London . „Falke " ,
Rover , gestern von Bremen in Hüll . „Africa "

, Kriete , gest.
von Carloforte nach Catania.

Oldrnburg .Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Rotterdam "

, Schmidt , passierte am 11 . ausgehend
Oucssant.

„Oldenburg "
, Uhlenbruch ist am 10. Febr , von Por¬

timao nach Hamburg abgegangen . „Mogador "
, K . Schoon,

ist am 12 . von Antwerpen nach Gibraltar abgegangen . „Ost¬
see

"
- H - Schoon , ist am 12 . von Leith nach Brake abgegangen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 6 . Fsbr . „Köln "
, Butz ; am 7 . Febr . „Baden "

, Peters;
„Wulsdorf "

, Otten ; „Stuttgart "
, Meyer : „Frankfurt " ,

Loocks ; „Düren "
. Kretzmer ; „Bremen "

, Grüßing , vom Fisch¬
fang : „Adler "

, Berg , von London : am 8 . Febr . „Breslau ",
Heents ; „Bremerhaven "

, Löschen ; „Hannover "
, Harms , vom

Fischfang ; „Korff III "
, Siebten , von Bremen ; am 9 . Febr.

„ Präs . v . Mühlenfels "
, Gronewold ; „ Vegesack "

, Recker:,
„Sachsen"

, Fulfs ; am 10. Febr . „Blumenthal "
, Hülfen ; am

11 . Febr . „Schönfels "
, Strodthoff ; „Darmstadt " Tiemann;

„Bayern "
, Roelofs ; „Schönebeck"

, Brosin ; am 12. Febr . „Ho¬
henfels "

, Freese ; „Schleswig "
, Tancre ; „ Lehe"

, Lemke, vom
Fischfang.

Abgegangen:
Am 6 . Febr . „Köln "

, D . Butz ; „Baden "
, Peters ; am 7.

Febr . „Frankfurt "
, Loocks ; „Stuttgart "

, Meyer ; „Bremen " ,
Grüßing ; am 8 . Febr . „Straßburg "

, Blumenberg , zum Fisch¬
fang ; „August Belmont "

, Clarke , nach Bremen ; „Adler " ,
Berg , nach Bremen ; „Wulsdorf "

, Otten ; „Hannover " ,
Harms ; am 9 . Febr . „ Breslau "

, Reents , zum Fischfang;
„Korff III "

, Siebten , nach Bremen ; „Düren "
, Kretzmec;

„Bremerhaven "
, Loschen ; „ Vegesack "

, Neckar ; „Sachsen " ,
Fulfs ; am 10. Febr . „Blumenthal "

, Hülsen ; am 11 . Febr.
„Schönebeck" . Brosin ; „Darmstadt "

, Tiemann ; am 12 . Febr.
„Bayern "

, Roelofs ; Hohenfels "
, Wellm ; „Präs . v . Mühlen-

fels "
, Gr onewold , zum Fischfang.

LiesevSMievr MMrllurrgrn.

Liebling ciev Mäclcften
unck krauen.

Blutarmut , Bleichsucht und die damit verbundenen Sto¬
rungen finden wir meistens bei Mädchen und Frauen , und es
ist von größter Wichtigkeit , die Sicherheit zu haben , ^das
Ferromanganin diese Zustände am erfolgreichsten beseitigt.
Dieses Präparat ist sehr angenehm zu nehmen , ist leicht ver¬
daulich, befördert den Appetit und die Verdauung und

kräftigt den Körper wie kein anderes Mittel . Der Preis von
Ferromanganin (enthält : Ersen 0,5, Mangan 0,1 . Zucker 18,
Alkohol und Kognak 16 , Rest dcst . Wasser und aromat . Be¬
standteile ) ist Mk . 2,50, zu haben in Apotheken , wo nicht vor¬
rätig von Apotheke in Brake , Schloßapotheke in Hannover
oder Apotheker Alfred Klindivort in Schwartau.

Warme Mondamin-Milchspeisen
gekocht oder gebacken

bringen eine angenehme Abwechslung der Men Rach»'
speisen beim Mittag- und Abendessen.

Niemals wird man dieser Mondamin-Nachspeisen
überdrüssig , weil täglich neue Abwechslung durch
Servieren mit den verschiedensten Arten frische« ge¬
schmorten oder gedünsteten Obstes geschaffen werden
kann. Aepfel, Pflaumen, Birnen, Aprikosen — all«
find vorzüglich zu verwenden und niemals wechb«
schmeckender als mit Mondamin-Milchspeise.

l KMAUM - 'kkodMM rrsukeMnssv
I . äeutied« tar voll Illllsvili '». »»»lllilllSll.
»» „«m. N»«°KIoe>>I>, >i , k>,en>ll>»»r l̂l>ltl,n >i,ck

Noe -ene » I. okoi 'Xoi'lum

feinstes fklcmrenfelsM

Bvsteu - « ..backen

Die allerbesten Kinderwagen
von 5 bis 60 bei

MW

kr. IiSbwLnn,
Hofkorbinacher, Gaststr. 10.
ferner : Kinderftühle , Lehn¬
stühle, Borandamöbel , Reise-
Körbe, Waschkörbe, sowie alle
nur möglichen Körbe.
Rabattmarken oder 5«/o in bar.

ImmshilvrrkMf.
Die Witwe des Regiments-

schneiders Wackernagel
za Oldenburg wünscht
wegzstgs - und erbteilnngs-
halber die Hierselbst

lleulretie HzlimisIIiMli,
stommanckit -KossIIsohLft aut ^ßtioii.

Einladung zur

auf

Freitag , den 8 . Mar; !M, nachm. 4 '
^ Uhr,

in Bremen im Bankgebäude <U. Liebirauenkirchhof Nr . 61).
Tagesordnung:

1 . Vorlage des Geschäftsberichts.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, der

Gewinnverteilung und Erteilung der Entlastung.
3. Nufsichtsratswahlen.

Die Hinterlegung der Aktien hat gemäß 8 33 des Gesellschafts-
Vertrages bis zum 5 . März 1907 einschließlich bei uns und unseren
Niederlassungen, soioic

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
„ „ „ „ Berliner Handels -Gesellschaft,
„ „ „ „ Deutschen Bank . . „ ^ ^ .
„ Frauksurt a . M . bei der Filiale der Bank sür Handel

und Industrie
zu erfolgen.

Breme «, den 11. Februar 1807.

veutscke blstionslbsnk,
Kommanditgesellschaft aus Aktien.

Vieh - Verkauf
m . 1

belegene Besitzung mit An¬
tritt möglichst zum L. Mai
1907 zu verkaufen.

Dritter Termin dazu
steht an auf

-eu 18. Februar 1907,
nachmittags 0 Uhr,

in Grambergs Wirtschaft
hierst , Alexanderstr . Nr . 9.

« ei dem zu S Wohnungen
eingerichteten Hause befindet
sich ein schöner Garten » von
dem ein Bauplatz abgetrennt
werden kann.

Rud . Meyer L Diekmann.

Geschlachtete
Schweine

kauf« zu den höchsten Preisen
u. lege für über WO Pfd . schwere
Tiere hohe Ausnahmspreise an.
- 3 . D. Gleimius , Zwischenahn.

Tungeln nn !> Umgegend.
Tönning , de« 17. ds. MtS .,

abends 6 Uhr,
Versammlung

im Vereinslokal. Der Vorstand.^
Wer erteilt Malunteerichi und

KlavierstiutSrn ? Gest . Off . erb.
unter 8 . 449 au die Exp. d. BI.

in Oldenburg.
Oldenburg. Gebrüder Polack aus

Westerstede lasten am

Ijenstkg,den 19Hebrunri>. I.,
nachm. L Uhr anfaugend,

bei Frerichs Gasthause (Ltchtenberg)
hierselbst , Heiligengeiststr ., durch mich öffent¬
lich meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

13 teste hochtragende

«. frischmilch . schnnirzli.

Ouenen,
sowie

mW junge K « l> e.
Bemerkt wird noch, datz sämtliche Tiere

oldenburgischev Raste find.
Käufer ladet ein

s . Svkvrirttux , Auktionator,
Eversten- Oldenburg.
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Mustk-Schatulle mit Platten
billig zu verkaufen.

Lindenstr. 32a.
Gellen b . Altenhuntorf. Zu v.

2 trächt. Schweine. Febr . u . März
ferkelnd. H. Pövkeu.

^ nruleidün gesuoht
Zwischenahn . Für gute Hypo-

theken und 4 bis 4V?. Zinsen
suche zum 1. Mai d. I . oder
früher anzuleihen:

2mal 80V 3mal 1000 .L.
2m»l 1700 Imal 1900
2mal 2000 2500 Imal
3000 .4k. 3500 ^k. 2mal 3KVÜ .L.
Imal 4500 ^k. 5250 ^k. 2mal
6M > ^k. Imal 6590 -1k. 2mal
10 000 -tk und Imal 30 000

F . L>. Hinrichs.
Wir haben noch

mehrere absolutfichere
zweite Hypotheken zu
begeben z« 4V- und
57° Zinsen.

W . klmr 8 vieilMii
Anzuleiheu bezw . umzuleihen

gesucht gegen Cession zum 1 . Mas
1907 , ev . auch eher, einige Hypo¬
theken:

12 500 . 12 000 , 2« al 10 000.
7000 u. 5000, 3- ^ 000 u . 2mal
1500 Mk.

Die meisten der gefragten Hypo¬
theken stehen innerhalb des
Brandkassentaxats cm zweiter
Stelle nach voreingetragenen
Kassengeldernund sind daher un¬
bedingt eine sichere Kapitalan¬
lage, um so mehr, da es sich um
neue Häuser handelt, zum großen
Teil auch Geschäftshäuser an
günstigster Lage. Zinssatz 4^
bis 5 Prozent.

Ellwürdcu.
. S . Bulling.

Auktionator u . Bankgeschäft.

Zu verkaufen ein Fuchsterrier.
Gaststr. 28.

Verlyren . ,

Jagdhund,
tief dunkelbrauner Tiger , auf
den Namen „Hektar " hörend,
entlausen.

Gegen gute - Belohnung ab-
zuliefern bei

8. 8a8limls , Ohmstede.
Verloren ein Diamantring.

Gegen Belohnung abzugeben bei
Herrn Hofjuwelier Gotting.
Oldenburg, Langestr.

Verloren Sonntag eine silb.
Damenuhr. Gegen Belohnung
abzugeben Bismarckstr. 15.

Entlausen ein i . Teckel , schw.
mit braun und auf einem Auge
blind. Dobbeustr. 13.

^ ^ ^ . .. .. .. / >. .
Ofternburgermoor . Zügel. Pudel.
Geg. Unk . abzh . Willersweg 3a.

Petersfehn . Zugelaufen eine
mittelgroße schwarze Hündin.
Gegen Erstattung der Kosten
abzuholen.

F . Gerdes , Landmann.
Nethen b Halm. Zugelaufen

ein brauner Jagdhund.
SLilh. Wi tje.

Jung . Ehep. s. z. Apr . o. Mai
Wohnung , 3 St ., 3 K ., K .,
Zubehör.

'
Off. m . Preis unter

8 . 456 an die Exped. ds. Bl . erb.
Ja . Alaun sucht sauber möbl.

Wohn- u. Schlaft . Off. u . H.
Filiale , Langestr. 20 . erb.

Kleine Oberwohnnug. mögl.
Bahnhof od . Hunteviertel, von
ruhigen Bewohnern Z. 1. Mai
zu mieien gesucht . Off. u . S . 443
an die Exped. d . Bl.

Ges . z . Mai eine geräumige,
sep . Unterwohnuna mit Stall u.
Gartenland , bis 220 -§k. Offert,
unter S . 439 an die Expedition
ds . Bl.

Ges . z . 1 . Mai Unterw.. sep ..
m . Gartl . i . Pr . v . 200- 260 .L.
Off. u . S . 440 bef . d . Erp . d . Bl.

Ein Herr sucht zum 1 . April
ein freundlich möbliertes

Wohn - u . SchlaWiner
an besserer Lage. Offerten unt.
8. 450 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zu Mai oder früher
eine Ober - oder Unterwohnuna
im Preise v . 240—350 .tk . Stadt.
Off. u . S . 447 a. d. Exp . d. Bl.

lu vermieten.

Zu vermieten
MP7 - 2 Läden -W«

im Hanse
Bremerstraße 14

in Osternburg.
Rud . Meyer L Diekmann.

Zu verm. abschl . Etage mit
Gas - u . Wasserleit. , 2 St . , 2 K.,
Badestube, ev . Stallung.
Frau Ww . Rolfs , Johannisstr . 9.
Z.vm.frdl.m.St .u.K. Haarenst .43a

Zwei schön« Oberwohaungen
mit Wasserleitung im Preise von
350- 100 ^ resp . 250 —300 .1k zu
Mai zu vermieten,

Langestr. 84.
Zu vermieten im Hause Ach»

ternstr. 5 eine kleine Oberwohn.,
ev. mit Werkstätte: daselbst auch
Lagerräume zu vermieten. Näh.

Katkarinenstr. 18 . unten. !
Zu Perm . Herrenwohnunge» ,

möbl. Heiligeugeisttzx . 31. 1 . Et.

Zu vermieten zum 1- April
oder 1 . Mai frdl . Oberw. mit
Gas - u. Wafferltg.

Donnerschweer-Ckanllee 19,
Z . Perm. z . 1 . Mai in meinem

neuen Hause. Ecke Linden- und
Milchstr. , sch . Oberw . . 6 Räume.
Gas - und Wasserleitung.
_ Otto Peters . Bockstr . 1.

Frdl . Logis. Buraitr , 4.
Zu verm. an der Nahorsterstr

eine frdl . Oberw .. 3 gr . Räume,
ohne Schräg ! . , an ruh . Bew.
_ Nadorster-Ch. 7d , oben.

Rastede. Die von Frau Ww.
Warns bewohnte schöne Wok-
nung. mitt . im Orte bei . , habe ich
z . 1 . Mai z . v . D . Schellftede.
Mbl . St . u. K. Ziegelhofstr. 7.
Z . v. mbl St . u. K . Haarenstr . 22.

Rastede. Zu Mai zu vermieten
meine halbe Unterwohnuna oder
die Oberwohnung meines Hauses,
am liebsten an eine einzelne
Person.

Frau G . Krüger.
Zu vermieten z . 1 . Mai schone

Unierw. m . großem Obst- und
Gemüsegarten. Zu besehen nach¬
mittags von ch- 6 Uhr.

Lambertistr. 35.
Zu verm. auf März kl . Wohn«

Burgstr . 9 . Zu erfragen
Kl. Bahnhofstr. 4, unten.

Zu verm. eine Unterwohnung.
St . . K . . K . . K . . Stall u . L . Pr.
150 ^ k. Osternburq , Sandstr . 19.

Z . v . 1 Unterw. s . 1 od . 2 Pers.
Hochhciderweg208.

Z . v . 1 gr . Unterw. z. 1 . Mal!
Hochheiderwcg 208.

Zu verm . z . 1 Mai e . freundll
Oberwohnnug m. etw . Garten !.

Donnerschwee, Eschstraße 363.
Z . vm. z . l . März g. mbl. Wohn- u.

Schlfz.,h . Pens. Tonnerschw.str.54
Donnerschwee. Zu verm. auf

Mai eine kl . Wohnung m . Land
und 2 schöne, geräumige Zimmer
au eine alleinstehende Person.
_ Eschstr . IS.

Zu verm. eine sein möbliert«
Stube mit Kammer.

Aleranderftr . 43. rechts.
Zu verm. Oberw ., 3 St . , 3 K.,

Küche mit Zubehör und Garten
für 250 Grüneriveg Nr. 4«

Aellen - Kesueke
Suche sür meine 17jähr. Tochter

eine Stelle als Stütze geg . etwas
Taschengeld und Fämilienanschl.

Offerten unter IV. 2 . postlag.
Oldenburg erbeten. _

Junges Mädchen sucht zum
1 . Mai Stellung bei Familien¬
anschluß u . Salär . Offert, unt.
!4. IV. Filiale , Langestr . 20.

Junger Mann . aes. Alters,
wünscht z . 1 . April Stellung als
Buchhalter, dopp . Buchführung
firm . Reiseposten in der Wein¬
branche bevorzugt. Off. o . S.
441 a . d . Erved . d . Bl.

Einfaches j. Mädchen sucht auf
Vs bis ü Jahr Stellung in
einem Weißwarengeschäft. Ge¬
halt wird nicht beansprucht. Gest.
Off. u . S . 463 an di« Exped. d.
Bl . erbeten. _

Gesucht zu April oder Mai
für ein junges Mädchen Stellung
als Stütze in feinem Haushalt
bei vollständigem FauMenanschl.
Etwas Taschengeld erwünscht.
Offerten erb. unter A. 108 postl.
Brake sOldenbj. _

Ein gewandtes, ordentliches
Ikjähr . Mädchen sucht zu Ma>
Stellung in best. Haushalt für
Küche und Haus.

Frau Maria Strunk.
Jakobiftr . 2.

Stelleuvermittleri ».
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WM" Versuche» Sic bitte meine«
Schulstrumpf

mit Doppelknie . —
Ich garantiere für jedes Paar.

UeberzeugenSie sich von der Billigkeit
des Preises.

^ VLLL . KLai »1.
Schüttingstraße 10.

Gesuchtfür jg. Mädchen von
auSm . Stellung m bürgerl . Haus¬
halt, etwas Salär wird bean¬
sprucht._ Sreinweg 28.

Okiene Stellen.
, ols liucliksltei -, Se¬
kretär , Verwalter

I srbelt . jg . st-vte
lnLeb 2— 3mooat !.

grüoül . -tusbilä . kisti . ca . 1300
kesmte verl . prosp . gratis, virektor
? . Küstnor, steiprig - Scdleuss

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mgeres Mchtt
am liebsten vom Lande.

Frau Bruns , Nadorsterstr. 19.
Gesucht per sofort

ein gewandter

Hausdiener.
k. li . lickel! l 81I111.

Suche auf sofort oder späterein arbeitswilliges Mädchen zur
Führung eines bürgerlichen
Haushalts , welches auch etwas
Gartenarbeit übernimmt.

plslnv . HsssLslÄsi »,
_ Bad Rothenfelde.

Z« Oster » findet ei«

Ws « Uiigliig
mit guten Schnlkenntnisse»
Ausbildung in der Amtsrezsp-
t«k Oldenburg I.

RSVULI,
Amtsreutmeister.

Rastede. Gesackt zum 1 . Mai
l dltiik Magd

von 14 bis !8 Jahren.
H. Indorf.

Suche zum l . April für mein
Kolonialwaren u . Delikatessen¬
geschäft einen

Lehrling
aus guter Familie.

Heinrich Bockstiegel,
_ Onakenbeuek.

Per sofort oder später ein
ordentliches

Mtzes Mädchen
gegen hohen Lohn in einen: gut
bürgerlichen Haushalt gesucht.

vsDtrarrl cib Ltosr -,
_ Nordenham i. O.

Es können noch
einige junge Mädchen

die feinere Hotelküche
im Johanueser Kurhaus bei
Zellerfeld im Harz erlernen.

Bedingungen sind:
ZL Jahr Lehrzeit (Saison ) 160 ^

Lehrgeld,
1 „ „ 50 Lehrgeld,
Ist: „ „ freies Lernen.

Schriftl. od. persönlich nachzu¬
fragen gegen vorherige Anmel¬
dung bei

z. Zt. in Bremen,
Georgstr. 66II , Ecke Contres : arpe.

Zu Mai ein gut empfohlenes
gewandtes Mädchen

gesucht. Weinberg, Brüderstr. 12.
Zum 1 . Mai d. I . od . früher

suchefür mein Viehgeschäfi einen
jüngeren, soliden , gewandten

Knecht,
der auch melken kann.

Jever i , Oldb ., Bahnhofstr.
Sieg « nutz Levy.

Gesuchtsofort oder z. 1 . März
ein gesundes , freundliches junges
Mädchen , einfach aber wohler¬
zogen . zur Stütze im Haushalt
und Laden, Demselben wird
Gelegenheit geboten, sich unter
Leitung einer tüchtigen Hausfrau
in allen Zweigen des Haushalts
praktisch zu vervollkommnen.
Selbiges muh Lust und etwas
Erfahrung in Haus - und Hand¬
arbeiten haben. Schlicht um
schlichtbei vollem Fam.-Anschl.,
ev. etwas Taschengeld . Mädch.
wird gehalten. Selbsigeschrieb.
genaue Offerten erbittet

Frau Kfm . Henntz Harms.
_ Lüchow i . Hannov.

Gesuchtfür London baldmög¬
lichst eine Köchinund ein Haus¬
mädchen. welches etwas Schneid,
kann. Hoher Lohn und freie
Reise. Zu melden Peterstr . 16,
oben . _
Mädch . z. Aush. ges. Langestr . 6.

MaiEtzhorn . Gesucht z . 1.
1 Knecht

für die Landwirtschaft.
I . Hullmaun.

Gesucht für den Oberharz ein
besseres

MermDcheil
bei 2 Kindern im Alter von
und über 2 Jahren.

Schriftl . od . persönlich nachzu-
sragen bei

Frau Will,. Gergs
vom Johanueser Kurhaus bei
Zellerfeld im Harz. z. Zt . in
Bremen. Georgstr . 6611 (Ecke
Contrescarpej.

Gesucht zum 1 . Mai ein
- Mädchen-

von 14—16 Jahren.
Frau A. Abrahams,

Kolonialwarenhandlung.
Auf sofort

2 KleiWerMen
gesucht . G . Mietzner, Norderney.

Gesucht
1 Knecht

im Alter von 17—20 Jahren.
Nachzufragen in der Exp , d. Bl.

Dampfziegelei auf dem Lande
sucht für leichtere schriftliche
Arbeiten zum baldigen Eintritt
soliden zuverlässigen
jungen kLann.
Offerten unter 8 . 454 best diefferten

Exped. ds . Blattes.
Bloherfelde,

oder Mai
Ges . zu Ostern

1 Lehrling.
Job . Hinrichs, Schmiedemstr.

Wegen Erkrankung des fetzigen
wird per sofort oder später ein
junges Mädchen zur Erlernung
der feineren Küche u . des Haus¬
halts bei Familienanschluß ges.
Schlicht um schlicht.

B . Hartjens.
Hotel Bremer Schlüssel,

Twistringen.
Für unsere Filiale Hohen¬

kirchenper gleich oder später ein
jüngerer flotter

- Verkäufer-
gesucht . Zeugnisabschriften, Bild
und Gehaltsansprüchc bei freier
Station erbitten

Bartsch <L von der Brelie,
Wilhelmshaven,

Mannfakt. , Modew. u . Konfekt.
Gesucht Zu Mai

kl. Knecht
von 14^- 17 Jahren , am liebsten
vom Lande.

Gustav Märiens,
Gasthaus Stadt Oldenburg.
Ein gewandter Arbeitsbursche

aus sofort . Vorstellung zwischen
12 und 1 Uhr bei
Camilla Geiler. Stellv .-Bureau,
Oldenburg i . Gr ., Langestr. 20.

Ges . eine landw. Haushälterin.
_ D . Du hme . Tweelbäke.
Gesucht an
1

aus sofort od . 1. März

Knecht,
welcher Lust hat zmn Fahre« .

Diedr. Punke , Dampfmühle,
_ Nadorster-Eh. 5.
Ges . zur Aushilfe bis 1 . Mai

1 Mädchen , welches waschen kann.
Frau Holtzermann,
Kastanienallee 20.

Gesucht aus gleich oder 1 . Mai
ein ordentliches

Dienstmädchen
oder ein junges Mädchen bei
Familienanschluß und Gehalt.

Gastwirt H. Borchers.
Elsfleth.

Gesucht zum 1 . Mai ein er¬
fahrenes, tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus . Lohn 70 Tlr.
Frau Oberbaninsp. Rau -̂ held,

Ziegelhofftr. 51a.

emGesuchtPer. 1 . Mai
junges » chen.

Vergütung nach Uebereinkunft.
H. Vosteen . Brake,

_

^ Lehrling.

meines jetzigen , 1 tüchtig. Hai
Mädchen, welch, m. d . Wäsche 3
scheid weiß , bei gutem Lohn.
Eduard Oltmanns ., Kanalstr.
Gesucht zu Ostern

2 Lehrlinge:
1. für das Kontor der

gießerei u . Ofenfabrik ,
brake " gegen monatlich
gütung:

bei freier Station.
E. Tobias öe Co .,

Brake (Oldenburgs.

Gesucht
ruf sofort ein einfaches

Bremen , Wall M
Gesicht jiMMW»

W Temer»
für Sie Mesrison ans LM
M_ N . Hallersiede.

Näharbeit
zu vergeben.

Carl Abek , Osterstr . 4.
Gesuchtein tüchtiger

Dreher
für dauernde Beschäftigung.
Carl Bünte, Maschinenfabrik

Eisengießerei, Bramsche.

Junges gebildetes Mäd-
! chen aus guter Familie s.
zu April od . später in bess.
Hause , wo dasselbe Ausbil¬
dung in der feineren Küche
har und zur Stütze d . Haus-

! frau bei vollem Familien-
stanschluß Stellung , oder für
Haushalt und Laden. Off.
u . O . E . 12 Postl . Emden
erbeten.

GesuchtPer Mai eine pcrpKöchin
(Hamburger Haushalt ) ,guten Zeugnissen b . hohem Lo

Generaldirektor Werner,
Bremen. Contrescarpe 121.

Doffer -Lehrling.
H . Meher, Olener-Cb. 2.

Rodenkirchen.

Familie.
gegen

Offerten
D.

nimmt
Reiuders.

Krankheitsh.
-Mädch . v . 2—l

Stundenfrau

Vertreter

Bremen prämiiert wurden , sucht

lüctnitze Vertreter
für das GroKhnMtum «. Ojistirsli

Offerten unter Chiffre S . ^57 an die Exp.
dieses Blattes erbeten.

Colmar-Strückhausen . Auf Mai
d. I . ein ordentlicher

Grotzknecht
und ein zweiter Knecht f . meine
Landwirtschaft geg . hohen Lohn.

— Wilh. Egeling.
W Per 1 . März findet ein

r MWMschreibek
- - (Oliver ) , der auch sicher nach

Diktat stenographiert. Anstellung
bei erster Firma.o- Nur tüchtige , erprobte Kräfte

c- wollen sich in der Erped. d . Bl.
_ unter S . 414 melden.
-

Gesucht
ein junges Mädchen per 1 . Mai
eveistl . früher bei Familien¬
anschluß und Gehalt.

. . Frau L. Bentje,
Geestemünde, Georgstr . 72.

r- Zum 1 . Mai ein jüngeres,
ordentlichesDienstmädchen.

Setje - Eilers , Langestr . 25.
ft Sucke zu Ostern

1 Kommis
^ und 1 Lehrling
i . für mein Kolonialwarengeschäst.

Msx Lk . HHsirsrg»
Osternburg.

Ssr » Vslil laoLII
würde Adressen auf
Kuverts od . Listen

schreibenod. lohncndeAgenturen
übernehmen ? Näh . d. Erwerbs-

^ Institut „Reform " , Stuttgart,
^ Johannenstr.^ Barel . Auf gleich oder zu Mai

Postillon
^ von 16 bis 17 Jahren : bei guter
sj Führung hat er Aussicht , als

Briefträger angestellt Zu werden.
I . D . Klusmann.

Gesucht auf gleich od . 1 . März
s- ein nicht zu junges, kräftiges

Mädchen für Küche und Haus,
am liebsten vom Lande. Das-
selbe hat Gelegenheit, das Kochen
zu erlernen . Zu melden mit nur
guten Zeugnissen im .̂Schützen-
Hof zur Wunderburg "

, Ostern-
bura . L . H . Prüfer.

- Zum 1. Mai
eine erfahrene, gut empfohlene
Köchin.

Docke, Bremen. Dobber 94.

^ Gesucht ein junges Mädchen.
welches selbständig kochen kann,

s in häuslichen Arbeiten erfahren
« und nachmittags mit einem

gjährigen Kinde spazieren gehe«
will, zum 15 . April 1907.
Frau Kapt. Formes . Deichstr. 97.

Bremerhaven.
Suche zum 1 . April d . I . für

mein Manufaktur -, Kolonial-,Eisen- und Kurzwarengcschäft
einen tüchtigen

jungen Mann.
Nur branchekundige und mit
guten Empfehlungen versehene^ junge Leute wollen sich melden.

Schwei i . Gr . Oldenb.
^ W. Ramien.
a Zu Ostern od . früher sucheeinen Lehrling

für Kontor.
LarL VMIe, M .,

Weingrotzhandluna.
s Schuhmacherlehrling ges. bei
ii freier Station , das letzte Jahr
n 100 -L zu.
i- W. Schütte. HaarenMstr . 22<r.
t- Ges . z . 1 . Mai ein tüchtigesMädchenf. Küche u . Haus
a. Frau Landgerichtsdir. Bödcker,7 Oldenburg. Parkstr . 6.

Gesucht zum 1 . Mgi ein im
Plätten und Waschen erfahrenes

Mädchen,
Lohn 400 . L. sowie ein Mädchen
für die Waschküche , Lghn 300
Heil- und Pflegeanstalt Wehnen

Gesucht z . 1 . Mai ein
«rdentlchs MW»

- für kleinen Haushalt.
1 Frau Direktor Ulrichs

Haareneschstraße38 . vart.
Gesucht z . 1 . Mai ein

Mädchen,
das kochen kann.
Frau v. Koseritz . Katharinenstr 5

Zur Klinsimlltm:
^ Leibwäsche , ^ UnLerröcke
Strümpfe , Taschentücher^

_ — Korsetts . —

'. niwortlich : Wilhelm b. Aulw als Chefredakteur, : für Leu LnferatenteL Lhcoöür

Lehrling.
Will, . Ripphoss . Bsalcrinsi

Für
Schreibmaschine

(Oliverl und
Stenographie

P , 1 . März Fräulein gesucht . Es
wird nur aus eine schnell und
gewissenhaft arbeitende Kraft
reflektiert.

Schriftliche Offerten,u . S . 415
an die Exped . d . Bl.

Einige tüchtige
MMnelWofftt

für dauernde Arbeit bei gutem
Loh « p. sofort gesucht.

Eisengießerei Meyer L Co.
Wir suchen 1. April einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen für
unser Holzgeschäft.
Weiher .Kchcmnchir,

Elsfleth.
Wir suchen zum 1 . April einen

mit der Eisen- und Knrzwaren-
Branche durchaus vertrauten

jungenMann
für die Reise.

Emden . Feenders L Wolters.
Suche für meine größere Land¬

wirtschaft, verbunden mit Ziege¬
leibetrieb, in der Nähe v . Berne,
zum 1 . Mai einen

jungen Rnnn.
B . B ischofs, Wehrder b. Berne.

Eine grotze Lebens¬
versicherung sucht für
Oldenburg «. Umgegend
noch einige

b. gutemNebenverdienst.
Offerten unter 8. 451 an die

Expd. d . Bl. _ _
Ges. z. Apr . od . Mai ein

gm . junges
als Stütze im Haushalt . Das¬
selbe muß bürgerlich kochen und
plätten können, es gehört ganz
zur Familie und würde gutes
Gehalt beziehen . Frau Johanne
Rüdebusch , Johannisstr. 2.

Gesucht z . 1 . Mai bei drei
größeren Kindern ein durchaus
zuverlässiges

junges Michu,
welches im Nähen nicht uner¬
fahren u . leichte Hausarbeit über¬
nimmt.

Oberrege b . Elsfleth.
_ Frau M . Frels.
Norderahn b. Seeseld. Suche

zum 1 . Mai ein

sowie einen jungen Man « geg.
Gehalt b . Familienanschluß.

Heinr . Meenen.
Suche ans sofort

einen tüchiigen
oder später

Gehilfen
für meine Bäckerei u. Konditorei.

B . Sander . Berne.
Ges . z . 1 . Mai e . tüchtiges

Mädchenfür kl. Haushalt.
Kastanienallee 39.

>csucht zum 1 . Mai ein
tüchtiges Mädchen.

Frau Finanzrat Stein,
Äuguststr. 45.

Gesucht z. 1 . Mai ein zuvcrlässt
älteres Mädchen . Frau Ober-
amtmann Steche, Herbartstr . 8.

Gesucht zum 1 . Mai ein

für Küche und Haus . Etwas
Kochen erwünscht. Große Wäsche
wird fortgegeben.

Anmeldungen abends 8 bis
10 Uhr.

Frau Millers , Achternstr. 20
Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mar

1 Knechtf- d. Landwirtschaft.^ Hillen.

Gesucht zum 1. Mai ein iünö
Mädchen. 2'

Frau Prignitz , Ritterstr. 5.
Auf Mai ein kleines Mäüchehbei Kindern von 3—0 Jahren

aufs Land. Zu melden bei '
Apotheker Meyer,

Taubenstr. 21.
Zum 1 . Mai suchen
1 kl. Knecht,

welcher auch mit Pferden mnzu-
gehen weiß.

I . Frerichs L: Sohn,'
_ Oldenburg.

Gesucht zu -Ostern ein fremrdl.
zuverlässiges KindermädchenM
halbe Tage.

Frau Fr . Lichtenberg.
_ Heiliaengeiststr. 10.

Suche zum 1 . April ein evange¬
lisches junges

Mädchen.
Schlicht um schlicht.

Frau Brockhaus jr ..
Onakenbrück , Wilhelmstraße.
Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.

junger Mann
für meine Landwirtschaft gegen
Gehalt.

Beruh . Bös«.
. Butzhausen b . Berne.
Zum 1 . Mai ein erfahrenes

Hausmädchen, welches kinderlieb
ist , gesucht. Zu melden 6—7 Uhr
abends.

Frau Direktor Rißmann.
Osnabrück. Knollstr. 8.

Laufmädchen
für den ganzen Tag.

Blumenladen , Gaststraße 16.
Gesucht für Borkum z . 1 . Mai

bis 1 . Okt. ein sauberes

Dienstmädchen
für Zimmer , Hausarbeit mH
Wäsche bei gutem Lohn.

Frau H. Teerlinq. Borkum.
Kirchstr. 24. _

Bloherfelde b . Oldenburg.
Gesucht auf sofort ein

jüngerer DMrgeselle.
Aug. Alwon» Schneiderinstr.
Gesucht z. 1 . Mai ein ordent¬

liches gewandtes

Mädchen
für , Küche und Haus.

Donnerschweerstr. 27.
Gesucht zum 1 . Mai ein

für unsere mech . Bau- u . Möbel-
Tischlerei.

Gebr. Denkman«,
Bürgereschstraße 18—19.

Burhave. Gesucht auf sofor
1 Geselle.

H. Heertze«, Schmiedemstr.
Gesucht zu Mai ein gut cmpf.

- Mädchen-
für kleinen Haushalt.

Frau Notholt , Roonstr . 10.
Oflernburg. Suche auf sofort

od. Anfang März einen Knecht
von 16—20 Jahren für meinen
Pferdehandel. Hermann Weilert.

Gesucht auf Mai d. I . ein

Großknecht.
Gerh . Koolmlmn . Popkenhöge.

Pensionen.
M Pyrwdnt , MS
u. Ausländ. Beschränkte Anzahl.
Wahlfreie gedieg . Ausb . st Haus¬
halt (Kochkunst prämiiert ), Gesell¬
schaft , Wrssensch -, Sprach -, Mus-,
Mal . Kurgebranch . HerzstFamü
lienleb. Erg. g. Billa , Gart ., Zen¬
tralheiz., elektr . Licht , gr Wüster-
gart . :c. Prosp . Res.

Frau Usl l y
Halberstadt a. Harz

löodterpviiswllLt
z. gründl . Ausbild , st Haushlst,
Handarbeit , gesellsch. Formen.
Vergst Res . Prosp. d.
_ Frau Ä. Kuollman «. ,'

6ut liolrksmp b, dolmillimt i. MK
-tmt Oslmsnkorst . Islspkon blr . 59.

privatsnoialt fii,- Kemüts- unä ßlervvn- Kranke.
Die si^ens tür cken 2evsck srbauts ^ nlkalt, inmitten eines llbönen
großen Lkwlis mit ckaranlebließenckemstaub - unä blaäslvalci ge¬
legen , bestellt lest 100 labren unck bietet Kaum kür oa. 50 ? er-
konsn, rekp. Patienten . Luknakme üncken kckivere unä lelcktö
Patienten in verkckieäensn debäuäen , ebne mit einanäer in Lo-
rükrunZ ru kommen , ststztsren virä kamiliäres 2ukammsnlebsn
-reboten . — Preis mäßi§. — -Irrt : Kreisarzt Or . ltlöblkolä.

O . Cutsbssttzer.
Nütatious -pUiL mu> Lerlag : B.- K ch ü r ( , Oldenburg,



2 . Beilage
zu 43 der „NacbriGtenkürStaitt unck Lanck" von Mittwoch , 13. Februar 1967.

Aus dem Kroßherzogtum.
» er « «» druck unserer mit Korresvondenjzc ?» -» «eichenen OrlgiNLibrrichl,
M «ur mit genauer Qucllenanaabe gestatte !. Mitteilung » und Bericht»

über lokale Lorkouiianjffe sind der Redaktion stets willkommen.
" Oldenburg » den 13 . Fbruar.

* Beim Gcwcrbcgcricht in Oldenburg sind iin Jahre 191X1
iin ganzen 138 Klagen , darunter 82 von Arbeitern gegen ihre
Arbeitgeber und 51 von Arbeitgebern gegen ihre Arbeit-
nellmcr , anhängig gemacht worden . Von diesen Streit
sachen sind 22 durch Vergleich , 10 durch Anerkenntnis und
8 durch Verzicht aus den Klageanspruch erledigt werden . In
20 Fällen ist Versäumnisnrteil ergangen , in ebensa viel
Fällen wurde der Prozeß durch Zurücknahme der Klage vor
dem Termin oder durch Nichterscheinen der Parteien er¬
ledigt . 53 Prozesse mußten durch Endurtcil ans Grund münd¬
licher Verhandlung entschieden werde » . Tie Tauer der
zuletzt genannten 53 Prozesse betrug in 32 Fällen weniger als
1 Woche , in 13 Fällen I bis 2 Wochen, in l Fällen 2 Wochen
bis 1 Monat und in 4 Fällen l bis 3 Monate . Ter W e r i
des Streitgegenstandes betrug in 84 Prozessen wcmiger als
20 c/k , in 27 20 bis 50 «/( , in 12 50 bis >00 c/7 und in -I Pro¬
zessen mehr als lOO «/( . In 0 weiteren Fallen ist ans Her¬
ausgabe von Sachen und Papieren aeklaat worden . Als
Einianngsamt ist das Gewerbegericht in 2 Fällen aiigerufen
worden ; in einem Falle von beiden Teilen und ln

'
einem

Falle von den Arbeitnehmern . Im elfteren Falle ist eine
Vereinbarung über einen L a h n tari s zustande gekommen,
durch welchen der bis dahin im Alalei gewcrbe herrschende
Streik beendigt wurde . - - Ä e r n i n u g gegen das lirteil
des Gewerbcgerichts wurde in kein e m Falle eingelegt.

Das K a u s m a n n s g c r i ch t wurde im letzten Jahre
in 11 Fällen angerufen . Alle 11 Klagen waren von Ge¬
hilfen oder Lehrlingen gegen Kausleute gerichtet . Von
diesen Fällen wurden 4 durch Vergleich . 1 durch Endnrteil,
1 durch Anerkenntnis und 1 durch Verzicht aus de » Klagc-
anspruch erledigt . 4 Fälle erledigten sich durch Zurücknahme
der Klage vor dein Termin oder durch Nichterscheinen der
Parteien . Tie Toner des genannten Prozesses , der aus
Grund mündlicher Verhandlung durch Endurteil entschieden
wurde , betrug weniger als l Woche . Ter W e r t des Streit¬
gegenstandes betrug in 1 Falle weniger als 20 « /( , in 3 Fällen
20 bis 50 in 2 Fällen 50 bis lOO K/ , in 2 Fällen >00 bis
300 c// und in 2 Fällen inebr als 300 «/( .

* Die Generalversammlung des Konsumvereins findet
Sonnabend , den 23 . d . M . , bei Toodt statt . Ter G c s ch ä s t s-
abschluß für die zweite Geschäftsveriodc (JuliDezember)
1906 istäußer st g ü n st i g ausgesallen . Ter Reingewinn
für diese Zeit beträgt nach Abzug von 2300 für ausgeloste
Anteilscheine 86 940,26 «/( . Der Geueralversamnilung soll
folgende Verteilung des Reingewinns vorgeschlagcn werden:
10 Proz , Rückvergütung an f813 009 c/( abgeliesertc Marken
81 300,90 20 Proz . Aschrcibung n » s Juventarkonto
2090,98 10 Proz . Abschreibung ans Pserde - und Wagen¬
konto 806,98 r// , Zuschrift zum Rciervesonds 2711,10 «/( .
Ter Umsatz des Vereins hat sich wiederum bedeutend
gehobe n und ist über 150 000 «/( größer als derjenige des
Vorjahres.

X Tcr braune Kohl wird sparsam. Tags Tänwetter
und nachts Frost , das ist kein Wetter für den braunen Kohl,
der im Winter als des Oldenburgers Lieblings - und Natio¬
nalgericht auf den Tisch kommt . Bei solcher Witterung werden
Blätter und Stengel weich und ungenießbar . Uebcrall Hort
man klagen , daß er in letzter Zeit schon bedenkend gelitten
lnt und sparsam geworden ist . Solcher Witterungswechsel
bei Tag und Nackt ist ein Wetter für die Mäuse , d . h . gegen
sic . Wenn alle Mittel , Giftwcizen usw . , gegen die Mäuse
versagen , dann Hilst die Witterung , wie die der letzten Tage.
Am Tage taut der Schnee und das Schncewasser läuft in die

MäustlöchcrDieEdonn ^
wchG^ nftdicht ^ ^

uwm
^ ^ c ^

ä !^^

Maren kricbsrn.
Roman von I . Jobst.

(Nachdruck verboten.)
I.

Heber der Föhrde lag die^ Schwüle der nordischen
Sommernacht , die um die zehnte -stunde noch so hell war,

datz das Menschenkind, das auf heimlichen Wegen ging,
schon die dichtesten Schatten ausiuchcn mußte , um unerkannt

zu bleiben . Unter den holten Baumgrnppeu , die ihre ge-
tnaltigen Acste lveit über den Wasserspiegel breiteten , gab
cs Schatten genug , lieber der kleinen Bucht jedoch , Zu der
die Flut die

'
leise plätsckieruden Wellen sandte , lag die Helle

dcs Himmels und ließ den weißen Grund deutlich erkennen,
der vom reinsten Sande war . Ein dichtes Zannengebuich
umgab die zum Ueberflusse auch noch emgefriedigte Bcme-
slelle , die tief genug in das User einschnitt , um unberufenen
Lauschern den Blick zu ivehren . ,

Moren Erichsen verließ , zum Bade bereit , die kleine

Hütte und betrat den Steg . Mit einem lauten Ausjauchzen
reckte sic die Arme empor und sprang im hohen Bogen m
die köstlich ivarme Flut , die sich anfspritzend über ihr schloß.

Wie ein Pfeil schnellte die schlanke Gestalt dahin , dann
hob sie sich hoch aus dem Wasser, sich schüttelnd, Laß die

Tropfen aus dem dicken schwarzen Haarknoten flogen.
„Almuth , wo bleibst Du nur ? " rief sie ungeduldig und

blickte nach der Badehlltte . „ Es ist herrlich heute ! "

Als alles still blieb , zuckte Maren verwundert die Weißen
Schultern und schwamm mit langen , starkenStößen dem Aus¬

gang der Bucht zu, die sie spöttisch den Entenpsuhl nannte,
wenn es sie in das große Wasser zog . Sie iah es nicht mehr,
datz sich leise knarrend die Tür der zweiten Badehnttc em
wenig öffnete und die strahlenden Augen Almuth Erichsens
ihrer Schwester folgten , um ebenso rasch wieder hinter der
sich schließenden Tür zu verschwinden. Bald darauf verließ
die Lauicherin nach der Landseitc hin den Badeplatz und
tauchte in die Schatten des Parks , der gleich einer Halbinsel
' eine dunklen Laubmassen in die blauen Wasser der Föhrde
vorschob.

Auf vertrauten Psaden lies das junge Mädchen dahm;
erst der ausblitzendc Wasserspiegel hemmte den eilenden Fuß.
§ je spähte umher und sprang alsdann in das Boot , das

müssen dann ersticken . Nach Winterwitterung , wie die fetzige,
pflegt daher auch nie ein Mäusejahr zu folgen.

* Tie neueste Statistik der Schule Gabelsbcrgers zeigt
einen ganz besonderen Aufschwung gerade im letzten
Jahre . Tie stabt der Gabclsbergerschen Stcnvgraphcn-
vercine ist angewachscn auf 2114 mit 88 283 Mitgliedern.
Allein im letzten Jallre wurden 133 855 Personen neu
eiiigesüllrt in die Gabelsbergersche Schrift . Wolst war
auch srützer mit jedem Jallre eine Zunahme der Ver¬
breitung zu verzeichnen , aller so hart wie im letzten
Jahre war das Wachstum vorher nur ganz vereinzelt.
Ter Zuwachs an VcreinSinitglicdern llclnig 728l . Neu
unterrichtet wurden 14 961 Personen m e ti r als im Vor¬
jahre , so daß das Jahr 1906 ein besonders erfolgreiches
gewesen jsi.

* Tic hiesige Firma Hildcbrandt L Günsel saben wir
aus der Kocht,mstansstellung in Bremen als Generalvertreter
der Leipziger Orchestrivn -Fabrik von P oPpe r L C o . Letz¬
tere Firma führte den Ausstettungsbesnchern eine gainc
Mnsrerkolletlion von neuartigen Instrumenten in der Preis¬
lage von 3000 bis zu 1200 -N vor . Diese Werke zeich¬
nete» sich vor allen anderen ausgestellten Fabrikaten nicht nur
durch ihre vornehme und elegante äußere Ausstattung aus,
sondern bewiesen auch , daß sie infolge ihrer sinnreichen Kon¬
struktion eine Musik produzieren , welcher der mechanische,
» wiwtviie Charakter vollständig si-lllt. Ter Firma Popper
Je Eo . wurde denn auch als Anertennnng iür ihre hervor¬
ragenden Leistungen von der Preisjury der Mnükgrnppe,
welche ans durchaus fachmännischen Autoritäten hcstand , die
all lc r höchste Auszeichnung, nämlich die Staats¬
medaille , gegeben vom llohen Senat der freien ^ tadt Bremen,
und ein Ellrenvreis , gestiftet vom Fremdenverkehrsverein
Bremen , znertniiitt . Tie Herren Hildebrandt L Günsel , als
durchaus ersallrene Fachleute in der Musitbranche,
haben die Vorzüglichkeit der Popperschen Fabri¬
kate schon längst erkannt und sich infolge dessen den
Alleiiiverlanr derselben für Nordwestdentschlaud aut lange
Zeit gesichert. Wir konstatierten auch diesmal , daß die Firma
Hildebrandt öe Günsel bemüllt ist , sich den guten R » s , wel¬
chen sie allerwärts genießt , durch Lieferung von nur erst¬
klassigen Werten zu erhalten.

Eine kombinierte Versammlung des sozialdemokrati¬
schen Wahlnercius für Oldenburg und Umgegend findet
Sonntag , den >7 . Febr . , im Vereinslians , Nettcnstraße , statt.
Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag über die letzten
Wahlen , Abrechnung nsw.

X . Das „Pinshospital "
, das in den letzten Jcchren be¬

deutend vergrößert worden ist, kann seit einigen Tagen keine
Kranken aufnehmen , da dasselbe wieder überfüllt ist.

* Der diesjährige Frühjohrs -Vcrtrctertag des Verbandes
Oldenburger Gesljjgelzuchtvereinefindet am zweiten Sonntag im
März in Oldenburg statt.

X . Eine Blutvergiftung durch die Nichtbeachtung von,
Frostbeulen an de » Füßen hat sich vor einigen Tagen das
Dienstmädchen eines hiesigen Wirts zugezogcn . Die Frost¬
beulen waren aufgesprungen , und das Mädchen hatte , ohne
dieselben zu verbinden , ihre Strümpfe übcrgezogen . Nach
kurzer Zeit waren der Fuß und das Bein angcschwollcn.
Der Arzt ordnete Hospitalbebandlung an.

Pvlizcibericht vom 11 . Februar . Am 8 . d . M . wurde
eine Person wegen Diebstahls eines Ucbcrzichers und
eine andere Person wegen Vergehens gegen das Kinder-
schutzgcsetz angezcigt . - - Am 9 . d . Mmvurde eine Person
wegen BettcIns fcstgcnammen . — seit den, 7 . d . M.
mußten fünf Personen wegen Obdachlosigkeit in
Schutzhaft genommen werden . ^

kx . Mctjendors , 12 . Februar . Außerordentlich rege Be¬
teiligung fand die vorgestern abend stattgesundene Sänger-

hicr neben einem großen angckettct war . Ein einziges Leget
lag darin und verriet , datz man sich sogar mit der Nußschale
zu segeln getraute . Hastig lvarf Almuth das Leget in das
große Boot , griff zu den Rudern und trieb mit kräftigen
Schlägen das

^
zierliche Fahrzeug dem Ziele entgegen . Nie¬

mand als sie wußte von der Anwesenheit des kleinen Bootes,
das unter den niederhängenden Zweigen der Uierwaldnng
iin geheimen Versteck ihrer wartete — wie der kleine rote
Wimpel verriet , der an einem Zweige dicht über dem Was' cr-
spiegcl flatterte . Ein schelmisches Lächeln umspielte die
vollen Lippen , als sie flüsterte:

„ Er schläft sicher wieder . Warte , ich werde Dich wecken .
'

Almuth sprana empor und stieß sich in dem seichten
Wasser unter dem übcrhängenden Gezweig langsam Vor , bis
sie ihr Ziel — ein anderes Boot — erreicht hatte . Nach einem
raschen Blick auf de » behaglich schlummernden Insassen des¬
selben hob sic ein Ruder hoch empor und schlug mit solchem
Geschick in das Wasser , daß sich nur über den heimlich Uebc-r-
sallciien ein ergiebiges Sturzbad ergoß.

,Haba ! " lachte die Uebermükige , als der Schläfer er¬
schreckt die Augen ausichlug . „ Hab ' ich Dich erwischt? O,
^ il schläfriger Schab , Tu ! Wie , wenn ich mich wieder da¬
von geschlichen hätte ? Zu schlafen, wo Tu meiner wartest,
Knud ! "

Mt lässiger Bewegung , die aber der geichmeidigcn Kratt
nicht entbehrte , hob Knud Knudsen sich etwas in die Höhe
und breitete langsam die Arme aus . Man sah in dem däm¬
mernden Licht das Blitzen der dunklen Augen , die seine Ruhe
Lügen straften . Kein Wort kam über seine Lippen und

doch flog das schöne Geschöpf zu ihm hin , wie der Vogel ins

Ölest.
Stille ringsumher , die das leise Rauschen der Wellen

noch mehr zum
'
Bewußtsein brachte. Draußen aus der Föhrde

kreischten die Möwen und stürzten sich in die Flut , die Beute

zu Haschen , denn die Fische schnellten hoch empor bei der

schwülen Lust . Aber hier unter den Bäumen herrschte Frie¬
den heiliger Frieden — und dennoch ging auch hier ein

gefährliches Raubtier auf Beute aus . Almuth Errchsen
mochte es dem stolzen, genußsüchtigen Manne nur zu leicht.
Herz und Sinne gefangen zu nehmen mit den Waffen , die

ihm die Natur so überreich gegeben hatte.
Wo Knud Knudsen siegen wollte , da widerstand so leicht

keine Hier allerdings batte es ihr,; Mühe genug gekostet.

festlichkcit des hiesigen Männergesangver-
eins im Lokale des Herrn Frölje . Non nah und fern waren
Gäste herbeigeströmt , uni am Stiftungsfest des sich größter
Sympathie erfreuenden Vereins teitzunehmen . Der Verein
zeigte sei » Können durch verschiedene Gcsangsvortrcige . Ein
Ball beschloß das Fest.

Westerstede, 12 . Febr . Der etwa Mitte vorigen Monats
infolge erlittener schwerer Brandwunden nach hier ins
Krankenhaus geschaffte Arbeiter Gerd L >iems aus Halsbek
ist gestern nachmittag g c st o r b e n . Er hat ein Alter von
52 Jallre » erreicht.

Rodenkirchen , 12 . Febr . Am 15 . Febr . feiern die Ehe¬
leute Wegewärter H . B u n k c und Frau in voller Rüstigkeit
das Fest der goldenen Hochzeit.

Bant , 12 . Febr . Der Verband otdcnburgischcr Gc-
slügetznchtvereine bätt seine Verba ndsgrotzgeslü-
g e l - A n s st e l l n n g in diesem Jahre in Bant ab , und
zwar im Mai.

Wilhelmshaven , 12 . Febr . Die diesjährige Haupt¬
versammlung des O st f r i e s i s ch e n Lchrcrver-
eins wird am 5 . April in Wilhelmshaven stattfindcn . Zur
Beratung steht : Die Umgestaltung des Lehrplans für die
Volksschulen nach den Forderungen der Gegenwart . Die
katholischen Lehrer der Regierungsbezirke Osnabrück und
Am ich tagen in den Psingstserien dieses Jahres in Emden.

* Emden, 12 . Fcbr . Tic liberalen Vertrauensmänner be¬
schlossen, Pr utc st gegen die Wahl des Fürsten Knhp»
hauten cinzulegcn.

k Bremen , l2 , Febr . Die hundertste Reise als Kapitän
des Norddeutschen Lloyd wird am heutigen Dienstag Herr
Kapitän A . Richter mit dem Schnelldampfer „ Kronprinz
Wilhelm " nach Ncwyork antrcten . — Richter ist ein Olden¬
burger.

ver erste Jahresbericht
tier Natisnalbank.

Ter uns beute vorliegende erste Jahresbericht der Deut¬
schen Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien , den
dieselbe nach der Fusion mit der Nordwcstdeutschen Bank
hcrausgibt , läßt erkennen , daß die im vorigen Jahre an die
erwähnte Transaktion geknüpften Hoffnungen nicht ent¬
täuscht worden sind. Der Umsatz, den beide Banken in 1905
erzielten , hat im verflossenen Jahre um nicht weniger als fast
40 Prozent zugcnommcn . Tie Dividende kann auf ein Ak¬
tienkapital von 25 000 000 mit 7 Prozent vorgeschlagen
werden (gegen 6 (5 Prozent der Noröwestdcutschen Bank für
1905) . Ter Bericht der persönlich hastenden Gesellschafter
führt folgendes aus : Aus die Ergebnisse des abgclaufenen
Berichtsjahres , ivelchc zu einer wachsenden Bedeutung unse¬
rer Bank geführt haben , können wir mit Befriedigung zurück¬
blicken . Tie Gesamtnmsätze betrugen auf einer Seite des
Hauptbuches im Jahre 1906 2188 421005,31 «/( , 1905
1 569 711 965,62 «/(, somit mehr 618 709 039,69 Tft (Die
vergleichende» Zahlen des Jahres 1905 umfassen die Gesamt¬
umsätze der Deutschen Nationalbank und der Nordwestdcut-
schen Bank im Jahre 1905 .) Dementsprechend ist auch das
Gcwinnrcniltat günstig , der Gewinn beträgt im Jahre 1906
2 300 617,83 c/( , so daß wir in der Lage sind, eine Dividende
von 7 Prozent auf ein Aktienkapital von 25 000 000 «/k in
Vorschlag zu bringen . Die Erwartung , welche wir an die
Verschmelzung der Deutschen Nationalbank mit unserer seit¬
herigen Firma , der Nordwcstdeutschen Bank , Kommanditge¬
sellschaft auf Aktien , knüpften , haben sich in jeder Beziehung
erfüllt . Wir haben bei dieser Gelegenheit unsere Firma in
Deutsche Nationalbank , Kommanditgesellschaft ans Aktien , ge¬
ändert und Herrn Tr . jur . A. Ltrube als persönlich haften¬
den Gesellschafter ausgenommen , Tic uns aus dieser Ver¬

ehr der scheue Vogel ins Netz ging , Tie beiden „Scejung-
fcrn "

, wie Maren und Almuth Erichsen überall genannt
wurden , waren keine gewöhnlichen Menschenkinder . Das
machte die unbegrenzte Freiheit , in der ihr alter Onkel
Erichsen sic answachscn ließ.

Auch jetzt noch , wo die strahlenden blauen Angen Al-
muths die seinen mit heißer Liebe suchten, war Knudsen auf
seiner Hut , lag doch herrisches Begehren und trotziges Wehren
Zugleich in jeder Liebkosung , in jedem Blick . Ein wildes
Liebchen hatte er sich cingcfangen , nur ! hieß cs , dasselbe
zähmen.

Wie das anspornte z » wohlüberlegtem Angriff und
wiederum zu scheinbarem Rückzug ! Der junge , in rasender
Leidenschaft zu dem scheuen Kinde entbrannte Mann mußte
selbst seine Strategie bewundern , init der er langsam , aber
sicher Terrain gewonnen hatte . Nie durfte Almuth ahnen,
daß er im Grunde ihr willenloser Sklave war ; er suchte
etwas darin , die Maske einer trägen Indolenz zur Schau zu
tragen , die sich nur von Zeit zu Zeit zu wilder Leidenschaft
wandelte , um wieder ebenso rasch kühler Besonnenheit zu
iveichcn.

Gerade dieses Spiel der männlichen Kokette zog das
wilde Natnrkind mit immer stärkeren Banden zu ihm hin.
Almntb schmollte, sic zürnte , sie stieß ihn von sich, beleidigt
durch sein Phlegma , mn dann , durch einen flammenden
Blick der rätselhaften Augen versöhnt , ihn mit Liebkosungen
zu überschütten.

So ruhte sie auch heute in seinen Annen , als wollte sie
niemals scheiden , und sprang doch in , nächsten Augenblick
blitzschnell in ihr Boot.

„ Almuth , so bleibe doch » och ! "

„Ich muß Heini , Onkel vermißt mich , und Maren ist
sicher schon längst zurück vom Bade,"

„ Dafür gibt cs doch Ausreden .
"

„ Maren gegenüber nicht. Wenn sic Argwohn schöpfen
sollte, ist cs nrit unterer Heimlichkeit aus .

"
„ Dagegen gibt es nur ein Mittel . Deine Schwester

muß sich auch verlieben , dann geht Ihr beide auf heimlich
süßen Wegen .

"
„ Maren ? "
„ Warum so verwundert , liebes Kind ? "
„ Maren ! Ich muß lachen ! Du kennst Maren nicht. Dir

— und Heinllrchkeitcn! "
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schmelzung zugeflossenen Gewinne ernwglicheu cs uns , die
Engagemeicts der Deutschen Nationalbank in Guatemala so
zu bewerten , daß dieselben jetzt , nachdem die Plantagen in
Guatemala verkauft sind, mit einem. Gewinn für uns ab¬
schließen werden . Auf Grund des Beschlusses einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung unserer Bank vom 8 . No¬
vember haben wir den Mindener Bankverein übernommen.
Wir führen das Hauptgeschäft in Minden unter der Firma
„Deutsche Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien,
Zweigniederlassung Minden "

, dagegen deren Filialen in Rin¬
teln und Lübbecke als Tepositenkasseu weiter . Ter Gewinn
des Mindener Bankvereins erscheint nicht in unserem Ge¬
winn - und Verlustkonto . Wir haben denselben , sowie den
sich aus dem Aktiennmtausch ergebenden Buchgewinn zu Ab¬
schreibungen und Rückstellungen ans die von uns übernomme¬
nen Aktiven verioendet . Behufs Durchführung obiger Fusio¬
nen und Vermehrung unserer Betriebsmittel erhöhten wir
unser Grundkapital um insgesamt 18 500 000 07 , so daß es
jetzt 27 000 000 07 beträgt . Unseren gesetzlichen Reservefonds
konnten wir dementsprechend ans 2 700 000 07 gleich 10 Proz.
unseres Akteinkapitals bringen . Aus dem diesjährigen Ge¬
winn führten wir unserem Lpezialreservefouds , der bislang
50 000 07 betrug , weitere 150 000 07 zu . Unser Konsortial-
konto in Höhe von 92 022,83 07 setzt sich aus 30 verschiede¬
nen Gemeinschaftsgeschäftcn , die wir mit ersten Firmen cin-
gegangeu sind, zusammen . Auf dem Konto für dauernde
Beteiligung haben wir unser Interesse an den Obernkirchener
Sandsteinbrüchen , die eine angemessene Rente abgeworfen
haben , verbucht, sowie ferner unsere Beteiligung bei befreun¬
deten Banken . Hinsichtlich der Höhe unseres Akzeptenkon-
tos und dementsprechend der Debitoren bemerken wir , daß
gerade gegen Jahresschluß die größten Anforderungen an
unser Bremer Geschäft gestellt werden . Bekanntlich geben
wir unser Akzept in erster Linie als Rembours gegen Waren¬
verschiffungen : da nun die Verschiffungen von Baumwolle,
Zucker und Getreide nach der Ernte am Jahresschluß ihren
Höhepunkt erreichen, ist unser Akzcptcnkonto zu dieser Zeit
wesentlich stärker angewachsen als in der normalen Zeit.
Zum Vergleich mögen folgende Zahlen dienen . Akzeptenkonto
30 . Juni 13 784 601,85 07 , 31 . Dezember 23 863 879,32 07.
Das allgemeine Anwachsen unseres Geschäfts zeigt sich ferner
in der Zunahme unserer Depositen . Tie Gesamtsumme der
Einlagen auf Depositen -Konto stellt sich auf 30 565 847,24 07
am 31 . Dezember 1906. Wir haben deshalb auch darauf Be¬
dacht genommen , einen großen Teil unserer Mittel liquid zu
halten , dieses kommt u . a . in unserm Wechselbestand, der sich
auf 21 750 043,74 07 beläuft , zum Ausdruck . Die Zunahme
des Jmmobi lienkontos I , auf dem unsere Bankgebäude ver¬
bucht sind, ist aus die Uebernahme des Bankgebäudes der
Deutschen Nationalbank in Bremen und des Gebäudes des
Mindener Bankvereins Zurückzuführen . Auch gelangte unser
Dortmunder Bankgebände , das im Herbst fertiggcstellt und
zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen ist, zur Verbu¬
chung . Da unser Bremer Geschäftshaus für den stark ange¬
wachsenen Verkehr kanm mehr genügt , haben wir die beiden
benachbarten Immobilien (U . L . Frauen Kirchhof 4 und 5)
erworben , um dieselben niederzulegcn und einen Erweiter¬
ungsbau aufzuführen . Zum ersten Male erscheint in unserer
Bilanz das Jmmobilien -Konto II und zwar in Höhe von
253 000 07 . Auf diesem Konto haben wir zwei Grundstücke
verbucht , die wir infolge der Fusion mit der Oldenburger
Bank und dem Mindener Bankverein haben übernehmen müs¬
sen. Wir waren in der Lage , bei Uebernahme der betreffen¬
den Banken Rückstellungen zu machen, so daß uns aus einem
Verkauf dieser Grundstücke , den wir eingeleitet haben , ein
Verlust nicht treffen kann . - - Durch die Uebernahme des
Mindener Bankvereins erhielten wir einen Beamten -Unter-
stützungsfonds von 22 816,90 07 . Im Interesse unseres gro¬
ßen Personals (wir beschäftigen zurzeit 174 Beamte ) hielten
wir einen weiteren Ausbau dieser Einrichtung für erforder¬
lich und haben zu dem Zwecke aus dem diesjährigen Gewinn
50000 07 zurückgestellt. Dankenswerter Weise haben die Mit¬
glieder des Aufsichtsrats der alten Deutschen Nationalbank
einen zur Verfügung des Aufsichtsrats dieser Bank stehenden
Fonds von 11234,15 cf/ ebenfalls dem Beamten -Unter-
stützungsfonds überwiesen , so daß sich derselbe nunmehr auf
84051,05 07 beläuft . Die nachstehend ausgewiesencn Zah¬
len umfassen die Resultate unserer sämtlichen Niederlassun-
gen, mit Ausnahme derjenigen des Mindener Bankvereins.

„Man nennt Euch doch die Seejungfcrn , und die sind
allezeit

'
darauf ausgegangen , den armen Menschensöhnen

die Köpfe zu verdrehen , bis sic nicht mehr aus noch ein
Wußten vor Liebeswonne und Liebesschmerz.

"
Almuth bog sich weit hinüber zn dem Sprechenden und

sagte neckisch:
„ Wie bei Dir, - nicht wahr ? "
„ Hast Du es nicht gespürt , Liebchen? "
„Nein , Dir sitzt der Kopf noch fest genug zwischen den

Schultern , Du Böser ! " Das junge Mädchen griff ihn mit
beiden Händen und küßte ihn aus den Mund . „Bist ja viel
zu bequem , um Dich so abzuquälen .

"
„ Weil wir eben zu vernünftig sind ! Ein Mann hat doch

noch mehr . zu tun , als schöne Mädchen zu küssen .
"

„Wie Du das wieder sagst," rief Almuth zornig und
stieß nrit dem Ruder so kräftig vom Lande ab , daß das Boot
wie ein Pfeil dahinschoß. „ Schwester Maren kennst Du
nicht, aber Almuth Erichsen ebenso wenig ! Tu kannst lange
warten , bis ich wiederkomme .

"
Mit einem Satz flog Knudsen in die Höhe und verfolgte

das fliehende Boot , doch schon war Aluruth in das offene
Wasser hinausgefahren , wohin er sich nicht zn folgen getraute.
Noch durste ihre Liebenicht offenkundig werden . Das hieße
alle die feindlichen Gewalten entfesseln, die ihnen entgegen¬
stehen würden . Die stolze Almuth mußte sich noch lange zu
heimlichen Wegen bereit finden lassen.

Ob sie wohl wiederkam , trotz ihrer Drohung?
Knudsen lachte, übermütig auf und seine Augen sprühten.

In diesem Augenblick spürte man nichts mehr Vau der vor¬
hin zur scharr getragenen schläfrigen Blasiertheit . Eiserne
Energie sprach aus jeder Bewegung und ein brutaler Zug
lag um Mund und Kinn . Der Mann ließ nicht mit sich
spielen — höchstens spielte er selbst, wenn es ihn danach
gelüstete . ^Mit kräftigen Stößen trieb er den Kahn noch ein Stück
unter den Bäumen hin , bis der Park in Wiese überging
und das grüne Versteck zn Ende war . Das kleine rotbraune
Segel flog auf und die Nußschale tanzte über die Wasser, wie
ein flotter Renner auf der glatten Bahn . Es tauchte unter
in Dämmerung und Wellen , daß kein Ange vom Ufer seine
Spur hätte verfolgen können.

Der im Geschäftsjahr 1906 erzielte Bruttogewinn iukl . des
Vortrages von 20607,75 07 beträgt 3 101449,68 MH Hiervon
sind abzusctzen: Geschäftsunkosten 211 . 465,27 M , Gehälter
451842,13 07 , Steuern 79 685,02 07 , Abschreibungen auf
Mobilien 17 445,48 <4/ , Abschreibung auf Immobilien
40 393,95 07 , zusammen 800 831,85 07 , so daß als Reinge¬
winn 2 300 617,83 07 verbleiben . Vorbehaltlich der Geneh¬
migung durch die Generalversammlung wird derselbe wie
folgt verteilt : 7 Prozent Dividende ans 25 000 000 07 —
1750 000 07 , Uebcrwcisung an den Spezial -Reservefonds
150 000 07 , Ueberweisung an den Beamten -Unterstütznngs-
fonds 50 000 07 , Tantieme an den Aufsichtsrat 80 999,25 07,
Gewinnanteil der persönlich haftenden Gesellschafter
191998,50 M , Gewiunvortrag 77 620,08 07 . Tic Gesamt¬
zahl der bei unserer Bank geführten offenen Konten beträgt
24 505 . Der Bestand au eigenen Effekten am 31 . Dezember
1906 betrug : 1 .730 626,05 -07 deutsche Staats - und Staütan-
leiheu , 441 798,85 07 Pfandbriefe deutscher Hypothekenban¬
ken , 644 768,35 07 Obligationen industrieller Gesellschaften.
61 346,65 07 ausländ . Anleihe » und Lospapiere , 856 225,95
07 diverse Aktien , 683 890 07 Schifsahrts - und Hochseefische¬
rei -Aktien . zusammen 4 418 656,85 07.

Nachstehend geben wir zu diesen Ausführungen des Be¬
richts unsere übliche Zusammenstellung der Abschlußziffern.
Ein Vergleich mit den Ziffern des vorhergegangcnen Jahres
kann wegen der Verschiebungen durch die Fusion nicht statt¬
finden . Immerhin bieten die Ziffern für 1905 der NokLwest-
deutschcu Bank einen interessanten Anhalt , weshalb wir die¬
selben in Klammern beifügen . Nach dem Gewinp - und Ver¬
lustkonto pr . 31 . Dez . 1906 betrugen : Bortrag aus 1905
20 627,75 07 ( 10 522 07 ) , Gewinn aus Zinsen 2 041607,73 07
(451 098 c/() , do . aus Provision 837 643,05 07 (319 083 07 ) ,
oo . auf fremde Wechsel, Kupons und Sorten 60 226,07 07
(9545 07 ) , do . auf Effekten- und Konsortialkonto 130 397,98
07 (21822 M ) . Miete 10 917,10 07 ( 10 558 07 ) , zusammen
3101 449,68 07 (22 621 Dagegen beanspruchten : Allge¬
meine Unkosten 211 165,27 M (72 407 07 ) , Gehälter
451842,13 07 ( 128 557 00 , Steuern 79 685,02 07 (36 310
00 , Abschreibung auf Mobilien 17 445,48 07 ( 10 907 c/O , Ab¬
schreibungen auf Immobilien 40 393,95 07 ( 10 702 07 ) , so
daß ein Reingewinn von 2 300 617,83 07 (563 729 07 ) ver¬
bleibt . Bei den Gewinnziffern fällt besonders der große Ge¬
winn aus Zinsen in die Augen , eine Erscheinung , die sich zum
Teil aus den teure » Geldsätzen des verflossene» Jahres er¬
klärt . Nach der Bilanz per 31 . Dezember 1906 stehen zu
Buch : Aktiva : Kasse 2 690132 07 (878176 07) . Kupons und
Sorten 269 408 .36 07 (135 751 07) , Guthaben bei Banken
2 362 674,60 (- ) , Wechsel 21 750 043,74 07 (6 787 990 07 ) ,
Effekten 4 418 655,85 07 (2 017 274 07) . Vorschüsse auf bör¬
sengängige Wertpapiere 20 305 178,23 07 (—) , Vorschüsseauf
Waren 12 440 234 07 (- ) , Konsortialkonto 962 022,83 07
(—) , Konto für dauernde Beteiligungen 1103 018,66 c/7 (—) ,
Debitoren 41027 505 .53 07 (30354 779 07) , davon sind
25 505 022,18 07 durch Effekten , Hypotheken, Bürgschaften
nsw . gedeckt ; Jmmobilekonto 1 705 750 07 (—) , Jmmobile-
konto 11 253 000 07 (—) , Mobilien 71487,50 07 (41 877 07 ) -
Passiva : Kapital 27 000 000 07 (8 500 000 07 ) , Reservefonds
2 700 000 07 (505 747 07 ) , Spezialreservefuuds 200000 07
<20 000 07 ) , Depositen 30 505 847,21 07 (16 483104 07) , da-
von sind 21 082133,63 07 mit halbjährlicher und längerer
Kündigung , 9 . 483 713,61 07 mit vierteljährlicher und kürze¬
rer Kündigung ) , Kreditoren 22 700 781 .45 c/7 (9 497 152 07 ) ,
Akzepte 23 868 879,32 07 (2 291 544 07 ) , Zinsenvortrag
137 144,48 07 (56 221 M ) .

MterMMgrr Lürgervereln .*)
r . Osternburg , 12. Febr.

Tie am letzten Sonutagnächmittag in G . FrohnO
Restaurant abgehattene Versammtung war von reich¬
lich 40 Personen besucht . Während der Vorsitzende , Reichs-
tagsabgeordnet -er Ahlhorn, in der Januarversamm-
luug verhindert war/nahm er in heutiger Versammlung
die Gelegenheit wahr und dankte allen Anwesenden für
ihr Interesse , das sie dem Verein auch im verflossenen
Jahre bewiesen hätten . Leider habe der Bürgerverein
sa noch viele Gegner ; das ließe sich aber nicht andern , es
sei aber auch zugleich ein Zeichen, daß man immer mit

* ) Raummangels halber leider zwei Tage znrückgestcllt.

Auch die Augen Almuths nicht, die cs eilig gehabt
hatte , sich und ibr Boot in Sicherheit zn bringen . Sic lugte
scharf nach dem Geliebten aus , aber auch ihr blieb verborgen,
wohin Knudsen sein Fabrzeug lenkte. Daß er ihr nicht ge¬
folgt war trotz der drohenden Entdeckung, das ärgerte sie.
Ter blonde Kopf flog in den Nacken und sie eilte , sobald sic
das User betrat , im Sturmlcuis zu den Badehütteu , in der
Hoffnung , Maren noch anzutrcfsen.

„ Wohin so eilig , Fräulein Almuth ? "

„ Ach , Tirksen , — ist Maren schon zurück? "
„Nein , die scheint heute nicht genug zn bekommen. Ich

wollte gerade mal nachseheu. Wo kommen Sie denn her?
Ich dachte, ^ -ie wären auch auf dem Wasser.

"

„War ich auch . Ich habe mich ins Schilf gelegt , um der
Otter nachznsteigen . Ter Räuber leert uns ja die Teiche
so stark, daß wir bald keine Fische mehr haben .

"
„Oha ! Und die Büchse lassen Sic dabei zu Hause ? "
„ Erst spüre ich den Wechsel aus , dann mögen Sie das

übrige besorgen . Das Schießen ist mir zuwider ; den Pelz
zur Wintermütze können >Lie sich selbst holen . "

„ Mir iolls gleich sein . Da kommt Fräulein Maren;
nun kann ich auch schlafen gehen.

"
„Ja , Sie alter Zuchtmejster . Haben Ihre liebe Not

mit uns beiden , Dirksen .
"

„ Wäre auch schade darum , wenn ich sie nicht hätte . Gute
Nacht, Fräulein Almuth .

"
„ Gute Nacht, Dirksen . Onkel schläft Wohl schon ? "
„ Schon lange . Schließen Sie die Tür gut hinter

sich zn .
"

„ Wird alles besorgt, " rief Almuth ihm noch zn . indessen
sic Maren entgegenlief . Ter alte Mann verschwand lang¬
samen Schrittes in der Richtung des Hanfes , dessen weiße
Mauern man noch deutlich durch die Stämme schimmern sah.

„ Wo warst Du denn , Almuth ? Das Bad war herrlich
heute ! "

„ Ich stieg der Liter nach. Als ich baden wollte, siel
. mir ein , ivas ich Onkel Erich versprochen hatte .

"

„Hast D-n sie denn gesehen? "
„ Nein , das Tier ist zn schlan ; aber ich werde den Wechsel

schon ausfindig machen. Wir werden uns doch nicht di«
. Forellen sozusagen vor der Nase wegftessen lassen."

dem Verein rechnen müsse . Manche gute Anregung sei
aus ihm hervorgegaugen , und auch hinfort würde er
bestrebt sein , etnzrg und allein sich in den Dienst der Ge¬
meinde zu stellen und tatkräftigst für das Wohl und die
Interessen Oldenburgs zu arbeiten . Wer an diesem Ziele
Mitarbeiten wolle , müsse Mitglied des Bürgerveretns
werden.

Hieraus verlas der Schrift - und Kassesührcr , .Herr
Neun: ei st er, den Jahresbericht für 1906, aus welchem
hervorging , daß die Kasse bei einer Mitgltcdcrzahl von ca.
210 mit einem Defizit von 76 Mark abschloß.

Die vorgenvmmenen Neuwahlen hatten das Ergeb¬
nis , daß Lehrer Ahlhorn als 1 . Vorsitzender , Herr
Eordes als 2 . Vorsitzender und Herr N e u m eister als
Schrift - und Kasseführer , sowie zwölf Ausschußmitglieder
(Vertrauensmänner ^ einstimmig per Akklamation wieder-
gcwählt wurden . Mit ganz besonderer Freude und leb¬
haftem Beifall ausgenommen wurde die Mitteilung Ahl-
Horns, daß er auch hinfort , trotz seiner nunmehrigen
politischen Tätigkeit , gern bereit sei, den Verein zn leiten.
Ter Verein sei ihm ebenso wie die Gemeinde Osternburg
eine gute Schule gewesen und ihm ans .Herz gewachsen.
Er sei Osternburger und wolle Osternburger bleiben , so
lange er lebe ; für Recht und Gerechtigkeit jederzeit ein¬
zutreten unter Hintanhaltung jeglicher Sonderinteressen
sei seine Hauptaufgabe.

Als Tank für sein bisheriges Wirken wurden ihm
von Herrn N eu m eist er warme , tief zu Herzen gehende
Worte gewidmet , die ausklangen in ein von der Versamm¬
lung begeistert ausgenommenes Hoch.

Da bekanntlich im Herbst kommenden Jahres wieder
Gemeind crats -- und Ortsausschußwahlen
stattfinden , wurde beschlossen, schon jetzt einen Wahl-
fonds zu gründen , und eine zu diesem Zweck vorgenom¬
mene Sammlung unter den Anwesenden erbrachte die
Rette Summe von annähernd 18 Mark.

Aus der Mitte der Versammlung heraus wurde be¬
tont , daß man schon jetzt versuchen müsse , eine Ein i g u n g
aller bürgerlichen Wähler zu erzielen . Nur dann
könne der Kampf gegen die Sozialdemokratie erfolgreich
geführt werden . Als leuchtendes Beispiel wurde Delmen¬
horst angeführt . Bekanntlich kam es bei den letzten Wahlen
im Jahre 1905 zu einem Zwiespalt zwischen den Hand¬
werkern und Beamten einerseits und den Landwirten
anderseits , wodurch der Sieg selbstverständlich ! den So¬
zialdemokraten zuficl . Jetzt aber müsse man versuchen,
so bald wie möglich alle Hindernisse zu beseitigen und
einig und geschlossen gegen die Sozialdemokratie zu kämp¬
fen . Würden alle bürgerlich Gesinnten , .Handwerker , Be¬
amte und Landwirte , zu diesem Zwecke sich vereinigen,
so sei es ein Leichtes , den Sieg zu erringen , und niemals
könnten die Sozialdemokraten in unseren Körperschaften
die Uebermacht gewinnen . Der Kampf bei der Wahl würde
ein solch heftiger werden , wie unsere Gemeinde ihn noch
nicht erlebt habe.

Nachdem noch Herr Cordes eine vorzüglich durch¬
dachte Rede über die allgemeine polt tische Lage unter
besonderer Berücksichtigung des Ausfalls der letzten Reichs-
tagswahleu gehalten , erreichte die Versammlung gegen
8 Ühr ihr Ende . Die nächste findet Anfang März statt.

KeWMIttehe MMrttungeri.
Nils- kür 6 -» liinck.

Scotts Emulsion aus Lebertran mit Kalk- und Natron-
hypophosphiteu macht schwächliche Kinder kräftig und mun¬
ter ; solche mit zarter Gesundheit macht sie robust und wider¬
standsfähig . Scotts Emulsion ist das Beste für Kinder . Sie
ist die erste ursprüngliche Lebertran -Emulsion und weit be¬
kömmlicher und zuverlässiger als gewöhnlicher Lebertran.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
in versiegelten -Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬
marke (der Fischer mir dem Dorsch ) . Scott S: Bowne, G . m.
b . H., Frankfurt a . M.

B «stai,dteilc : A-iustcr Mediziiul-L--bcrttLn iso.o, prim- Glpz -rin -0,0, unter,
»bosphoriqsanrer Kalk -i .u>UltterphosPhorigjaurcS Natron 2,0. pulv. Tragant. 8,0,
feinster «rast . Gumm pul », 2,v, d.-still. Wasser I2S.Y. Hierzu aromatisch , Emul¬
sion mit Ziml-Mandel- und Gauvhcriaöl je 2 Tropfen . .

„ Der Pelz wird Dir gut stehen.
"

„ Ten mag sich Dirksen holen . Mit den: Schießen mag
ich nichts Zu tun haben .

"
„ So , so ! Seit ein gewisser Jemand die Jagd ein un-

weibliches Vergnügen nannte , ist sie Dir Wohl zuwider ? "

„ Davon ist mir nichts bekannt, " log Almuth draus los;
sic konnte cs -aber nicht hindern , daß eine dunkle Röte ihr
ins Gesicht stieg.

„ Auch dann nicht, wenn ich Dir mit Knud Knudsen den
Nomen des Jemand nenne ? Das Schießen magst Du Dir
abgcwöhnen , Kind , damit bin ich einverstanden . Latz Dir
aber von diesem Junker Leichtsinn nicht andere Sachen an¬
gewöhnen . Mir scheint, er treibt sich mehr als nötig in
Deiner Nähe herum . Denke daran , was Onkel von Knud
Knudseiis Vater erzählte . Was man alles von -dem Sobn
munkelt , das steht allerdings nicht mit politischen Umtrieben
in Verbindung , aber doch mit Dingen , die jedes anständige
Mädchen erröten machen.

"

„ So sind sic alle , Maren , Du willst es nur nicht sehen.
Dein Haus Oluf wird auch keine Ausnahme machen.

"

„ Mein Haus Oluf ! " Nun war es an Maren , so tief zu
erröten , daß sich ihr bleiches Gesicht bis unter das schwarze
Lockenhaar färbte . „ Ich verstehe Dich jetzt wirklich nicht.
Kind ! Tn weißt doch , wie wenig ich mich uni die Männer
kümmere . "

„ Früher warst Tn anders , Maren . Oder glaubst Du,
ich hätte keine Augen im Kopf ? Aber seit der Zeit , da Tu
den Koffer mit den alten Papieren erhalten hast, bist Tu
ganz verändert . Wenn ich nicht so faul wäre , ich würde auch
italienisch lernen , um darin lesen zu können .

"

„Zerbrich Dir nicht Dein hübsches Köpfchen. Das ist
mein Recht als Aelteste.

"

„ Pah , die vier Jahre ! "

„ Sind immer vier Jahre . Laß es Dich nicht verdrießen,
Almuth , wenn ich manchmal ein bißchen Gouvernante spiele,
seit unsere liebe , alte Morungen fort ist. Es ist nur , weil
wir keine Mutter haben , und bisher hast Du Dir meine
Fürsorge so lieb gefallen lassen.

"

(Fortsetzung folgt .)



Kampmaun's selbsttätig arbeitende Patent - Waschmaschinen Ausführung
„ Kamka L » <d0«/g Wasscrersparnis ) , sowie Patent - Handwaschmaschinen
mit Patent - Wäschcbeweger„ Niegedacht" ( 50°/v Kraftersparnisi und Patent-
Wringer sind die besten . In Kürze ca . 50000 im Gebrauch. Unvergleichlicher" - - - " - Ns. J . H. C. Meyer,Oldenburg, Langestr.47,amMarkt.Erfolg. Dlusterbücher gratis.

veiikelie H»lW«Ib«id
XommsnM - KkLkIIsetisft suf Eisn,

2 ve !gni 6 lj 6 k' l288 ung Olltsnblll 'g. — 8ekiMing8ii '. 20.
Otdenburgische Depositenkasse « in Cloppenburg, Delmenhorst, Hohen¬

kirchen , Jever , Nordenham und Bechta.
Attien -Kapital . . . Mk . 27 000 000
Reserven . . . . ca . Mk. 2700000

Kvuto-Korrent- und provisionsfreier Scheck -Berkehe, Gewährung
von Darlehen und von Krediten in laufenderRechnung gegen
geeigneteUnterlage.

Diskontierung von Wechseln , Einlösung von Domizilwechseln.
Ausstellung von Schecksund Kreditbriefen auf alle größeren in- und

ausländischen Plätze.
Besorgung von Auszahlungen an allen Hauptplähen der Welt.
An- und Verkauf von Wertpapieren und fremden Geldsorten.
Kostenfreie Einlösung von Coupons.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren aller Art. Ver¬

losungs-Kontrolle. Auslosungs-Versicherung.
Aufbewahrung von geschloffenen Depots.
Vermietung von Schrankfächernin unseren seuer- und diebessicheren

Gewölben.
Auuahme von Geldern zur Verzinsung aus Kontobücher bei kurzer

bistzalbjahriger Kündigung oder auf bestimmte Termine.
Zinse« bis zu 4°/o p . a.

Empfehle meine patentierten

Dauersohlen. »»
Dieselben halten L bis 3mal so lange, als andere Sohlen, eignen sich für
Schuhe und Stiesel jeder Art und werden trotz ihrer Vorzüge nicht teurer
verla ust . — Alleiniger Hersteller für Stadt « nd Amt Oldenburg:

8 . Sr »iL » rinSlIi «»i », nutzerer Damm 7.
i « t»«

proxramnz krei cl. cl. Direktor püdl.
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Msll - Extrakt
(FichtennadeispirituS),

tillat aus den harzdustendenTannen
des Thüringer Waldes,

»orziiglich bewä . rr bei Rheumatis-
s, Gicht , Ischias. Brust- und Ge-
tsschmerze », sowie bei rhenmatt-
» Zahnschmerzen,
flaschen a VÜ und L 1 ^ in der

Drogeuhandlung
Mick Mlsr,

Inhaber : Apoth. Th. Storaudff
arenstraße 44 . — Fernsprecher 356

18 schöm Torte» «der
Küche « für Mir. 3 .58.

Jede Hausfrau lasse sich sofort ein
Postvaket fertige Kuchenmasse senden.
10 Pakete für Alk. 3 .50 franko gegen
Nachnahme , »voraus sie 10 schone
Torten oder Kuchen in jedem Ofen
backen kann. Die Masse wird nur mit
Milch angerührt . Beschreibung auf
jedem Paket. Kinderleicht zu backen
sind Königskuchen, Sandtorte und
Napfkuchen mit Rosinen oder Mandeln.

Otto Schmidt, Nährmittelfabrik,
Erfurt.

Verkauf
einer

Fundstelle.
Tungeln. Der Landmann Hinrlch

Kuhlmann zu Tungeln läßt wegen
vorgerückten Alters

seine M Tungeln direkt
an der Chaussee belegene

^5andstelle,
bestehend aus den fast
neuen kompletten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden^
einem Heuerhause und
13,1330 bä sca. 155 Sch .-
S.) Äcker - und Wiesen-
landereien bester Louilat,

nrit Antritt zum 1 . Mai cvent. l . No-
veinber d . I . öffentlich meistbietend
zum Verkauf bringen.

Tie Stelle liegt etwa 5 km von der
Stadt Oldenburg und iff eine der besten
und ertragreichstenhiesiger Gegend, da¬
her sehr zum Ankauf -n empfehlen.

Die Jmmobilicn gelangen im ganzen
und getrennt , als:

1 . der Rumpf , begehend aus den
Gebäuden und den dabei zunächst
belegencn Ländereien,

2. das Hcucrhaus allein oder mit 5
bis 20 Sch.-S . Land,

3. die Ackcrländcreien m passenden
Abteilungen,

4. die sehr ertragreichen Placken
in der Tungeler Marsch (» Rot¬
busch « 0,6138 im, „ Fang " 1,7000 da
und 1,Slb7 da und „ Im Bucks»
nest " 0,5880 Kai,

5. die beiden Wlschlandplackek an
der Lethe , ferner die „ Hemmwiese"
an der Hunte,

sowie in beliebigenanderen Abteilungen
zum Aufsatz.

Zweiter Berkausstermi» ist ««ge¬
fetzt auf

Zmadti >d,1ß. Kedr. d.Z.,
«chm. » Uhr,

in TyarkS Gasthaus zu Tungeln.
Bei . irgend annehmbaren Geboten

soll schon in dieiem Termine der Zu¬
schlag erteilt werden-

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

Leong8ctivsi'1mg,
Lvvrsls » — OILsuvii ^ gf,

Hauptstraße 3. Fernsprecher 238.

Zinmobilverkauf.
Ländmann Eil. Hillmer zu Rastede

beabsichtigt umständehalber sein zu
Bornhorst belegenes

Immobil,
bestehend aus dein neuen zu zwei

Wohnungen eingerichteten Wolm-
hause und 1,5528 ka (ca. 18X Sch.- S .)
besten Ländereien,

mit Antritt auf sofort oder 1. Mai
d . I . öffentlich meistbietend zu ver¬
kamen.

2 . Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
den 13 . Febr . d. I .,

abeuds 6 Uhr,
in Gräpers Wirtschaft zu Bcrnhorst.

Das Immobil liegt -ml breiter
Front an der Oldbg .-Elsfk Chaussee
und kann ein schöner Bauplatz ab¬
getrennt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G . Dierks.

WSLLllS Mit

vkäsciilsm dessen
Stick/Tossens. Zu verkaufen voir

zwei besten trügenden Stuten,
5 und 6 Jahre alt, eine nach Wahl
des Käufers.

8e1dst Liväer
wissen deute , äass
ecdteZunder Onts
kacdete äie _
Zunder LcdutEnrde traxeu rniissen.
8ie missen , äass Zunder Onts sedruned-
dakter als äie vielen wiuäermertixeu
dlLclindiuuuFeu ist , unä aucd deine
unveränuliedeQ Rillseuteile entdLlt.

Ousxsr Osts
MM

kiir Vkirle.
Preitztkrö«teT»HKa»lik».

240 Stück (80 Vakete - zuin 10 Pfg.
Verkauf versende in Postkistchen gegen
Nachnahme von Mk . 5.—. Für jedes
Hotel , Cafe und Restaurant von großem
Nutzen . Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben delikaten
Geschmack und regen an zum Bier¬
trinke» . Otto SvkullUt , Erfurt,

Salzstangenfabrik._

Selten günstig!
Motorwagen»

Original öe vlon- kounni,
tadellos , mit Sonnnerverdeck :c ., sofort
spottbillig abzugcben.

Anfragen zu richten unter 8. 408 an
die Erped . d. Blattes.

MseklM.
Munderloh . Der Landwirt Her«

Frerichs daselbst läßt am

Kreit««, öc « 1ö. Kcdr«ar,
nachmittags 2 Uhr:

2 4jahrige -raune Stut-
Pferde,

1 6j8hr. braunesStutpferd
(tiotte Gänger , zugfeil und
beste Einspänner),2 junge , schwere, tiedige
Kühe und

1V beste 2- u. 3jahrige
Quenen» z . gr. Teil
von Herdbuchkühm
abstammcnd,

3 trächtige Schweine, beste
Rasse, nahe am Ferkel«,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G. Haverkamp , Aukt.

Tttmn-Verlegnng.
Munderloh. Der Holz-

und Torfmoor- Verkauf für
H. Strangmann das. ist
verlegt aus
Mst«« , öt » Kedmar.

G. Haverkamp » Aukt.

1 Gut
zwischen Bremen und Geestemünde,
massiv. Gebäude, gr. Obst- u . Gemüse¬
garten und Fnchteiche , 360 Morg . , be¬
stehend auS Acker» Wiesen , Weiden u.
Holzbestand, etwas Moos und Heide,
weniger Sand , schöner anmooriger
Boden, auch bester Lvnboden, ist um¬
ständehalber mit lebendem und totem
Inventar für 78 06V Mk . bei 20 bis
25 000 Mk . Anzahlung zu verkaufen
oder auch zu verpachten. Offert, unter
8 . 424 an die Erp . d. Blattes.

. Geschlechtsleiden, Weitz-
ppü .II6si ! iluß . Regelstörung re.t 1 lkllvll . tzohdlt. » Lvrlctt , Kölu-
BranuSseld (Nr. 24) . Frau L. . in k».
schreibt mir : „ Ich kann es nicht unter¬
lassen , Ihnen für reelle Bedienung zu
danken.^ Bin außerordentlich zufried
Werde Sie weiter cmpfehl. (Rckpt . erb.

Aelterer Kaufmann empfiehlt
fich zur Führung und Instand¬
haltung von Geschäftsbücher«.

Offerten unter 8 . SS an die
Expedition d . Bl . erbelern_

erhallen gratis n . franko erklärende
Vorschrift der Behandlungsart über
Befreiung v . trock . n . nass. Flecht .,
Schuppen, Bartflechte n . sonst , hart,
näckig . Ausschlag.

Ernst Reiuecke» Leipzig 4V,
Ostftrasze 30.

Fahrräder,
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in alle« Preislagen

8 . voIIm »mi.Ii»steüs.
Maschinenbauer.

werden prompt und
preiswert ausgesührt.

Einen Posten

gebr. g » tckhalte «e Röder
in : Preise von 15—85

Mö

IiiknIlleiiliW
erhält man am besten bei

LinilScbmiester
EBsirifk A, II.

Zuckerhonig
in feinster Qualität:

10 Pfd.-Emaille-Eimer . . . ^ 2L0
25 Pfd .- „ „ » » » „ 7.-—
35 Pfd . - „ „ - . » „ 8.75

offerieren
ksi 'tl'SM L Io ., 6 . m. d.

Osnabrück, Ktlntthonigfabrik.
_ Preisgekrönte , präparierte

o . g . e . zz.

ttr-lsrri

gegen Gicht , Rheuma rc.
Drogeuhandlung von

^ pollr . L . Kaillei »,
Inh . : SlpothckerTh. Storandt,

Haarenstraße 44 . Jernfpr . 365.

Noggen-
Futterstroh

verkauft vro Zentner 1,80 Mk.
Gut Loy.

Maschinen- » - Grabetorf
T «rfimk Klei« - EArrel



6 ^ 6v r

BeckilgiiU
der Lieferung von etwa
12000 ebm Laub- und
Föhrenbusch«. 150 OVOm
Psahlholz.

Tie Verdingungsunterlagen
sind bei der Unterzeichneten,
Werderstraße Nr . 3 , gegen Zah¬
lung oder portofreie Einsendung
von SO H erhältlich.

Eröffnung der Angebote am
II . März d. I ., mittags 12 Uhr.

Breme«, den 11. Februar1907.
Die Wasserbau-Inspektion.

_ Sinzig.

MtmMriltMenSllrg.
Schüler und Schülerinnen , die

zu Beginn des neuen Schul¬
jahres in eine der städtischen
Mittel- und Volksschulen ausge¬
nommen werden sollen , sind bis
zum 1 . März bei den Vorstehern
in dem betreffenden Schulge¬
bäude anzumelden.

Am 3. d. M., abends zwischen
10 N: und 12 Uhr ist auf der
ü Haussee zwischen Boitwarden
und Synaburg gegen ein Dienst¬
mädchen ein unsittlicher Angriff
verübt worden.

Der Täter , welcher meistens
doch- aber auch plattdeutsch ge¬
sprochen , wird wie folgt be-
ichrieben: mittelgroß, bartlos,
Alter etwa 20 Jahre , Anzug
langer dunkler Ueberzieher,
weiße Wäsche , schwarzer, an
beiden Seilen mit hochstehenden
Krempen versehener, oben ein¬
gedrückter Hut.

Anhaltspunkte über die Person
des Täters ersuche mir oder der
Gendarmerie -Station Brake mit¬
zuteilen.

Nr . 264/07.
Oldenburg, 8. Febr . 1807.

Dev Erste Staats anmalt.
Riesekneter.

AmM - Leckilf.
Die zu Donnerschwee bei«

Wasserwerk belezeue

Habe im Aufträge

21 Scheffeksaat
Ländereien,

zu Osternburg hinterm Schützen-
Hof belegen, unter der Hand
preiswert zu verkaufen oder zu
verpachten.
ksong Lelivarling,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstraße3. Fernsprecher238.

Jaderaußendeich. Zu ver¬
kaufen eine schöne schwere fünf-
jäyrige

güste Stute.
Aug . Harms.

sionigIHnsiese osi
Höslkinendöu äktiule

k ßls»«it.ö»v.u.VeLirof«<d.o
I LV<l«Lc-,io »set >«
I Kursus 2 stiel

Bess . Mittaast. Mühlensir. 12 . »

-ergrau WitweMußmauu,
bestehend aus dem zu
zwei Wohnuugeu eiuze-
richteten Wohuhause und
ca. 2 Lchesselsaat Land,

wird öffeullich meistbieteud
zum Verkauf gebracht.

Zweiter Verkaufstermiu
ist augesetzt auf

Fttiillg,
Leu 15. Fedr . d . I

nachm, präz. 6 Ahr,
i« Neckemeyers Gasthaus
zu Donnerschwee.

Kaufliebhaber ladet ein
Kvong 8otMap1ing,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr . 33 . Fernsprecher 238.

Im Aufträge Hube ich
ein an der Zweigstratze
belegenes

A - Hnus
mit IV- Scheffelsaat
Gartenland unter der
Hand preiswert zu ver¬
lausen.
Keoi'g 8olrwai '1ing,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstraße3. Fernsprecher238.

A » s

mit Tanzsalon

in einem isfMhkMn reksm
ten Ansslngslirte direkt am
Ahnhof und LhMjsee belegen,
steht kmkhMWer preisnert
zm verkauf.

Hilde i . Lldend.
8. ßMerkkW , Mt.

Lehmde« bei Hahn. Zn ver¬
kaufen eine

trächtige Sau,
Mitte März ferkelnd.

Friede. Büutemeyee.
rtascbinen -lnckuolrie

Lrost üaldack
^ Utien -Keselttebakt»

väraelckark.
killale : vrems » , 1-üus-
durLsrllr . 11 , lelspll . 1952-

OsueralvsptrstunA
»cker l?irmL lleiuricki Usnr,

blanulleim.
ürSsrte u. reuommjetteste

siokomobilksdrik
— vsotsedlsuss . —

l,olcomoi>., Oampkckrsüdmsüd., Ltrollprslk. , LäckckalmaLll . etc.
Staltovsk'el.skamob . bis5Ü « ps . sucbmietvelsemitVorlksukrecbt.

der Spur- « d §arleh»slmsse, e. G. w. u. h.,
jii Eierße« für des GeMstssihr 1996.

Kasscnbestand am Schluffe des Rechnungsjahres . 1,813 .47 Mk.
AuSst. Forderungen (ernschl . Zinsen u. Provisionen ) :

u) Gewährte Darlehen . . . 15,487 .76 Ml.
kl in laufender Rechnung . 34,720 .39 „

Geschästsgurhabenbei der Landesgenossenschaflskasse
Wert des Geschäftsmobiliars und der Utensilien .

S . Massiv » .
Gcschäftsguthaben der Genossen.
Reservefonds . .
Schulden (einschl . Zinsen und Provisionen ) :

u) Einlagen . . . . . . . 16,844 .29 Alk.
b) in laufender Rechnung . 33,327 .45 „

Noch zu zahlende Verwaltungskosten . . . . -
Verzinsung des Geschäftsguthabeus sin Betrage von

834 .84 Mk. mit 4°/o . . . .
Reingewinn . . . . . . . . . . . . . . .

50,208 . 15 „
150.- „
170.- ,,

52,441 .62 Alk.

Aahl der Genossen am 1 . Januar 1908 : w.
Zugang m 1906 : 12 . Abgang 1906 : 2.
Zahl der Genossen am 31 . Dezbr. 1906 : 85.

Eversten, den 11. Februar 1907.
Osr Vor -stsirrt.

B . Schwartsiig . Aicncr. Oldewage.

1,533 .68 Mk.
238 .26 „

50,171 .74 „
400.- „
33.39 „
64.55 „

52,441 .62 Alk.

Rastede. DöckenMeister Steevke«
Hierselbst beabsichtigt lpsgen Ge-
schästsausaalle seine hier mitten
im Orte au sehr frequentiertem
Punkte belegeneBesitzung,
Wohnhaus « st Bäckerei . Stall
und Garten , mit sofortigem An¬
tritt zu verkaufenund ist hierzu
Termin auf
Äenstllg, 18. Februar,

nachm . 4 Uhr.
in Gösseljohanns Gasthofe hier
selbst augefetzt.

Die Besitzung ist wegen ihrer
sehr aünstigen Lase zu jedem
Gewerbebetriebbestens paßend,
namentlich aber einem Bäcker
sehr zum Ankauf zu empfehlen.

A . Degen. Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donuerstag , den 14. Fe¬bruar d . I ., nachm . 4 Uhr , ge¬

langen im „Liudenhos" Hierselbst:
I. 7 Sofas , 5 Tische , 12 Stühle,

3 Spiegel, 9 Bilder , 1 Teppich,2 Nähmaschinen, 8 Schränke,
2 Vertikows, 2 Kommoden,
1 Vogelbauer mit Kanarien¬
vogel, 2 Stummediener , 3
Fahrräder und 1 Break,II. 1 Regulator , 1 Taschenuhr,
6 Stühle , 1 Anzug und 2
Ueberzreher

gegen Barzahluirg zur Ver
stergerung.

Zu II. steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten

lellies,
Gerichtsvollzieher.

Damenfahrrad
billig zu verkaufen.
Nrusudeudr. H . Ranne« jm».

Folgende Besitzungen
stehe« mit beliebigem Antritt
zum Verkauf:

»» , »
Anzahlung 1500 bis

4000 Mk.
Nähere Auskunft erteile«

«« entgeltlich
Rud . Meyer <L Diekmann.
Zu vcrk. em f. n . Kinder¬

wagen. Gottorpstraße 3.
Zu verk. 1 best . färb . Nullen¬

kalb u . 1 je. Schwein» welches
Ans. März ferkelt.

Fr. Witte, Schühenweg 1.

ZmM - Mnilf.
Der Schuhmachermeister I . H

Looschen Hierselbst beabsichtigt
anderweiten Ankaufs halber seine
hierselbst

LiidkiftiiKe Nr. AI
belesene Besitzung öffentlich
meistbietend durch die Unterzeich,
»ete» zu verkaufen , möglichst mit
Antritt 1. Mai 1907.

Zweiter Verkaussternn » steht
an ans

sei 11. Felm«! M,
nachmittags k Uhr.

in Ahtiags Wirtschaft an der
Willersstraße.

Die Besitzung besteht aus dem
in besonders gute « baulichen
Zutzaude befindlichen . m 2 Woh-
uungen eingerichteten Hause und
einem schönen Garten.

Rud. Metzer >K Diekmann.
Rastede. Iah . Rud. Gebke«

in Barghorn läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am
Soumbenh, 18. Februar,

nachm . 2 Uhr ans.,1 junge, Anfang Mai
kalbende Kuh.

1 belegte do ..1 S /sjähr. bel. Queue.
1 Kuhriud,
1 Haushuud,
1 fast neue Staubmühle , 1 alt.
Ackerwagen, 1 Wagendeichsel,
l Eiuspanndeichssl, 1 Egge, 2
Gropen- und 2 Borskarren, 2
Milchtrausportkannen , 1 Torf¬
beck, 1 Häcksellade , 1 Kartoffeln-
quetschcr , 1 kupf . Kessel, Butter¬
karne, 2 Backtröge, 3 Leitern,
1 Beil, 1 Laterne, Forken,
Schuppen, Harken, Spaten,
Krabber, Eimer, Baljeu , Säcke,
1 Schreibpult mit Aufsatz , 2
Tische , 5 Stühle , 1 Richtebank
— antik — mit ZinugerSteu,
als : 3 Kummen, Napf, S
Teller, Löffel und Bierkanne
re. , 1 Wanduhr , 2 Plätteisen
und viele sonstige Haus - und
Ackergeräte

auf Zahlungsfrist verkaufen
I - Degen, Aukt.

Eversten Hl. Au verkaufen
eine nahe am Kalb, stehendeKuh.

Bat. Tapken.
Rastede . Parkauffeher Gerh.

Dnser in Hankhausen läßt um
zugsbalber am

Mty . 18 . Nitz.
«achm. 2 Uhr.

3 trächt. Ziege« . 25 Hühner
u . 1 Hah« .

1 eich. Kleiderschrank. 1 Pulst
1 eich. Glasschrank. 1 Wasch¬
tisch mir Marmorauffatz, 1
2schl. Bett , 1 do . Bettstelle mit
Matratze, 1 Sofa , 6 Stühle , 1
Spiegel , 1 Hangschrank

'
mit

Glastüren , 1 Tisch , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Waschmaschine , 1
Torfkasten. 1 Scheffelmaß, st
Waschtopf s60 Ltr .s. 1 Dezimal
wage u. Gewichte , 2 Jagd
gewehre, 1 Jagdtasche, 1 Bock
säge , 1 Spannsäge . 1 Fuchs¬
schwanz . 1 Heckenschere , 1
Hcckcnkneifer , 2 gr . Beile , 1
Furterkiste. 2 Karren . 1 Sense,
1 Handsichcl, 1 Haarzeuq. 1
Heisterspaten. 1 Buschhockc , 1
Schleifstein, 1 Lote, 1 Quicke,
1 Haumesser und viele sonst.
Sachen, ferner 1 Haufen Dün¬
ger, 3 Schock Bohnenstangen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Edewecht . Die z . Zt . von
Fritz Wiemken zu Jeddeloh I
bewohnte

soll am
Kellerßelle

-en 23. Februar
nachm. 4 Uhr,in Kreyes Gasthause zu Jedde¬

loh anderweit verpachtet werden,
wozu einladet
_ Meiurrnkeu.

Lenchtenbnrgb. Rastede . Zu
verk . ein trächt. Schwei», welches
März ferkelt , und ein Teerier-
Hund . Friedrich Millers.

Ae AMWer
der GemiM Hatten

werden zu einer Besprechung
behufs Abschluß eines

Kiltbohwertrigs
und Wahl einer Kommission auf
Sonntag, de« 17. Febr. d . I .,nachm. 4 Uhr, in Dahlmanns
Gasthausefreundlichstciugeladeu.

Kirchhatte «, 11 . Febr . >907.
Schröder

Kleider und Bluse» werde« z
Selbstansertigenzugeschvitte» «
eingerichtet.

M . Kestnee, Marienstr . 12.
Ein fast neuer

mit Kamin u - Regulierfeuerung
billig zu verkaufen.

_ Mottenstraße Nr. 6.

TttsAm
ab Lagerplatz Osternburg proBallen 2.50 bei Abnahme
größerer Quantitäten billiger.
T«isftmsibi. MlchShe

G. Kettler.

Ereinsarb .beßeKHrillber,
2 beste belegte Daeaea
zu verkaufen oder gegen ticdigc
zu vertauschen.

L. Weinberg, Mehgeschäst,
Brüüerstraße 12.

Oldenburg. Billig zu ver-
kaufen: 1 fast «eue Pumpe,
1 gr: eiserner Ose».

Nadorsterstraße 40 s.
Habe geschl. Sträucher fürs

» A - Abholen "ABU
abzugebeu.

Ohmstede . G. Schellftede.
Die Avsdinguvg- er Armen

in Kost und Pflege, sowie An¬
beuern von Wohnungen für
dieselben pr. Mai 1907/08 findet

m Freitag, d. 22. b . M.,
nachmittags 3 Uhr,

m G. Tapken Gasthause hier-
elbst statt.

Wiefelstede, 07. 10. 2.
_ Tapken.
Neusüdende. Zu vrk. 6 Wochen

alte Ferkel . D. Schellftede.

Wernburg . Zn verknusen
mehme Seße hschtragenbe

Uhrigt Lueic».
Bernhnrd Rawe, Ärenitt CH.
Lweelbake. Zu verk. 3 trächt

Schweine, welche Ende d. M..
ferkeln ._ Koor . Witte.

Mewev jungen angekörten
Rittdftier

empfehle zum Decken.
_ G . Schröder, Edewecht.

Zu verkaufen ein gut erhall.
Sparherd. _ Ofenerstr. 25.

Billig zu verk . ein fast neues
Plsischsofa . Haarcneschstr . 31.

Zentrifuge billig zu verkaufen.
Näheres Burgstraße 3 , oben
Wegen Rationsverlust steht

10jährige ostpr.

Frrchsftute,
bei allen Truppen gegangen,
zum Verkauf.

von Woyua , Major z . D.,
Oldenburg , Huntestraße 8.

M » . WWIiWe.
Sllckl rolle I'LSP . s agsrittonv,
Zesuckt. Ollertou erdeten:
VvIIlltut - Oeuirsle , kerlin , j

I Unterksumstrssss 8.

Zu verkauseu
Gärtnerei»

bestehend aus Wohnhaus , zwei
Gewächshäusern, Stall und
12 Scheffeksaat Land . Günstige
Zahlungsbedingungen.
IMnIlMk. kNll.IWM.

Nutzh .-Str . 115.
Obeelethe. Zu verkaufen

mehrere Aem,
eine davon sofort kalbt.

D. Wöbke«.

WirMede.
rungen an den Nachlaß der ver¬
storbenen DieustmagdLims woriodr
hiers . haben, werden gebeten,
spezifizierte Rechnungen hierüber
bis zum 23. Februar s . Js . bei
dem Unterzeichnetencinzureicheu
Diejttngen , welche an den Nach¬
laß schulden , wollen in gleicher
Frist Zahlung leisten.

Auktionator
Zu verkaufen.

Ein im Helligengeisitorviertel
sehr schön beleg . Zw.eisamilien-
haus mit Garte» ist unter günst.
Bedingungenzu verkaufen.

Näheres M . Ohlhoff. Alex.
Chaussee 61.

Setten günstiges
Angebot!

Wegen Krankheit des Besitzers
ist ein sehr rentables Geschäft im
Großherzogt. Oldenburg, welches
noch sehr ausdehnungsfähig ist
und wozu Fachkenntnisse nicht
erforderlich sind , sehr preiswert
zu verkaufen. Das Geschäft ist
besonders 2 jungen tüchtigen
Kaufleuten zu empfehlen. Der
Nettoverdienst beträgt jähr¬
lich 8 bis >0000 M . Inhaber
ist gern bereit, bis zur vollstän¬
digen Einarbeitung das Geschäft
weiter zu leiten. Erforderliches
Kapital 25 bis 30000 Mk.

Offerten nur von durchaus
tüchtigenSelbstreflektanten, denen
an einer dauernden guten Existenz
gelegen ist, unter 8. 438 an die
Exped. d. Bl. erbeten._

Dingsfelde bei Wiefelstede.
Zu verkaufen eine

und ein
Mk Ouknr
n

fttter Mkk.
Joh . Rohde.

bructt-
lisilksm

ohne Operation,
schmerzlos, ohne Berufsstörung.

V. 8Oke«lO. kLVNOVBH,
8 Uäeslreiwvrstrs .sse 6. 8 pv 7.iLlde-
- LvillQNL von IlQtsrlsi- sknüedvn.

Sprechstunden in Hannover:
Sonntag . Montag , Dienstag 10—3Uhr.
Literatur u. Atteste Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Bremen.

Neve Lenkung Leitern
Migekommen , sowie Tritt - und
Doppelleitern.

Gerh . Ulke«, Rosensir, 46.

kr»Beschwerden jeder
. Art , Fluß , Regel¬

störungen re. Hilfe
Diskret.

V . Ltucmkels , vorm . G. H. Hofap.,
München, Maistr . 3.

Lelleims AI8 . » n 6 v leicken,
usklüss « , krüllrsitiZö
186ll ^vLLllS2U8t8nck6,

vscklweisllsr « vkolgvoivlis
ckis Kroko Kur olluoLtöruuA ckurcll- llevädrt . Spsrlrtt Mlttsl.

IV . Stui - rnisls,
vorm, grotzll. llolk. I lotspotllok,,

MkÜLvIrsL , lüaUtrstzo 3.

LemMS - BllW
der "

MolkmijiemjseOitst
MriuMrs,

eingetragene Geiwssenschast inst
uubeschr. Haftpflicht,

m 31. Vrimder 19118.
Aktiva. ^ ^

Gebäude . . . . . 21738 5«
Maschincn-Konto . . 8876 98Geräte- und Ntcnsilien-

Konto . . . . . i yg
Geschäfts-Mobilien-

Konto. . . . . . i gg
Mahliverk-Konto . . > oo
Kassa- Bestand . . . 1054 47
Bantsorderungen . . 16520 gi
Schuldner . . . . . 14133 31
Butler - Bestand am

31. Dez . 06 . . . 369 gg
Frucht- Bestand am

31 . Dez . 06 . . . 280 79
Kannen-Bestand am

ZI. Dez . 06 . . . 52 75
63020 18

Passiva.
Gläubiger . . . . . 17182 83
Geschäftsanteile . . . 315 09
Anleihen . . . . . 40000 98
Reservefonds . . . . 3397 64
Betriebsrüülage . . . 156Z 68
Gewinn . . . . . . 561 04

83020 18
Zahl der Genossen

"
am 1 . Jan . ! 908 : 301

Zugairg in 1906 : 33
Abgang : . . 12 11

Best . LSI .Dez . 1906 : 312
Der Vorstand»

Joh . Elaussen. Joh . HoeS.
H . Ripken. Fr. Arnken.

Wardenburg . Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende

Qrrene.
D. Bargmau«.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebissekaust
Frau Li . Llonn aus LSI «.
Mittwoch» de« 13. Februar, in
Oldenburg, HotelJeverländ . Hof,

1. Etg . , Znnmer Nr. 5.

Htiixerltt - Lriikttkisse
R,ße»c.

Am Sonistag , den 24. Februar,
nachm. 3 llhr,

sin Hotel „ Zum Grasen Anton
Günther " :

8e»ml-Bers «MlM !>.
Tagesordnung:

l . Rechnungsablage ^ . Jahres¬
bericht; 3 . Vorstandswahl ; 4.
Wahl von Revisoren ; 5. Ver¬
schiedenes.

Der Borsinub.

BeAMW-LerÄ
Wieselsteiie.

Am Sonnabend , den 16 . d.
äzise 4 Uhr nachmittags:
ÄUMl - VttsLMlLW

'
in Tapkens Gasthanse.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Statuten.
2. Wahl des Vorstandes.
3. Festsetzung von Eintritt und

Beitrag.
4. Aufnahme.
5. Verschiedenes.

Die Kammissta«.

Metjendorf.
Rllbs. -K. WllllberftMe.

Sonntag , 1?. Febr., ab . 7 Uhr;
s

in: Vereinslokale. Der Borst.

öonntag, 17. Februar:

wozu freund!, einladet

Verk. Seerev.

* MM«
«kiM -llW ».

Am Sonntag , den 17. Febr
d. I ., nachm. 5 Uhr:

im BereinZlokal.
Tagesordnung:

1 . Vorstandswahl : 2. Beschluß"
assrmg über Anstellung eines

Vereinsboten ; 3 . Verschiedenes-
Der Borsiaud. Z

Po -antwortlicki : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für - en .Inseratenteil : Atzk .o -. sr A - dicks. --- Nota Uonsdruck und Kerlap - A SckarL, OldcnbuxL,
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